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Der Streit um Mazedonien .
Bulgarien spielt ein schlaues Spiel . Ferdi¬

nand von Koburg ist der geriebenste der sehr
wenig sympathischen Balkandynaften , und wenn
man sonst nicht geneigt ist, chm freundlich ge¬
sinnt zu sein, so muß man doch anerkennen, daß
er bis jetzt den Erfolg auf seiner Seite hat.

Trotz des augenblicklichen Vorteils , den die
Serben bei Kotschana und Jstip in dem Drei¬
eck erfochten haben, das im Nordwesten durch
die Bahnlinie Uesküb—Branja , im Südwesten
durch den Lauf des Wardar und die Eisenbahn¬
linie Uesküb—Saloniki gebildet wird . Ueber die¬
sen Kampf, der von den Serben zu einer sieg¬
reichen Schlacht gestempelt wird , liegen bisher
nur sehr übertriebene serbische Berichte vor .
Schon die Behauptung des serbischen Preffe-
bureaus , die Bulgaren seien mehr als 100 Ba¬
taillone Infanterie mit 200 Kanonen stark ge¬
wesen , die Serben aber nur 30 bis 40 mit 80
Kanonen , ist ein glatter Schwindel, denn tat¬
sächlich befanden sich die Serben bei diesem Ge¬
fecht in der Ueberzahl. Ebensowenig glaubhaft
find die Meldungen über die große Zahl der
bulgarischen Gefangenen (4000) und der er¬
beuteten Geschütze.

In der Tat liegt wohl die Sache so, daß die
Serben in eine Falle gegangen sind , den zurück¬
ziehenden Bulgaren ungestüm nachdrängen und
sich dadurch einer bulgarischen Umgehung aus -
setzen . Nach Meldungen der Wiener „Reichs¬
post" , die, wie man sich erinnert , während des
Krieges gegen die Türken vom bulgarischen
Hauptquartier stets ausgezeichnet unterrichtet
war , ist diese Umgehungsbewegung tatsächlich
bereits im Gange .

Ebenso sind die griechischen Siegesmeldungen
aus Saloniki vorderhand weiter nichts als die
Feststellung, daß die Bulgaren ihre sehr weit
nach Süden vorgeschobenen Positionen vor der
andrängenden griechischen Uebermacht zurück¬
nehmen.

Aber um die militärischen Vorgänge handelt
es sich im Augenblick gar nicht so sehr als um
die diplomatischen. Und da find Serben und
Griechen erstens als die bloßgestellt , die an¬
gefangen haben, und zweitens sind die Serben
in der sicheren Erwartung getäuscht worden,
daß Rumänien gegen Bulgarien mobil machen
und ihm in den Rücken fallen werde. König
Karol hat allerdings , wie wir bereits gestern
durch Extrablatt gemeldet haben, die Mobili¬
sierung der rumänischen Armee angeordnet , aber
nicht gegen Bulgarien , sondern allem Anschein
nach im Einverständnis mit diesem . Denn nach
Wiener Meldungen ist trotz des Bemühens der
russischen und französischen Diplomatie, sie zu
Hintertreiben, eine Verständigung zwischen Ru¬
mänien und Bulgarien zustande gekommen.

Damit erleidet Rußland eine zweite Nieder¬
lage auf der Balkanhalbinsel, während Oester¬
reichs Stellung eine beträchtliche Stärkung er¬
fährt . Eine Bekräftigung findet diese Auf¬
fassung in dem , was die offiziöse „Wiener Allg.
Ztg.

" über die Interventionsgerüchte schreibt:
„Alle Nachrichten von einer europäischen Inter¬
vention im Balkankriege sind falsch . Es mag
sein, daß die Tripleentente oder einzelne ihr
Angehörige Demarchen oder auch Pressionen
bei dem oder jenem Balkanstaat unternahmen ,
die österreichisch-ungarische Monarchie stellt es
den Balkanstaaten vollständig frei, auf weiche
Weise sie ihre Zwistigkeiten lösen wollen.

"
Wäre die Verständigung Rumäniens mit Bul¬
garien nicht im Einverständnis mit Oesterreich -
Ungarn erfolgt, so würde die Auslassung der
„Wiener Allg. Ztg .

" beträchtlich anders lauten.
WA -rend Daneff , - er bulgarische Premier ,

fortgesetzt seine Friedensliebe beteuerte und die
Gegner veranlaßte , zuerst die Feindseligkeiten
zu beginnen , ist die bulgarisch - rumänische
Rückendeckung zustande gekommen, und es klingi
jetzt wie blutiger Hohn, wenn das Wiener Korre¬
spondenzbureau aus Sofia meldet, Daneff habe
die russische Regierung gebeten, in Belgrad und
Athen zwecks Einstellung der Operationen bin¬
nen 24 Stunden zu intervenieren . Wenn die
Serben und Griechen nicht zustimmten, solle
nach Ablauf dieser Frist die Kriegserklärung er¬
folgen .

Also es ist der bulgarischen Diplomatie sogar
möglich, mit einem Schein des Rechts den Krieg
zu erklären, ohne das Odium aus sich zu laden,
angefangen zu haben. Daß es Daneff wirklich
Ernst gewesen ist, die Feindseligkeiten zum Still¬
stand zu bringen , beweist unter anderem auch
eine Belgrader Meldung der „Times "

, nach der
Daneff sich in der Nacht vom 1 . zum 2 . Juli drei¬
mal mit dem bulgarischen Gesandten im Belgrad
in Verbindung gesetzt und eine Einstellung der
Kämpfe vorgeschlagen habe, aber vergeblich . Es
geht daraus deutlich genug hervor , daß man sich
in Belgrad nicht verständigen wollte.

Die Bedeutung der Kämpfe unter den ein¬
stigen Balkanverbündeten ist als nicht so sehr
in dem Vorteil des einen über den anderen zu
suchen, als vielmehr darin , daß diese slawischenVölker mit noch größerer Wut übereinander her¬
fallen, als sie vorher gemeinsam über den Tür¬
ken hergefallen sind . Es ist dadurch - er Beweis
erbracht, daß es ein gemeinsames slawisches
Interesse , von dem in Petersburg und von
Petersburg aus fortwähreE so viel geredet wird,
tatsächlich nicht gibt; daß es vor allem keine
flämische Interessengemeinschaft mit einer russi¬
schen Spitze gibt, die sich gegen die geschlossene
germanische Jnteressenwelt wenden könnte ,
sondern daß der nationale Egoismus der ein¬
zelnen Balkanvölker und die fessellose Sucht,
möglichst die anderen auszurotten und ihnen
möglichst viel Land und Besitz abzunehmen,
noch auf lange hinaus eine wirkliche slawische
Gefahr für uns hintanhalten wird . Oesterreichs
Einfluß auf dem Balkan ist im Steigen begrif¬
fen, und da Oesterreichs Politik nach außen hin
noch immer in deutschem Sinne geleitet wird ,
trotz des mächtigen Einflusses des slawischen
Elements im Innern , so liegt auch hierin ein«
Gewähr dafür , daß wir von der Entwicklung der
Balkanverhältnisse nichts zu fürchten haben.

Eine Intervention der Mächte erscheint uns
in dem gegenwärtigen Stadium ausgeschlossen ;
der Augenblick ist verpaßt . Wir haben bereits
mehrfach darauf hingewiesen, daß Deutschland
kein Interesse daran hat , die Balkanvölker zu
hindern , sich gegenseitig zu schwächen. Daß der
Krieg nicht über die Grenzen der Balkanhalb¬
insel hinausgreift , dafür wird das allgemeine
Friedensbedürfnis in Europa , gestützt durch das
deutsch-englische Einvernehmen , sorgen.

G. R.
Das Vorgehen der Vulgaren.

(Eigener Drahtbericht .)
Wien, 3. Juli . Eine Sofioter Meldung der

„Reichspost " zufolge rücken die Bulgaren aus
dem serbischen Kriegsschauplatz gegen die serbi¬
schen Stellungen bei Köprülü vor und umzingel¬
ten wichtige serbische Positionen auf der Höhe
gegen Kratowo , um die Umzingelung bei
Egri - Palanka v o rzu b e re it e n.

Wie«. 3 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Die „Neue
Freie Presse" meldet aus Sofia : Die Bulgaren hat¬
ten gestern nachmittag bei Uesküb 580 serbische Sol¬
daten und 27 Offiziere gefangen genommen. Weiter¬
hin hatten die Bulgaren wichtige Erfolge bei Ai-
watli , vierzehn Kilometer nordöstlich von Saloniki .

Sofia . 3 . Juli . Wiener Korrbur . (Eig . Draht¬
bericht .) Die Führer der Oppositionsparteien haben
gestern beschlossen, dem Ministerpräsidenten Dr . Da¬
neff heute abend eine gemeinsame Erklärung ab¬
zugeben, daß die Oppositionellen für ein sofortiges
energisches Handeln seien .

f. Belgrad, 3 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Das Ge¬
rücht bewahrheitet sich , daß Gwgeli am 30 . Juni
abends von den Bulgaren genommen und daß die
bulgarischen Truppen dreimal die serbischen Stel¬
lungen in der Gegend von Palanka angegriffen,
aber stets mit großen Verlusten zurückgMorsen wur¬
den. Der Eisenbahnverkehr mit Saloniki ist unter -
brachen . Es wurde eine große Anzahl Gefangener
gemacht.

Sofia , 3. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wiener
Korr .-Büro . Nach Meldungen von zuständiger
Stelle ist die rumänische Gesandtschaft
in Sofia verständigt worden , daß die Serben
und Griechen sich weigern , die Operationen ein¬
zustellen , so daß der Krieg unvermeidlich
ist.

Bevorstehende serbische Kriegserklärung .
f . Belgrad, 3. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Sanitäts¬

züge bringen unausgesetzt Verwundete, unter denen
sich zahlreiche Offiziere befinden. Der König ist mit
dem Ministerpräsidenten Pasitsch nach Uesküb ab¬
gereist , wo stündlich die förmliche Kriegser¬

klärung erfolgen soll. Der serbische Gesanküe traf
aus Sofia hier ein .

Serbische Verluste .
Belgrad, 3. Juli . Serbisches Preßbur . (Eigener

Drahtüericht.) Die Verluste der Serben im letzten
Kampfe bei Retki-Bukwi betrugen etwa 3000 Tote
und Verwundete. Di« Verluste der Bulgaren waren
bedeutend größer . Die gefangenen bulgarischen Sol¬
daten und Offiziere werden nach einem Aufenthalt
von sechs Tagen in der Grenzquarantän « innerhalb
Serbiens disloziert. Die gestern abend hier an¬
gelangten serbischen Verwundetentransporte , die in
drei Zügen untergebracht waren , wurden aus die
hiesigen Spitäler verteilt . Mitglieder der Skup -
schtina und der Gemeindebehörden sowie ein zahl¬
reiches Publikum bereitete den Verwundeten Kund¬
gebungen.

Griechische Siegesmeldungen.
(Eigener Drahtbericht.)

Saloniki, 3. Juli . Meldung der Agence d'Achenes.
Die griechische Armee kam auf ihrem siegreichen
Marsch vor Kilkitsch an . Am Nachmittag hatten
die Bulgaren gewaltige Verteidigungswerke errichtet
und sie rechneten damit , bei Kilkitsch Widerstand zu
leisten , um das Vorwärtsdrängen der griechischen
Armee zu hemmen. Gegen abend wurde Kilkitsch
im Sturm genommen. Die Begeisterung der grie¬
chischen Truppen war unbeschreiblich . Sie wollten
sich nach dem so denkwürdigen Tage der wohlverdien¬
ten Ruhe nicht hingeben und verlangten von ihren
Führern , zu neuen Siegen geführt zu werden . In¬
folgedessen rückte das Heer weiter gegen Norden
vor . In diesem ganzen Kampfe haben die Bulgaren
große Verluste erlitten, aber auch die griechischen
Verluste sind erheblich . Bei dem ganzen Kampfe
haben die Bajonette eine große Rolle gespielt.

Oesterreichs Stellungnahme und Auffassung .
(Eigener Drohtbericht .)

b . Wie « , 3. Juli . Man ist sich nirgendswo
darüber im 'Unklaren , Laß der Verlauf des
neuen Krieges sehr leicht die Regierung der
österreichisch-ungarischen Monarchie neuerlich zu
einer sehr akzentuierten Stellungnahme zwin¬
gen könnte . Glücklicherweise ist man in Oester¬
reich-Ungarn trotz aller genügend bewiesenen
Friedfertigkeit gerüstet genug , jeder Eventuali¬
tät ruhig entgegenvlicken zu können . Oester¬
reich-Ungarns Kriegsbereitschaft , die mit der
großen Mobilisierung in den Novembertagen
begonnen hat . Hat seitdem keinerlei Verände¬
rung erfahren . Es sind wohl Reservemann¬
schaften seinerzeit entlassen worden , aber diese
sind längst wieder durch neue Einstellungen
entsprechend ersetzt worden . Eine Gefährdung
der Interessen der Monarchie würde man sich
in Wien unter keinen Umständen gefallen lassen ,
insbesondere nicht im Hinblick auf die Hunderte
von Millionen , die für Kriegsbereitschaft auf¬
gewendet worben sind . Man scheint in Athen
und Belgrad der Anschauung zu sein , durch
einen Ueberfall auf die augenblicklich vielleicht
wirklich nicht vorbereiteten Bulgaren Europa
vor ein kait uocompli zu stellen . Es ist aber
leicht möglich , Saß die serbische und griechische
Regierung sich in ihren Erwägungen verrech¬
nen . Es ist noch keineswegs abzusehen , ob nicht
am Ende ein mobilisiertes Rumänien
sich als eine größere Gefahr für
Bulgariens Feinde als etwa für
Bulgarien selbst erweisen dürfte . Ins¬
besondere Griechenland scheint ein gewag¬
tes Spiel zu spielen ; es setzt nicht weniger als
Saloniki auf die Karte . Im Besitze von
Saloniki wäre Bulgarien vor allem in der
Lage , allen Kompensationsansprüchen Rumä¬
niens im weitesten Umfange entgegenznkommen .

Die Auffassung iu Berlin.
(Eigener Drahtbericht .)

H . Berlin , 3 . Juli . In hiesigen unterrichteten Krei¬
sen hält man nach wie vor an der Auffassung fest,
daß Rumänien nicht beabsichtige , in
dem Kriege Partei zu ergreifen , sondern
sich lediglich «in territoriales Faustpfand sichern will ,
um bei einer späteren Regelung des Balkanbesitzes
seine Ansprüche energisch Vorbringen zu können .

Angebliche türkische Revauchepläue.
(Eigener Drohtbericht .)

b . Lonskantinopel, 3 . Juli . Die Kriegspartei ist
heute dafür , daß die Türkei mit aller Energie von
neuem Vorbereitungen für den Krieg
gegen ihre Bezwinger treffen müßte . Es sollen be¬
reits Ordres des Kriegsministeriums nach Kleinasten
abgegangen sein, um die zum Teil in ihre Heimat
entlassenen Reservisten wieder zu den Waffen zu
rufen . (Vorläufig ist die türkische Regierung durch
die Haltung der Tschataldscha -Armee lahm gelegt,
die die Bestrafung des Mörders Nazim Paschas for¬
dert und gegen die Hinrichtung der Mörder Schefket
Paschas protestiert.)

Sie Verkeilung der SkreikkrSfke auf dem
neueu kriegskhealer.

Das « eue Kriegstheater , auf dem sich die Bul¬
garen gegenüber den Griechen uud Serben in
dauernder Kampfstellung befinden , erstreckt sich
fast von der Donau bis herunter zum Golf von
Orphani in einem Bogen , der zum Teil durch
den Lauf des Wardar gebildet wird und an¬
nähernd 500 Kilometer lang ist. Die Haupt¬
masse der bulgarischen und serbischen Armee
steht sich am Wardar gegenüber . In der Linie
Köstendil —Jstip —Strumnica und südlich haben
die Bulgaren unter dem ausgezeichneten Gene¬
ral Dimitrteff etwa 7 Divisionen konzentriert ,
denen etwa 7 Divisionen serbischer Truppen bei
Kumanowo —Uesküb sowie weiter südlich bis
Köprülü und südlich Jstip gegenüberstehen . Die
bulgarische Division ist etwas stärker als die
serbische, so baß bet 7 Divisionen immerhin eine
Ueberlegenheit der Bulgaren um etwa 22 000
Mann anzunehmen wäre . Die bisherigen
Grenzkämpfe habe « sich denn auch meist in den
Vorpositionen der beiderseitigen Hauptarmeen
abgespielt .

Für die Serben handelt es sich darum , vor
allem die auf dem rechten Ufer des Wardar
führende Eisenbahnlinie von Mitrowitza nach
Saloniki zu decken und die Wardarübergänge
zu halten , während die Bulgaren allem Anschein
nach bei einem Waffengange rücksichtslos zur
Offensive Vorgehen werden , um der serbischen
Hauptmacht einen entscheidenden Schlag beizu -
brtngen . Es entspricht der bulgarischen Stra¬
tegie , die sich bereits bewährt hat , vor allem der
Hauptmacht des Feindes eine entscheidende
Niederlage beizubringen und die Kräfte zur Er¬
reichung des Zieles möglichst zu konzentrieren .
Weiter stehen sich die Bulgaren und Serben an
der Grenze ihrer Länder gegenüber . Die bul¬
garische rechte Flügelarmee , die fast bis zur
Donau reicht, steht mit dem Hauptquartier
( General Kutintchef ) in Belogradcik und ist etwa
2^/- Divisionen stark. Drei weitere Divisionen
mit dem Hauptquartier in Samokoff südlich
Sofia unter General Toscheff schützen die Strecke
von Sofia bis zur Südgrenze . Die Serben
haben dagegen 4 Divisionen bei Nisch und
Pirrot sowie südlich an der Grenze aufgestellt ,
während eine Reservcdiviston weiter rückwärts
bet Pristina steht. Der wundeste Punkt der
bulgarischen Armecstellung ist der tm Süden ,
wo 3 Divisionen um Serres und Drama gegen¬
über 8 griechischen Divisionen stehen , die aller¬
dings nur je 10000 Mann stark sein sollen und
sich bei Orphani sowie in der Linie südlich von
Serres bis Wodena konzentriert haben . Zwei
weitere Divisionen werden erwartet . Sollten
die Bulgaren hier geworfen werden , so liegt die
Gefahr einer Aufrollung aller ihrer Streitkräfte
nahe . Ein Eingreifen Rumäniens gegen den
rechten bulgarischen Flügel würde selbstver¬
ständlich die Lage völlig verändern . Im gan¬
zen rechnet man , daß die Bulgaren in 15 (5
neugebildete ) Divisionen etwa 400 000 Kombat¬
tanten zählen , während die Serben in 11 Divi¬
sionen über 260 000 Mann , die Griechen in 10
Divisionen über 120 000 Manu verfügen ._

Smlscher Leich.
Die Abstimmung über die Vermögenszurvachssteuer.

Gegen das Dermögenszuwachssteuergesetz haben
am Montag im Reichstag gestimmt: sämtliche Deutsch -
Konservative bis auf die Abgg . Nehbel und v . Veit,
ferner die Polen, die Welsen , die Bayerischen Bauern -
bündler, die Elsässer Dr . Haegy und Wetterle , der
Zentrumsabgeordnete Häusler , die keiner Frak¬
tion ungehörigen Abgeordneten Gebhart und Graf
Oppersdorf.

Der Abstimmung haben sich enthalten vom Zen¬
trum die Abgg . Dr. Beizer, Chrysant, Dr . Dahlem,
Engelen, Dr . Faßbender , Dr. Fervers , Frerker , Graf
Galen , Dr . Gerlach , Herold , Frhr . v . Kerkerink, Koß-
mann , Fürst zu Löwenstein, Dr . Marcour , Müller -
Fulda , PoNly, Graf Praschma, Fürst zu Salm , Dr.
v . Savigny , Schwarze, Wallenborn , Wellstein, ferner
die Elsässer Delsor , Hauß, LSoeque, Dr . Ricklin , Dr.
Schatz , Thumann .

Die haadwerkskonferenz im Reichsamt des In -
nern . die am Samstag unter dem Vorsitz - es Mini¬
sterialdirektors Dr . Caspar begann, erreichte mit
Besprechung über die Berechtigung zum Führen des
Baumeistertitels ihr Ende . An der Konferenz nah¬
men nach dem Berliner „Lokalanzeiger" Kommissare
des Reichsamts des Innern und der Regierungen
mehrerer Bundesstaaten teil . Als Vertreter des
Handwerks waren Mitglieder des Deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertags und des Zentral¬
ausschusses der Vereinigten Jnnungsoerbände Deutsch¬
lands erschienen . Den HauptgegenstanL der Be¬
ratungen bildete die Abgrenzung der Begriffe Fabrik
und Handwerk und die Aenderung des Z 100 q der
Reichsge -werbeordnung, der die Preisfestsetzung für
Waren und Leistungen für Jnnungsmitglieder be¬
trifft . Etwa 30 Anträge aus Handwerkerkreisen zur
Aenderung der Reichsgewerbeordnung und des Hand¬
werkergesetzes vom 26. Juli 1897 lagen der Konferenz
vor und konnten zum größten Teil erledigt werden .
Die Konferenz, die lediglich einen unterrichtenden
Charakter für die Reichsregierung hatte, konnte aus
diesem Grunde natürlich keine bindenden Beschlüsse
fassen ; doch hat sie , wie wir hören, wertvolles Ma¬
terial für die gesetzgeberische Arbeit auf dem Gebier
des Handwerkerrechts geliefert.

Denkschrift über den Bauschwindel. Die Fertig¬
stellung der im Statistischen Landesamte in Bor »Lle heutige Nummer vuseres Blattes umfaßt M Selten.
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bereitung befindlichen Denkschrift über den Bau -
schwindel , die auf Veranlassung des preußischen Han¬
delsministeriums bearbeitet wird, wird infolge - er
zu bewältigenden Arbeit im Herbst des Jahres er¬
folgen können. Sie soll zur Klärung der Frage bei¬
tragen, ob eine Einführung des zweiten Teils des
Gesetzes über die Sicherung der Bauforderungen , das
die dringliche Sicherung derselben vorschreibt , sich als
notwendig erweist.

Mische WM.
Der Laa- tagsrvahltermin .

Di« „Karlsruher Zeitung " gibt offiziös bekannt:
„In Nr , 178 der Mannheimer „Dolksstimme" vom

3 . Juli 1913 wird behauptet, daß als Termin für die
Neuwahlen zur Zweiten Kammer seitens des Mini¬
steriums des Innern Donnerstag , 2 3 . Ok¬
tober , in Aussicht genommen sei und die Gemeinde¬
behörden angewiesen worden seien , sofort mit der
Aufstellung der Wählerlisten zu beginnen . Dem¬
gegenüber ist daraus hinzuweisen, daß nach § 37
Abs . 2 der Verfassungsurkunde der Tag für die Ab¬
geordnetenwahl durch den Groß Herzog be¬
stimmt wird . Ein Antrag in dieser Richtung ist
bisher von dem Ministerium des Innern Höchsten
Ortes nicht gestellt worden , eine Anweisung an die
Gemeindebehörden wegen Aufstellung der Wähler¬
listen nicht ergangen .

"
Die letzten Landtagswahlen waren am 21 . Oktober

1999 , die Mandate haben also Gültigkeit bis zum
21 . Oktober d . I . Soviel ist also immerhin sicher,
daß die Neuwahlen nach dem 21 . Oktober stattfin¬
den werden.

Aus der Fortschrittlichen Volkspartei .
Zum Landesparteisekretär der Fort¬

schrittlichen Volkspartei wurde vom Geschäftssühren-
den Ausschuß Dr . Fritz Harze ndorf , bisher Re¬
dakteur an der „Neuen Konstanzer Abendzeitung",ernannt .

Aus Meu.
Hosbericht.

Karlsruhe , 3. Juli . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin - Mutter von Luxemburg
traf heute nachmittag zum Besuch der Großherzog-
lichen Herrschaften auf Schloß Zwingenberg ein.

Amtliche Mitteilungen ,
Aus dem Staaksauzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog
hat sich bewogen gefunden , dem Postsekretär
Küster in Konstanz die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Verdienstkreuzes in Gold , dem Kunstmaler Pro¬
fessor Otto Propheter in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Ritterkreuzes erster Klasse des Herzoglich Anhal -
tischen Hausordens Albrechts des Bären zu er¬
teilen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen hat den Justiz¬
aktuar Wilhelm Burhenn beim Notariat
Freiburg I—lll zum Notariat Heidelberg M und
V und den Justizaktuar Karl Rösch beim Nota¬
riat Freiburg IV—VII zum Notariat FreiburgI—III, den Justtzaktuar Felix Preifer beim
Landesgefängnis Mannheim zum Amtsgericht
Mannheim , den Justizaktuar Gustav Gattung
beim Notariat Ladenburg zum Amtsgericht
Säckingen und den Justizaktuar Friedrich Batt

bei der Staatsanwaltschaft Mannheim zum
Amtsgericht Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung des Ministeriums der
Finanzen wurde Bauinspektor Christian
Schnitz spahn in Freiburg zu diesem Mini¬
sterium versetzt .

Die Großh . Generalöirektion der Staatseisen¬
bahnen hat den Bausekretär Friedrich Königin Kehl nach Radolfzell versetzt.

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht ,das Generalkonsulat der Republik El Salvador
betreffend .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Henseling , Oberleutnant im Inf . -Rgt . Graf
Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenburg . ) Nr . 2V,mit Patent vom 18. Dezember 1998 in das 8. Bad .
Jnf .-Regt . Nr . 169 versetzt.

Stielerv . Heydekampf , Gen .-Lt. z . D ., zu¬
letzt Kommandant von Rastatt , die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Inf .-Regts . von Borcke
(4 . Pormn .) Nr . 21 erteilt.

Karlsruhe , 3 . Juli . Herr Dr . Rafael Viktor
Castro ist zum Generalkonsul der
Republik El Salvador für das Deutsche
Reich mit dem Amtssitz in Hamburg ernannt
worden . Nachdem ihm namens des Reiches das
Exequatur erteilt worden ist, wird er zur Aus¬
übung konsularischer Funktionen im Großher¬
zogtum zugelassen .

* Karlsruhe , 3 . Juli . Für die Teilnehmer am 18.
Deutschen Reichsfeuerwehrtag werden
aus Süd - und Südwestdeutschland zwei große Sonder¬
züge nach Leipzig veranstaltet werden. Der erste Zug
fährt über München—Augsburg—Nürnberg—Bam¬
berg—Probstzella—Saalfeld—Jena nach Leipzig ; der
zweite Zug fährt von Mannheim über Heidelberg —
Würzburg — Bamberg — Probstzella — Saalfeld —
Jena nach Leipzig . Dieser Zug erhält Anschlußzüge
von Stuttgart und Strahburg . Der Fahrpreis be¬
trägt in der 3 . Klasse nur IV, -L statt 3 L . Das
Präsidium des Badischen Landesfeuerwehr-Verbandes
ersucht die Kreisoorfitzenden und Kommandanten der
Feuerwehren , dahin zu wirken, daß recht viele badische
Feuerwehrleute die Sonderzüge benützen und sich zu
diesem Zwecke bei dem amtlichen Reisebureau Schen¬
ker u . Co . in München anmelüen.

* Karlsruhe , 3 . Juli . Gauoerbandstage von
Militäroereins -Gauverbänden werden in der nächsten
Zeit abgehalten: Am 13 . Juli in Hainstadt vom Oden -
wald-Gauoerband , verbunden mit dem 25 . Stiftungs¬
fest des Militäroereins Hainstadt; vom Oberen Psinz-
gau -Militäroereins -Verband am 13 . Juli in Weingar¬
ten ; vom Alb- und Pfinzgau -Verband am 13. Juli in
Bruchhausen, verbunden mit den 25jährigen Bestehen
des Militärvereins Bruchhausen und der Enthüllungs¬
feier des Kriegerdenkmals; vom Baargau -Verband am
13 . Juli in Bachheim ; vom Hegau-Verband am 13.
Juli in Mühlhausen, verbunden mit der Feier des
49jährigen Stiftungsfestes des Kriegerbundes Mühl¬
hausen und des 25. Stiftungsfestes der Vereine
Mauenheim und Welschingen ; vom Gauoerband
Bodensee und Rhein am 13. Juli in Allensbach .

u. Durlach. 3 . Juli . In der würdigen Schloßkirche
hier hielt die Diözese Durlach ihre Diözesan -
synode ab. Aus dem Jahresbericht , den der
Dekan der Diözese , Stadtpsarrer Meyer in Dur¬
lach , gab, fei folgendes erwähnt : In Söllingen
wurde Pfarrer Strauß pensioniert, an seine Stelle
trat Pfarrer Neu . In Berghausen starb Pfarrer
Dreßler , ihm soll in einigen Tagen Pfarrer
Goos Nachfolgen . In Spielberg und Aue bei Dur¬
lach wurden selbständige Vikariate errichtet, die den
Vikaren Höflin und Sütterlin zngeteilt wur¬
den . Den Bericht über die kirchlichen und sittlichen
Zustände in der Diözese gab Pfarrer Walter aus
Weingarten . Er enthielt manche besorgnis¬
erregende Punkte , aber es fehlte auch nicht an Licht¬

blicken. So verliefen die Versuche einer erstaun¬
lichen Agitation für den Austritt aus der Landes¬
kirche — in der ganzen Umgegend war aus riesigen
Plakaten zu einer solchen aufgesordert — geradezu
kläglich . Es erfolgte keine Aufklärung über die viel¬
fachen irrigen Mitteilungen über Austritte in Aue .
Sieht man von den Kindern ab , die mit den Eltern
selbstredend als ausgetreten zu zählen sind , so bleiben
nicht 40 übrig , und auch von diesen sind bereits wie¬
der einige zur Landeskirche zurückgetreten. Der
Gottesdienstbesuch beträgt im Durchschnitt 19,7 Proz .
— der höchste ist 48, der niedrigste 6,3 Prozent , der
Abendmahlsbesuch 31,9 Prozent ; diese Zahlen zeigen
leider ein stetes Sinken , wie andererseits die für
Ablehnung von Taufe , Trauung und für uneheliche
Geburten stiegen . Ungetraut blieben 12 Paare , un-
getauft 19 Kinder und die Zahl der unehelichen Ge¬
burten ist 125 . Als empfehlenswert für Hebung
des Gottesdienstbesuches werden Waldgottesdienste
für Kinder und Gottesdienste mit biblischen Licht¬
bildern erklärt . — Stein bei Pforzheim hat mit
großen Opfern ein eigenes Gemeindehaus erbaut .
Palmbach erhält aus dem Platz des niedergelegten
alten ein neues Pfarrhaus . Von erfreulichen Er¬
folgen konnten die Leiter der verschiedenen Vereine
(Gustav--Adolf-Verein, äußere und innere Mission ,
Evangelischer Bund und Verein gegen Mißbrauch
geistiger Getränke) berichten. Der Ortsverein des
letzteren will im Verlauf des Monats eine Aus¬
stellung in Durlach veranstalten . Nahezu einstimmig
werden die Anträge genehmigt, daß Wolfartsweier
für seinen Orgelneubau eine Bezirkskollekte und die
Bezirkskolportage einen Beitrag aus der Diözesan-
kaffe erhalten solle. 2 >- Stunden nahm der Vor¬
trag von Pfarrer Hermann in Wilferdingen über
den Entwurf einer neuen Agende durch Len Ober¬
kirchenrat in Anspruch . Das Referat lief in den
Antrag aus , daß der Entwurf trotz aller Dorzügs
und Vorteile, die an ihm anzuerkennen seien , ab -
gelehnt werde und daß besonders eine Taufe mit
dem vom Oberkirchenrat oorgeschlagenen Ersatz¬
bekenntnis und die Konfirmation ohne apostolisches
Glaubensbekenntnis nicht zu dulden sei.

Vortrag und Antrag führten zu einer lebhaften De¬
batte und zu einem Gegenantrag , daß man die Vor¬
lage annehme, aber im Sinne biblischer Vertiefung
umarbeiten und auch die Taufe mit dem freilich
ebenfalls in biblischem Sinne erweiterten Ersatz¬
formular zulassen solle . Doch fand letzterer nur 10
Stimmen , darunter allerdings die von 8 Geistlichen ,
während für den ersteren Antrag 14Synodalen stimm¬
ten. Den Schluß bildeten die Wahlen, bei denen
der seitherige Dekan , Stadtpfarrer Meyer in Dur¬
lach, wie auch die alten Diözesanansschußmitglieder
wiedergewählt wurden . Neugewählt wurde Pfarrer
Hoffheintz in Grötzingen und Sparkassenrechner
Reifs in Söllingen als Ersatzmänner.

a . Ettlingen , 3. Juli . Die Bezirksleitung des Zen -
tralveroandes christlicher Textilarbei¬
ter Deutschlands veranstaltet kommenden Sonn¬
tag nachmittag in der städtischen Festhalle eine all¬
gemeine Kundgebung der christlich nati¬
onalen Textilarbeiterschast des Albtales . Als
Redner werden erscheinen Reichstagsabgeordneter und
Zentralvorsitzender C . M . Schiffer aus Düsseldorf ,
Bezirksleiter Ernst Rummele - Lörrach und Ge¬
samtverbandssekretär Ersing - Karlsruhe.

* Kislau, 3 . Juli . Prinz Max von Baden ,
der im Auto, begleitet von Geh . Oberregierungsrat
Seldner und Baurat Dr . Hirsch von einer Be¬
sichtigung seiner Güter gekommen war , stattete dem
polizeilichen Arbeitshaus einen Besuch ab .
Unter Führung durch den Dienstvorstand, Direktor
Weber , besichtigte er vor allem die historischen
Gebäulichkeiten , besonders den frühmittelalterlichen
Berchfrit und die auf Kardinal Schönborn und
seine Nachfolger zurückgehenden Räume, wie das sog .
Marmorbad .

Mannheim » 3. Juli . In der vergangenen
Nacht hat sich im hiesigen Schloßgarten ein
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Liebesdrama abgespielt . Der hier woh¬
nende ledige Schlosser Otto Bieg und die Ehe¬
frau Anna Hecker aus Düsseldorf nah¬
men gemeinsam Lysol . Tie schleppten sich
dann bis zur Rheinhänserstraße , wo sich ein
Schutzmann der Lebensmüden annahm und die
Ucberlieferung ins Krankenhaus anordnetr .Der Zustand der beiden ist bedenklich . Beide
Lebensmüden stehen im Alter von 29 Jahren .

br . Heidelberg, 3 . Juli . Wie angekündigt, fand am
Samstag , den 28 . Juni hier die 1. Tagung der im
„Badischen Ring " vereinigten Studenten¬
verbindungen Hercynia-Heidelberg, Dandalia-
Freiburg , Eberstein - Karlsruhe statt . Der
Vormittag galt ausschließlich wichtigen Beratungen
über Organisations - und Propagandafragen . Ein
von fast 100 Teilnehmern besuchter badisch-pfälzischer
Landeskommers beschloß am Abend die Tagung , die
eindrucksvoll von dein Wachstum dieser jungen mo¬
dernen studentischen Verbindungen Kunde gab.

X Ottenhöfen, 3 . Juli . In der Küche des An¬
wesens des Landwirts Joses Oberle auf dem
Sohlberg brach Feuer aus , dem das Anwesen
zum Opfer fiel . Die Fahrnisse konnten größtenteils
gerettet werden. Oberle ist versichert .

Acher« , 3 . Juli . Heute früh lagen in der
Acher Hunderte , ja Tausende von toten
Fischen am Boden des Flußbettes . Es ist
kein lebender Fisch mehr zu sehen . Offenbar
sind von einer gewerblichen Anlage giftige
Substanzen in das Wasser gekommen . Die
Fischpächter erleiden einen große « Schaden .

* Kappelwindeck , 3 . Juli . In den nächsten Tagen
kann Pfarrer Franz Lengle auf eine 25jährige
priesterliche Tätigkeit zurückblicken.

* Lahr , 3 . Juli . Zur Warnung vor wichtig ,
tuenden, unbedachten Aeuherungen mag folgender
Fall dienen: Nach seiner Ausmusterung machte ein
Militärpflichtiger aus Schmieheim zu seinen Kame¬
raden die Bemerkung : „G 'zoge hen se mi , aber kriage
tun se mi nit"

. Diese Aeußerung hörte ein Mit¬
glied der Ersatzkommission , auf deren Veranlassung
hin der Rekrut sofort als unsicherer Heeres -
pslichtiger in das Regiment nach Offen ,
bürg gesteckt wurde . Die Dienstzeit von jetzt bis
Oktober wird nicht in Anrechnung gebracht.

X Lahr . 3 . Juli . In einer hier abgehaltenen
anderthalbstündigen Bürgeraus schußsitzunz
wurde nach Vorträgen des Oberbürger¬
meisters und des Stadtverordneten Friedrich Wil¬
helm Erb die Annahme der Erbschaft des vor
einiger Zeit in Paris verstorbenen Kaufmanns Al¬
bert Caroli abgelehnt . Die Ablehnung er¬
folgte , weil die Stadt in Frankreich eine Erb¬
schaftssteuer im Betrage von 35 009 Fran -
k e n hätte zahlen sollen und es dabei durchaus nicht
sicher war , ob die Stadt in den Besitz der ihr ver¬
machten Summe von 237 900 Franken , deren
Verwalterin und Nuhnießerin die Witwe des Ver¬
storbenen war , kommen würde.

Freibnrg , 3. Juli . In der gestrigen Stadt -
ratssitzung übernahm der neugewählte
Oberbürgermeister Dr . Emil Thoma zum
erstenmal den Vorsitz im Kollegium . Der
Senior , Stadtrat Karl Mayer , begrüßte das
Stadtoberhaupt in . herzlichen Worten , worauf
Oberbürgermeister Thoma freundlich erwiderte
und betonte , er werde unparteiisch und ohne
Voreingenommenheit die Geschäfte zu führen
suchen nach innen und nach außen , so wie er
dies seit seinem Eintritt in den Gemeindedtenst
gewohnt sei. Bemerkt kann werden . Saß Dr .
Thoma seit nunmehr 29 Jahren den städtischen
Kollegien in Freiburg angehört .

St . Peter , 3. Juli . Hier fand gestern Prte -
sterweihe statt . 56 Neuprtester erhielten die
Wethe . Die Herren halten am 1. und 2 . Juli¬
sonntag ihre Primiz .

Der Reiter am Himmel.
Von Ambroise Vier« .

(Nachdruck verboten.)
Ein sonniger Herbstnachmittag des Jahres 1861.

Abseits eines Weges in West-Virginia lag in einem
Lorbeerbusch ein Soldat . Er lag lang ausgestreckt ,
auf dem Bauche . Seine Fußspitzen stützten die Füße
und der Unterarm bettete den Kopf . Seine ausge¬
streckte Rechte umfaßte locker das Gewehr . Wäre
nicht eine gewisse Absichtlichkeit der Stellung und die
leichte rhythmische Bewegung der Patronentasche
aus der Hinteren Seite seines Leibgurtes gewesen ,
hätte man ihn für tot halten können . Er schlief auf
seinem Posten . Wenn er überrascht worden wäre ,
hätte er ewig schlafen können , denn auf sein Ver¬
gehen stand noch dem Kriegsrecht der Tod.

Der Lorbeerbusch, in dem der Pflichtvergessene
schlief, stand an der Wogbiegung; von hier wandte
sich der Pfad , der, nach Süden strebend , einen steilen
.Hang erklommen hatte, scharf nach Westen und folgte
einige hundert Meter weit dem Kamme. Dann aber
bog er wieder nach Süden und lief im Zickzack durch
den Wald hinab . An dieser zweiten Biegung lag
ein großer , flacher Felsblock , der nordwärts über den
Abhang hinausrogte ; von ihm aüs überblickte man
das ganze Tal . Der Fels krönte den tiefen Abhang;
ein vom äußeren Rande hinabzeworfener Stein hätte
seine tausend Fuß fallen inüssen , um die Wipfel der
Fichten zu erreichen . Die Biegung , an der der Sol¬
dat lag, bildete einen zweiten Ausläufer dieses schrof¬
fen Hanges . Wenn er wach gewesen wäre , hätte er
nicht nur den kurzen Arm des Weges und den über¬
hangenden Felsblock überblickt , sondern auch die steil
abfallende Wand entlang sehen können . Es hätte
ihm wohl schwindlig werden können.

Die Gegend war ringsum bewaldet, mit Ausnahme '
einer Stelle in dem Hinteren, nördlichen Teile des
Tales , wo eine kleine natürliche Wiese lag : sie wurde
von einem Bache durchflossen , der vom Saume des
Abhanges kaum zu erkennen war . Diese offene Stelle
erschien nicht größer als eine Türschwelle, aber in
Wirklichkeit mochte sie wohl einige Morgen groß sein.
Das Grün war hier lebhafter als das des einschliehen -
den Waldes. Jenseits von ihm türmte sich eine Kette
gigantischer Felsen. Von der Höhe aus schien das
Tal in der Tat vollständig von Bergmauern um¬
schlossen ; man konnte sich wundern , auf welche Weise
der Weg, der sich hinausgefunden hatte, nun eigent¬
lich hineingekommen war , und woher das Wasser

des Baches, das die Wiese dort unten teilte, kam und
wohin es ging.

Keine Landschaft ist so wikd und unwegsam, als
daß Männer es nicht zum Schauplatz kriegerischer
Ereignisse machen . Im Grunde dieser strategischen
Mausefalle, in der ein halbes Hundert Mann an den
Ausgängen eine ganze Armee hätte aushungern
können , lagen im Walde versteckt fünf Regimenter
Bundes -Infanterie . Sie waren den ganzen vorher¬
gehenden Tag und die Nacht marschiert: nun rasteten
sie . Mit Anbruch der Nacht würden sie aufbrechen,
da hinaus klettern, wo der pflichtvergessene Posten
jetzt schliss, an dem jenseitigen Abhange hinabsteigen
und etwa um Mitternacht das feindliche Lager über¬
fallen. Ihre Hoffnung war , den Gegner zu über¬
raschen und ihm in den Rücken zu fallen . Wenn
diese Hoffnung fehl schlug, war ihre Lage äußerst
verzweifelt: und das würde gewiß eintreten , wenn
ein Zufall oder die Wachsamkeitdes Feindes ihre Be¬
wegung vorzeitig verriet .

Der im Lorbeerbusch schlafende Posten war ein
junger Virginier namens Carter Druse. Als der
Sohn wohlhabender Eltern , als einziges Kind, war
er in Sorglosigkeit und Luxus ausgewachsen , soweit
das in den Gebirgen West -Virginiens nur möglich
war . Sein Heimatsort war nur wenige Meilen von
der Stelle entfernt , wo er jetzt lag . Eines Morgens
hatte er am Frühstückstisch ruhig und bestimmt ge¬
sagt : „Vater , gestern zog in Grafton ein Regiment
Unionstruppen ein . Ich werde als Freiwilliger ein¬
treten .

"
Der Vater hob sein Löwenhaupt und blickte den

Sohn eine Weile schweigend an ; dann sagte er : „ Geh ,
Carter , und was auch geschehen mag, tu , was Du für
Deine Pflicht hältst. Virginia , dem Du ein Verräter
wirst, muß ohne Dich fertig werden. Sollten wir
beide das Ende des Krieges erleben, werden wir
weiter sehen . Deine Mutter ist, wie Du vom Arzt
weißt , in einem kritischen Zustande ; im günstigsten
Falle ist sie nur noch einige Wochen bei uns . Die Zeit
ist also kostbar . Es wäre besser, ihr Aufregungen zu
ersparen.

"
So verließ Carter Druse, Mt einer ehrfurchtsvollen

Verbeugung gegen seinen Vater , die dieser , um sein
brechendes Herz zu verbergen, mit stolzer Höflichkeit
erwiderte, die Ställe seiner Kindheit, um Soldat zu
werden. Durch Gewissenhaftigkeit und Mut , durch
Gehorsam und Verwegenheit erwarb er sich bald die
Achtung seiner Kameraden und Offiziere ; darum und
wegen seiner Kenntnis der Gegend, war er zu der

verantwortlichen Stellung eines äußersten Vorpostens
ausersehen worden . Aber die Müdigkeit war stärker
gewesen als seine Willenskraft , und der Schlaf hatte
ihn überwältigt . Welcher gute oder böse Engel ihm
im Traum erschien , um ihn vor dem Verhängnis zu
bewahren , wer will das sagen ? In der tiefen Stille
und Mattigkeit des Spätnachmittags berührte ein un¬
sichtbarer Bote des Schicksals mit entzauberndem Fin¬
ger die Augen seines Bewußtseins und flüstert« seiner
Seele ein geheimnisvoll erweckendes Wort zu , das
keine menschlichen Lippen je wiederholten, kein Ge¬
dächtnis je erinnert hat . Er hob still die Stirn von
seinem Arm und spähte durch die Aeste des Lorbeer¬
busches , während unwillkürlich seine Rechte den Kol¬
ben des Gewehres fest umklammerte.

Sein erstes Empfinden war ein rein künstlerisches
Entzücken . Auf einem kolossalen Sockel, dem Ab¬
hang, an der äußersten Spitze des Felsens , scharf
gegen den Himmel abgezeichnet , stand unbeweglich
ein Reiterstandbild von außerordentlicher Erhaben¬
heit. Auf dem Pferde sah die Mannesgestalt auf¬
recht und militärisch, aber mit der Ruhe eines grie¬
chischen Marmorgottes , was den Eindruck der Kraft
noch erhöhte. Die graue Kleidung harmonierte mit
dem Hintergründe des Himmels ; die Farben des Me¬
talls und der Pferdedecke wurden durch den Schatten
abgetönt und geschwächt ; des Tieres Fell zeigte
keine Stellen lichterer Färbung . Quer über dem
Sattelknopf lag ein auffällig kurzes Gewehr , die
rechte Hand umfaßte den Kolben; die linke, die die
Zügel hielt, war unsichLar . Die Silhouette des Pfer¬
des war mit der Schärfe einer Kamee gegen den
Himmel geschnitten : es blickte durch die Lüfte dem
gegenüberliegenden Abhange entgegen. Das Antlitz
des Reiters , leicht nach links gewandt, zeigte nur die
Linie der Schläfe und des Bartes : es blickte hinunter
in die Tiefe des Tales . Auf dem Hintergrund des
HimmLls gewann die Gestalt im Bewußtsein des die
Nähe eines Feindes fühlenden Soldaten etwas Ge¬
waltiges und wuchs zu einer Grupps von helden¬
hafter Kolossalgröße .

Für einen Moment hatte Druse das sonderbare,
erklärliche Gefühl, bis zum Ende des Krieges ge¬
schlafen zu haben und nun ein edles Kunstwerk zu
erblicken , das in dieser Großartigkeit zum Andenken
an die Ereignisse einer heldenhaften Vergangenheit
geschaffen war , an der er so unrühmlich teilgenommen
hatte . Dieses Gefühl wurde jedoch durch eine leichte
Bewegung der Statue zerstört ; ohne seinen Standort
zu verändern , hatte das Pferd seinen Körper um ein
weniges von dem Abgrund zurückgezogen ; der Mann

blieb unbeweglich wie zuvor. Druse war völlig wach,
er fühlte die Bedeutung des Augenblickes und brachte
den Kolben seines Gewehrs an die Wange, während
er vorsichtig den Lauf durch das Gebüsch schob ; er
spannte das Schloß und zielte scharf auf die tödliche
Stelle , aus des Reiters Brust . Ein leichter Druck am
Abzug, und alles wäre für Carter Druse in Ordnung
gewesen . In diesem Augenblick wandte der Reiter
seinen Kopf und blickte in die Richtung seines ver¬
borgenen Feindes — ja, gerade ins Gesicht schien er
ihm zu sehen , in seine Augen, in sein tapferes , leiden¬
schaftliches Herz.

Ist es denn so schrecklich , im Kriege einen Feind zu
töten — einen Feind , der ein Geheimnis erkundet
hat, das die eigene Sicherheit und die der Kameraden
bedroht — einen Feind , der jetzt in Druses Augen
furchtbarer erschien als ein ganzes Heer? Carter
Druse wurde totenblaß ; er zitterte an allen Gliedern,
er wurde kraftlos ; er sah die statuenhafte Gruppe als
schwarze Figuren vor sich, sie schien sich von ihrem
Standort loszulösen, schien zum feurigen Himmel
empor zu gleiten und dort im leeren Raum zu krei¬
sen. Die Waffe entglitt seiner Hand, sein Kopf sank
langsam, bis das Gesicht die Blätter berührte , auf
denen er lag . Dieser mutige Herr und harte Kriegs¬
mann war nahe daran , vor Erregung ohnmächtig zu
werden.

Aber das währte nicht lange ; einen Augenblick
später hatte er sein Gesicht wieder erhoben, seine
Hände lagen wieder am Gewehr, sein Zeigefinger
suchte den Abzug, Kopf , Herz und Augen waren
klar . Es war nicht möglich , den Feind gefangen zu
nehmen : ihn zu warnen , hätte geheißen, ihn mit
seinen verhängnisvollen Beobachtungen in sein Lager
entkommen zu lassen . Für den Soldaten gab es nur
eine Pflicht: der Mann mußte aus dem Hintechalt
niedergeschossen werden — ohne Warnung , ohne ihm
Frist zu gewähren , seine Seele zur schnellen Reise
ins Jenseits zu rüsten, ohne Zeit zu einem letzten
hastigen Gebet. Doch nein — eine Hoffnung noch :
vielleicht ist er noch ahnungslos — vielleicht schweift
sein Blick nur bewundernd über die Landschaft. Viel¬
leicht wird er sein Roß wenden und sorglos wieder
davonreiten , in der Richtung, aus der er gekommen-
Gewiß würde sich in dem Augenblick , seiner Umkehr
an seinen Bewegungen , an der Hast seiner Gesten, an
irgend etwas erkennen lassen , ob er wirklich etwas
Ungewöhnliches wahrgenommen hatte. War es eine
unbewußte Folge seiner gespannten Aufmerksamkeit
— Druse wandte in diesem Augenblick den Kopf und
blickte in die Tiefe. Wie aus den Grund eines durch -
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Lörrach . 8. Juli . Die Frage der Fortfüh -
ruug der Basler Straßenbahn geht
ihrer Lösung entgegen . Der hiesige Gemeinde -
rat hat in seiner letzten Sitzung dem von der
kantonalen Straßenbahn ausgearbeite¬
ten Vertragsentwurf über den Bau und
Betrieb der Strecke Riehen — Lörrach die
Zustimmung erteilt und die Vorlage des Ent¬
wurfs an den Bürgerausschutz beschlossen .
- - Eine Einbrecherbande , die es auf die
Kaffen der Bahnhöfe abgesehen zu haben scheint,
macht seit längerer Zeit das Wiesental unsicher.
Nachdem vor einiger Zeit in Lörrach und
Saagen Einbrüche verübt worden sind, stat¬
teten die Diebe dem Stationsamt Steinen
einen Besuch ab , allerdings ohne Erfolg .

Gutach , 3. Juli . Der Bürgerausschuß der
Gemeinde Kinzigtal genehmigte den Ankauf
des Abrahamhofes in Jppichen für die
Gemeinde zum Preis von 40000 ^ mit In¬
ventar .

* Teniagen , 3. Juli . Am Montag feiert Bürger¬
meister M . Ehrler mit seiner Gemahlin das Fest
der goldenen Hochzeit.

ff. Soafiaoz , 3 . Juli . (Privattelegramm .) Im
Loreüowald erschoß ein Zimmermann namens
Heinrich Geiger von Obertürkheim die 18jährige
Katharine Lieb aus Dettingen an der Erms und
brachte sich dann selbst zwei Schöffe bei , die aber
nicht tötüich waren . Der junge Mann schleppte sich
dann nach einem Hause in der Nachbarschaft und
gab Bericht von dem Geschehenen , worauf er ohn¬
mächtig zusammenbrach. Nach aufgefundenen Briefen
handelt es sich um ein Liebespaar ,

'das gemeinsam
in den Tod gehen wollte.

* Vom Lodensee, 3 . Juli . Die Rhein - Unter -
seedampfschiffahrt schließt auch Heuer mit
einem Defizit ab . Es beträgt rund 189 219 Fr .
Einnahmen und 202 438 Fr . Ausgaben — 13219 Fr .
Im Dienst standen 5 Dampfer . Das neue Schiff
„Schaffhausen " war im Berichtsjahr noch nicht
im Betrieb.

Aus dem Mdkrelse.
Hofopernsänger Erl , der seit etwa dreiviertel Jah¬

ren in der Heil- und Pslegeanstalt weilte, ist auf dem
dortigen Anstaltsfriedhof beigesetzt worden , nachdem
er ganz plötzlich gestorben war . Der Sänger war
von 1904 bis 1911 am Karlsruher Hoftheater als
zweiter lyrischer Tenor tätig . Er war zu Wien im
Jahre 1856 geboren. Vorher sang er in Mannheim ,
von wo er auch Pension bezog , erste lyrische Par¬
tien . In Karlsruhe sang er kleinere Partien , nur
den Mimen im Nibelungenring stellte er vorüber¬
gehend dar . Seine äußere Erscheinung und sein
Spiel schufen da eine Glanzrolle . Ein Nervenleiden
zwang ihn , die künstlerische Wirksamkeit ouszugeben.

Von der Grotzh . Manufaktur . Die immer steigen¬
den Aufträge , die der Großh . Manufaktur , kunst¬
keramische Werkstätten hier, auf dem von ihr beson¬
ders gepflegten Gebiete der Baukeramik in neuerer
Zeit von außerhalb Badens zugegangen sind, haben
eine abermalige Vergrößerung der baulichen
und maschinellen Einrichtungen und eine Vermehrung
der Arbeiterzahl . erforderlich gemacht. Damit hat
das Unternehmen nunmehr einen überwiegend kauf¬
männisch -industriellen Charakter gewonnen und einen
Umfang angenommen , der es für den Betrieb durch
eine Hofverwaltung wenig geeignet erscheinen ließ.
Auf der andern Seite lag es im Interesse des badi¬
schen Kunstgewerbes, die aus dem Ausland so zahl¬
reich einlaufenden Anfragen und baukeramischen
Aufträge nicht abzulehnen, sondern ihnen möglichst
zu entsprechen und die dafür erforderlichen Einrich¬
tungen zu schaffen . Mit Rücksicht hierauf ist die
Großh . Manufaktur mit Wirkung vom 1 . Juli l. I .

an nach dem Vorbilde der König!. Pvrzellanmanu -
fakturen Nymphenburg und Kopenhagen verpachtet
worden, und zwar an den bisherigen Leiter des
hiesigen Unternehmens , Herrn August Fricke , und
Herrn Hans Duensing in Boitzenburg. Es wird
demgemäß von nun an auf deren und einiger stiller
Teilhaber Rechnung in unveränderter Weise fort¬
geführt werden.

Paradekonzert auf dem Schlotzplah . Heute Frei¬
tag , nachmittags 12L0 Uhr , spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 3. Bad . Feldartillerie -Regi¬
ments Nr . 50 unter Leitung von Obermusikmeister
Schotte mit folgendem Programm : Prinz Eitel
Friedrich, Marsch von Blankenburg ; Ouvertüre zu
„Milairefe" von Vaumann ; Paraphrase B»er Kra¬
mers Lied „ Grüße an die Heimat" : „ lieber den Wel¬
len"

, Walzer von Rosas.
Sladtgarten -Konzert. Heute, Freitag , abends 8 Uhr ,

gibt die Kapelle des 1 . Bad . Leib - Dragoner -
Regiments Nr . 20 ein Militärkonzert
unter der Leitung des König! . Obermusikmeisters Fritz
Kühn . (Siehe Anzeigenteil.)

Das Pädagogium Schmidt und Mehl entließ im
März d . Js . fünf Schüler zum Einjährigen -
Examen und im Juni sieben Hospitanten zum
Abitur (Absolutorium) an verschiedenen Mittel¬
schulen. Von jenen haben vier, von diesen sechs, im
ganzen zehn von zwölf die Prüfung bestanden.

Rahrungsmittelprüfung . Im Laufe des Monats
Juni wurden 4010 Kannen Milch geprüft und hierbei
69 Proben erhoben und an die Großh . Lebensmittel¬
prüfungsstation abgeliefert, die eine Probe als ge¬
wässert , 3 Proben als entrahmt , 2 als geringwertig
und 8 wegen hohen Schmutzgehaltes beanstandete.
Ein Händler wurde wegen Mitführen von Wasser ,
ein anderer wegen Beförderung von Milch in schmutzi¬
gen und verrosteten Kannen zur Anzeige gebracht .
Ferner wurden folgende Lebensmittelproben erhoben
und an die Großh . Lebensmittelprüfungsstation ab¬
geliefert: Zuckerwaren 24, Konditoreiwaren 9, Butter
7, Senf 5 , Essig 6, Gewürze 4, Eier 3, Schweinefett 2,
Mehl 2, Hackfleisch 1 , Konserven 1 , Tomaten 3 , Ei¬
weis 1 , Likör 1 , Kirschwaffer 4 , Wurst 7 und Rahm 4 .
Hiervon wurden beanstandet: 6 Proben Essig, weil sie
eine Menge Aelchen enthielten (der Vorrat wurde ver¬
nichtet ) , 1 Wurstprobe, die verdorben war , 1 weitere ,
weil sie Stärkemehl enthielt, 1 Probe Mohnöl, weil
es mit Sesamöl vermengt war , 1 Likörprobe, weil sie
minderwertig war . Bei der Ladenprüfung wurden
wegen Uebertretung des Margarinegesetzes 9 Händler
zur Anzeige gebracht . Die Wochenmärkte wurden
täglich geprüft, die Butter und Spargel auf ihr Ge¬
wicht hin untersucht . Eine Händlerin wurde zur An¬
zeige gebracht, weil sie auf dem Wochenmarkt lebende
Hühner verkaufte , die noch am gleichen Tage dem
Käufer verendeten und zweifellos mit der Geflügel¬
cholera behaftet waren , zumal die Händlerin vorher
aus einem verseuchten Orte Hühner zum Wiederver¬
kauf ankaufte.

Gefährliche Spielwaren . In Hamburg wurde fest-
gestellt, daß aus Japan eingeführte, als Kinder¬
spielwaren in den Verkehr gebrachte, ausge-
ftopfte Hühner - und Entenkücken zu ihrer Konser-
viernug stark mit Arsenik bearbeitet waren ; sie
sind nach ärztlichen Gutachten, sofern sie als
Spielwaren für Kinder Verwendung finden, geeignet,
ernste Gefahren für die menschliche Geftmdheit
hervorzurusen . Es muß daher vor Verwendung die¬
ser Spielwaren , die im laufenden Jahre in recht be¬
trächtlichen Mengen in den deutschen Handel gekom¬
men sein sollen , dringend gewarnt werden.

Explosion . Ein verheirateter Monteur von hier
vergaß nach dem Abschrauben einer Gaslampe in einer
Wohnung der Eisenlohrstraße die Oeffnung der Gas¬
leitung zu schließen . Erst nachttäglich brachte er den
Verschluß an ; der betreffende Raum war aber schon
mit Gas angefüllt. Trotzdem leuchtete er die Leitung

auf ihre Dichtigkeit ab , wobei eine Explosion ent¬
stand . Der Monteur zog sich starke Brandwunden
im Gesichte zu und mußte ins städtische Krankenhaus
gebracht werden . Auch die neue Wohnungsinhaberm
erlitt leichte Brandwunden .

Verhaftet wurde ein Fuhrmann von hier , der sei¬
nem Arbeitgeber 74 Kundengelder unterschlug und
ein von der Staatsanwaltschaft Weimar wegen Dieb¬
stahls steckbrieflich verfolgter Zeichner aus Berlin .

vemufkalkuogeu. Vereine und Vorführungen.
Sommerlheater . Heute Freitag findet die dritte

Wiederholung des Operettenschlagers „Filmzauber "
statt. Die Operette wurde sehr freundlich aus¬
genommen.

—v . Das Aestschiehen der Karlsruher Schühen-
gesellschafi. Die Großherzogsfeier der
Schützengesellschaft , die am Sonntag im
reichbeflaggten Schützenhause stattfand, gestaltete sich
mit dem wirkungsvollen Festakt zu einer imposanten
Huldigung. Oberschützenmeister , Landtagsabgeord¬
neter Hummel , hielt die Festrede. Der Oberschützen¬
meister übergab dem Sieger im Wettkampfe um die
Ehrengabe des Grostherzogs, sDirektor Karl Nitz ,
den prächtigen Goldpokal , und in herzlichen Worten
brachte der glückliche Gewinner seine dankesfreudigen
Gefühle zum Ausdruck . Als „Schützenkönig " wurde
der treffliche Meisterschütze, Kaufmann Otto Stoll ,
ausgerufen, der mit 18 4- 19 — 37 Ringen auf der
Standfestscheibe das beste Resultat erzielt hatte. Der
neue König wurde in besonderem Festakte durch die
Chrendamen Fräulein Everl Stein , Alice Knoll und
Sofie Böhringer begrüßt und mit den Insignien seiner
Würde geschmückt . Einen weiteren Festakt bildete die
Ehrung von Privatier Ferdinand Haag , der der
Schützengesellschaft 25 Jahre in Treue angehört. Ober¬
schützenmeister Prof . Hummel gab in längerer , mit
gutem Humor gewürzter Rede ein Bild von der un¬
ermüdlichen , opferwilligen und arbeitsfreudigen Tätig¬
keit, die der Jubilar in den langen Jahren auf allen
Gebieten entfallet« und die ihm auch bereits 1906 die
höchste Würde der Gesellschaft , die Ernennung zum
Ehrenmitglieds, eingebracht habe . Ein künstlerisch
ausgeführtes Diplom und ein goldenes Festzeichen
bildeten das Angebinde der Gesellschaft für den Jubi¬
lar , der in bewegten Worten für all die empfangene
Anerkennung, Liebe und Freundschaft dankte und die
Schützen aufforderte, in treuer Hingabe der guten
deutschen Schützensache auch fernerhin zu dienen und
jederzeit den nationalen Gedanken und den echt vater¬
ländischen Geist zu hegen und zu pflegen zu Nutz und
Frommen unserer allen Schützengesellschaft , die wach¬
sen, blühen und gedeihen möge und zu Nutz und
Frommen unseres großen deutschen Vaterlandes .
Musikalische und deklamatorische Vorträge verschönten
die patriotische Feier und mit einem flotten Tänzchen
fand das sorgsam vorbereitete und in allen Teilen gut
gelungene Fest seinen würdigen Abschluß .

—v . Badischer kunstgewerbeverein . Zu dem vom
Verein am vergangenen Sonntag veranstalteten Aus¬
flug nach dem sagenberühmten Worms hatten sich
trotz des zweifelhaften Wetters viele Mitglieder und
auch mehrere Damen eingefunden. Am Vormittag
wurde zunächst das Paulusmuseum besucht, das in der
alten romanischen Paulskirche und dem zugehörigen
Kreuzgang untergebracht, eine überaus reiche Samm¬
lung von Gegenständen aus der Stein - und Bronze¬
zeit, sowie aus den darauffolgenden Perioden der
Römerherrschast und der Völkerwanderung enthält ,
zum überwiegendenTeil Gräberfunde aus Worms und
der näheren Umgebung. Aus späterer Zeit sind na¬
mentlich interessante Werke aus der Reformations¬
zeit, Lutherbibeln usw . hervorzuheben. In liebens¬
würdiger Weise übernahm der Kustos des Museums,
Sanitätsrat Dr . Koehl , die Führung und entwickelte
an der Hand der ausgestellten Funde ein lehrreiches
Bild von der uralten Ansiedelung jener Gegend und
ihrer Bewohner, wofür ihm vom Vorsitzenden des >

183 . Sette 3.
Kunstgewsrbsoereins, Direktor Hoffacker , der Dank
ausgesprochen wurde. Eingehend wurde sodann der
berühmte romanische Dom besichtigt, der in dem letzten
Jahrzehnt einer gründlichen Erneuerung unterworfen
ward, die nahezu vollendet ist . Nach dem gemein¬
samen Mittagessen wurde unter der sachkundigen Lei¬
tung des Kunstmalers Muth von Worms ein Gang
durch die Stadt zur Besichtigung ihrer bedeutenderen
Bauwerke und Denkmäler unternommen und schließ¬
lich die neue monumentale Rheinbrückc ausgesucht , von
wo aus die alte Nibelungenstadt und ihre Umgebung
bei der eigenartigen Beleuchtung ein großartiges
Landschaftsbild darhot, das allen Teilnehmern unver¬
geßlich bleiben wird. M.

SkaudeZbmh 'AusMe.
Geburten. 28. Juni : Alfred, Vater Karl Gal¬

lion , Maschinenarbeiter. — 30. Juni : Margarete ,
Vater Hermann Luibrand , Kaufmann . — 1 . Juli :
Erwin Wilhelm Kurt, Vater Wilh. Fettig , Schuh¬
macher .

Todesfälle. 1 . Juli : Adolf , all 1 Monat 3 Tage,
Vater Georg Throm , Zahntechniker. — 3 . Juli :
Genovefa Liebig , alt 72 Jahre , Witwe des Land¬
wirts Josef Liebig.

Schule «ui> Arche.
Volksschulhauser in Bayern .

-dd- Das bayrische Kultusministerium erließ kürz¬
lich eine sehr zu begrüßende Verordnung,- die eine ge¬
wisse Einheitlichkeit in die Erbauung und Einrichtung
der Schulhäuser bringt und auch zugleich die Gesund¬
heitspflege in den Volksschulen nach neuzeitlichen For¬
derungen regelt. Seit Jahren stehen einer bescheide-
nen Zahl von Gemeinden mit anerkennenswertem
Opfersinn für Schulbedürfnisse eine große Mehrzahl
solcher gegenüber, die nur unter dem Zwange behörd¬
lichen Drucks das Nötigste leisten . Aus dieser Er¬
fahrung heraus hat das Ministerium die Vorschriften
erlassen , damit weder der Wetteifer der Gemeinde¬
verwaltungen zur lleberschätzung des Bedürfnisses und
zur Hintansetzung der gebotenen Rücksichtnahme auf
die gemeindliche Leistungsfähigkeit führe, noch unan¬
gebrachte Sparsamkeit Schüler und Lehrer schädige .
In 30 äußerst eingehenden Bestimmungen wird nun
das Nötigste angeordnet über Erbauung , Aenderungen
und Einrichtungen der Schulhäuser, über allgemein
verbindliche Mindestforderungen, denen die Baube¬
hörde Rechnung tragen muß, über Gesundheitspflege
in den Volksschulen und über bauliche und gesundheit¬
liche Ueberwachung der Schulhausbauten . Es steht
zu hoffen , daß diese amtliche Norm endlich auch auf
diesem Gebiet der Volksschule viel mißliche Verhält¬
nisse beseitigt .

Bekanntlich läßt in der heißen Sommer¬
zeit der Appetit nach . Um so angenehmer
und erfrischender ist dann ein aus

frischen Früchten und

Mondamin
gekochter Obstflammeri

willkommen jedermann zum Mittag .
Die Zubereitung ist sehr einfach. Frisches Obst wird

mit Zucker geschmortund durchgesiebt. Diesen Sicht kocht
man mit kalt angerührtem Mondamin und genügend
Wasser 3 Minuten gut auf und läßt ihn erkalten . Auf diese
Weise erlangt jede Hausfrau schnell erfrischende Sommer¬
speisen . Das Rezept dazu ist mit 23 weiteren erprobten
Rezepten für Sommerspeisen im L .-Büchlein zu finden ,
ist gratis und franko erhältlich vom Mondamin -Kontor ,
Berlin 0 . 2.

sichtigen Sees sah er durch die flimmernde Luft die
Talsohle unten liegen und er sah , wie sich über die
grüne Wiese die schlangenförmige Linie eines Reiter¬
trupps bewegte — irgend ein unvorsichtiger Führer
erlaubte seinen Soldaten , offen in dem Bache zu
tränken.

Druse wandte den Blick zurück zu der einsamen
Reiterstatue dort oben am Himmel. Wieder zielte er
mit seinem Gewehr . Aber diesmal war das Pferd
sein Ziel . In seiner Erinnerung klangen wie ein
göttlicher Befehl die Abschiedsworte seines Vaters :
„Was auch geschehen mag , tu , was du für deine
Pflicht hältst.

" Er war jetzt ganz ruhig , seine Zähne
waren fest, aber keineswegs krampfhaft geschlossen;
seine Nerven waren ruhig , wie die eines schlafenden
Kindes — kein Beben bewegte die Muskel seines
Körpers : sein Atem war bis zum Augenblick , wo er
ihn zum Zielen anhielt, regelmäßig und tief. Die
Pflicht hatte gesiegt . Der Geist hatte dem Körper
befohlen : „Ruhe , Kaltblütigkeit" . Er feuerte.

Zur gleichen Zeit hatte ein Offizier der Verbünde¬
ten , aus Abenteuerlust oder Wissensdrang, das im
Tale versteckte Biwak verlassen und war mit ziel¬
losen Schritten zu dem unteren Saum einer kleinen
Lichtung beim Fuße des Abhangs geschlendert , wo er
überlegte, was er zu gewinnen hätte, wenn er seinen
Streifzug weiter ausdehnte . In einer Entfernung
von einem Kilometer — aber es schien für den Blick
kaum ein Steinwurf weit — wölbte sich aus dem
Fichtensaum ein gigantisches Felsenantlitz. Zu solch
gewaltiger Höhe türmte es sich empor, daß dem Offi¬
zier beim Anblick des weit oben scharf den Himmel
abgrenzeuden, zackigen Kammes schwindelte . Zu
seiner Rechten zeichnete sich das glatte, senk¬
rechte Profil zur Hälfte von dem blauen
Hintergrund des Himmels und zur andern Hälfte von
den durch die Entfernung kaum weniger blau erschei¬
nenden Bergen ab , bis es unten die Spitzen der
Bäume erreichte . Indem er seine Augen zu der
schwindligen Höhe des Kammes erhob, war er Zeuge
eines erstaunlichen Anblicks — er sah einen Mann
zu Pferde durch die Luft ins Tal reiten .

Hoch aufgerichtet sah der Reiter , in militärischer
Haltung fest im Sattel , mit starkem Griff hielt er die
Zügel, als wolle er sein Roß von einem gar zu hef¬
tigen Sprung zurückhallen. Der Reiter war bar¬
haupt ; von seinem unbedeckten Kbps flatterte das
Haar wie ein Federbusch empor. Seine rechte Hand
war von - er wolkengleich flatternden Pferdemähne
verdeckt. Des Tieres Körper lag wagrecht in der
Lust , als träfe jeder Hufschlag den Widerstand der
festen Erde . Sein « Bewegungen waren die eines

wilden Galopps ; aber das änderte sich plötzlich vor
den Blicken des Offiziers ; die Beine wurden jäh wie
zum Sprunge scharf nach vorn geworfen. Aber das
war ja Flug .

Die Erscheinung eines Reiters am Himmel erfüllte
den Offizier mit Erstaunen und dann mit Entsetzen ;
fast glaubte er , Zeuge eines Wunders zu sein . Die
Heftigkeit feiner inneren Erregung überwältigte ihn;
seine Beine versagten — er stürzte zu Boden . Fast
im gleichen Augenblick hörte er ein Krachen in den
Bäumen — kein Echo folgte, nur Totenstille. Der
Offizier raffte sich schaudernd wieder empor. Der
Schmerz an seinem abgeschürften Schienbein riß ihn
aus seiner halben Betäubung . Er sprang auf und
eilte zu einer einige hundert Meter schräg gegenüber¬
liegenden Stelle : hier erwartete er , seinen Mann zu
finden. Aber das war natürlich em Irrtum . In dem
flüchtigen Augenblick seiner Vision war seine Phan¬
tasie von der wundervollen Anmut und Leichtigkeit
der rätselhaften Erscheinung so erregt worden, daß
es ihm nicht klar wurde , wie die Richtung des Luft¬
reiters den Tiefen zustrebte, so daß er den Gegen¬
stand seiner Neugier nur am Fuße des Abhanges
hätte suchen müssen . Eine halbe Stunde später kehrte
er ins Lager zurück.

Dieser Offizier war ein kluger Mann , er wußte
etwas Besseres, als unglaubliche Wahrheiten zu er¬
zählen. Er sagte nichts von dem , was er gesehen
hatte . Doch als der Kommandant ihn fragte , ob er
auf seinem Streifzuge irgend etwas Nützliches er¬
fahren habe, antwortete er : „Jawohl , Herr ; es führt
von Süden kein Weg ins Tal .

"
Der Führer wußte es besser und lächelte nur .

Nachdem Carter Druse seinen Schuß abgegeben
hatte , lud er sein Gewehr wieder und nahm seine
Wache wieder auf . Zehn Minuten waren kaum ver¬
strichen , als ein Sergeant vorsichtig auf Händen und
Knien zu ihm herankroch. Druse wandte nicht den
Kopf , er sah ihn nicht an ; er lag bewegungslos, er
gab keine Erkennungszeichen.

„Schossen Sie ? " flüsterte der Sergeant .
„Jawohl .

"

„Worauf ?"

„Auf ein Pferd . Es stand auf dem Felsen drüben
— ziemlich weit. Sie sehen , es ist nicht mehr dort,
es stürzte vom Felsen herunter .

"
Des Mannes Gesicht war weiß, aber es zeigte kein

anderes Zeichen von Erregung . Nachdem er geant¬
wortet , blickte er wieder zur Seite und sagte nichts
mehr . Der Sergeant verstand es nicht. Nach kur¬
zem Schweigen sagte er : „Hören Sie , Druse, Geheim¬
nistuerei ist Zwecklos. Ich befehle Ihnen , zu melden .

„War jemand auf dem Pferd ?"

„Jawohl .
"

„Wer?"

„Mein Vater .
"

Der Sergeant stand auf und ging fort . „Großer
Gott !" sagte er.

Wie Theodor Skorm zum Dichter wurde.
Zu seinem 25 . Todestag am 4 . Juli .

In einem alten Notizbuche aus seinen letzten Le¬
benstagen, in dem eigentlich nur die trockensten Be¬
gebenheiten des Tages verzeichnet wurden , hat Storni
begonnen zu erzählen, wie es kam , daß er ein „Poet "
wurde. Des Dichters Tochter Gertrud hat in dem un¬
längst bei Karl Curtius in Berlin erschienenen liebe¬
voll erfaßten >und meisterhaft ausgeführten Lebens¬
bilde ihres Vaters dieses für Storm so charakteristische
Selbstbekenntnis wiedergegeben. „Nicht die Beklei¬
dung eines Amtes", beginnt er, „die Ausübung einer
Industrie oder eines Handwerks macht den Beruf .
Beruf ist nur , wozu man berufen ist ; aber nicht etwa
vom Staate oder durch äußere Lebensumstände, son¬
dern durch das Bedürfnis unseres Inneren , es zur
wesentlichen Aufgabe unseres Lebens zu machen , uno
so kann man allerdings zu allem Vorgenannten Beruf
haben, aber ebensowohl es ohne Beruf treiben . Wes¬
halb sollte der innere Drang zum Schriftstellertum
keinen Beruf abgeben, da er mächtiger ist als irgend
ein anderer und da er die Verkündigung der Schön¬
heit und der Pflicht zum Zweck hat? " (So recht be¬
zeichnend ist diese Stelle für die hohe Auffassung, die
Storm von der Lebensaufgabe des Dichters hatte .)
„Wie ich Schriftsteller, ich muß beschränkend sagen
„Poet " wurde, darüber weiß ich nur dies zu sagen :
Mit 10 oder 12 Jahren , als eine sehr geliebte Schwe¬
ster mir gestorben war , machte ich meine ersten Verse ,
in einer Umgebung , wo an dergleichen niemand
dachte. Dann war der Stoff zu Ende , und ich machte
nun Verse ohne Gehalt ; dann endlich , mit 18 bis 20
Jahren , suchte ich mir Inhalt zu meinen Versen , aber
ich fühlte stets, daß das nur ein Flügelprüfen sei .
Dann endlich kam das Leben und gab mir hie und da
einen Inhalt , bei dem es mich überkam, ihn in poe¬
tische Form zu fasten , und es formulierte sich oft fast
ohne allen Willen, es kam von selbst und wurde von
mir festgehalten . Das war das Rechte , und da erst
fühlte ich, ich hatte den Beruf zum Lyriker, ich wußte
es sicher .

" Wahrlich ! Lyriker ist Storm letzten Grun¬
des seinem ganzen Wesen nach . Hat er selbst doch
später Mörike auch gestanden , daß er , wenn er recht
bewegt sei, der gebundenen Form bedürfe: in der
Prosa aber ruhe er aus von den Erregungen des
Tages.

Daß sich der dichterische Keim so herrlich entfallet«,
das ist den beiden Sonnen zu danken , die Storms
ganze Dichtung durchleuchten : der Heimat und ihrer
Natur und der Liebe .

Die Heimat hat den Dichter und Menschen Storm
zugleich geboren . In ihr wurzelt jede Faser der wun¬
dervollen Dichtungen . ,Jn der Landschaft , wo ich
geboren wurde," so heißt's in dem Entwürfe zu der
Tischrede , die der greise Dichter an seinem 70 . Geburts¬
tage gehaüen hat , „liegt freilich nur für den , der die
Wünschelrute zu handhaben weiß, die Poesie auf
Heiden und Mooren, an der Meeresküste und auf den
feierlich schweigenden Weideflächen hinter den Dei¬
chen .

" Mählich lernte der junge Dichter die Wünschel¬
rute handhaben. Die Natur selbst war darin wieder
seine Lehrmeisterin. „Die Urtöne, die im Waldes¬
grunde schliefen" — von denen Reinhard im Im¬
menses " spricht — weckte er und brachte sie zum
Tönen . Die zarte Neigung des jungen Studenten zur
kindlichen Berta von Buchau und später die traute
Liebe des Mannes zu Frau Constance ließen ferner
jene köstliche Liebeslyrik entstehen , die neben Zartheit
und Weichheit eine solch starke , bestrickende Sinnlich¬
keit atmet.

Aber schwerlich würde Storm sich zu jenem -»«reif¬
ten, geläuterten Manne und Dichter durchgerin.gen
haben, der er später war , hätte nicht das Schckicksal
ihn in der Mitte seines Lebens mit rauher Han- aus
der Bahn geworfen. In Klaus Grvths Behauptung ,
das Holstenheimweh — „dat Lengen" nennt es der
Dithmarsche — habe Storm zum Dichter gemacht,
liegt eine tiefe Wahrheit. Als das harte Brot der
Verbannung das Los des freien Friesen w§rd, weil er
sich gegen die Dänenknechtschaft auflehnte, da fand er,
der Träumer , der bislang sein weiches Stimmungs¬
und Liebeslied gesungen hatte, jetzt mit einem Male
die mutigtrotzigen Töne des politischen Kampfliedes.
Und welch sehnsuchtsschweren Heimwehlieder entrin¬
gen sich der Brust des Verbannten . Welch zu Herzen
gehende Klage um den Verlust der Heimat, die ihm
alles ist , weih er in seine Dichtungen , in seine No¬
vellen zu legen . Später erlitt der hartgeprüste Mann
dann noch einmal einen schweren Schicksalsschlag :
Frau Constance starb . Zusammen mit dem Heim¬
weh in der Fremde hat dieses schwerste Ereignis
seines Lebens Storm zum Dichter im reichen , reifen
Sinne geschmiedet, zu dem Dichter , dessen Kunst ein
solch gewaltiges Werk wie den „Schimmelreiter" schuf.

Sein ritterlicher und poetischer Beruf sind zeit
seines Lebens meistens , wie er selbst bekennt, in
gutem Einvernehmen gewesen . ,Za ich habe," so be¬
teuert er, „sogar oft als Erfrischung empfunden, aus
der Welt der Phantasie in die praktische des reinen
Verstandes einzukehrcn und umgekehrt ."
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49. Hauptversammlungdes Wissenschaft-

licheu Vredigervereius.
(Eigener Bericht .)

(Nachdruck verboten .)
Karlsruhe , 2. Juli . Am Dienstag , den 1. Juli ,

und Mittwoch , den 2. Juli , tagte hier in den
„Bier Jahreszeiten " die 49 . Hauptversammlung
- es wissenschaftlichen Predigervereins , der fast
die gesamte evangelische Geistlichkeit Badens
umfaßt . Den Vorsitz führte Hofprediger
Fischer . Trotz verschiedener gleichzeitig statt¬
findender Diözesansynoden und anderer kirch¬
licher Veranstaltungen waren die Versammlun¬
gen aus allen Landesteilen gut besucht und
trugen in ihrem befriedigenden Verlauf gewiß
auch wieder dazu bei , die Teilnehmer über die
in der Landeskirche bestehenden Richtungsunter¬
schiede zusammenzuführen und ihnen für ihre
Berufstätigkeit fruchtbare Anregungen zu
geben . Gleich der erste Vortrag von Geh . Kir¬
chenrat l). Weiß aus Heidelberg über „Die
Mystik des Paulus " am Dienstag nach¬
mittag behandelte im letzten Grunde ein auch
jetzt wieder im Vordergrund des religiösen
Interesses stehendes und für die kirchliche Pra -

s wichtiges Problem : die Frage nach dem
erHältnis der geschichtlichen Ueberlieferung

und des persönlichen inneren Erlebnisses in der
Religion . Auf der einen Seite nämlich ist jede
Frömmigkeit von der Ueberlieferung bedingt ,
von dem Glauben der Väter , ihren Lehren und
Bräuchen , frommen Handlungen und sittlichen
Pflichten, ' auf der anderen Seite aber gilt es
immer auch, das Ueberlieferte für sich lebendig
zu machen , zu persönlichem Besitz zu kommen ,
seines Gottes selbst gewiß zu werden . Darum
war es ungemein wertvoll , in gründlicher
wissenschaftlicher Darstellung sich aufzeigen zu
lassen, wie diese beiden Strömungen in einer
so hervorragenden religiösen Persönlichkeit wie
der des Paulus aufeinander wirkten . Beein¬
flußt in den Ausdrucksformen durch den Helle¬
nismus läßt Paulus auch eine starke mystische
Empfindungsweise erkennen , namentlich in
seinem Verhältnis zu Jesus Christus , das er
sich möglichst unmittelbar gestaltet und als Ge¬
meinschaft seiner Leiden wie als Erfahrung
seiner Kraft empfindet . Die eigentliche Seele
seiner Religion , soweit wir sie kennen , liegt
dagegen nicht in der Mystik . Dafür war er
eine zu energische aktive Natur , die sich nicht
im ruhigen Genüsse der Gottes - und Christus¬
gemeinschaft gefallen konnte : dafür war ihmder Abstand zwischen Gott ( und Christus ) und
Mensch zu weit und blieben ihm die durch die
Wirklichkeit bedingten sittlichen Forderungen zu
ernst : dafür fühlte er sich zu sehr auch als
Diener gegenüber Gott und Christus , und als
solcher zu Ehrfurcht und Gehorsam verpflichtet .So tritt auch an diesem Punkte wieder die welt¬
geschichtliche Bedeutung des Paulus zutage , in¬
dem er bei aller Bedingtheit durch Ueberliefe¬
rung und Uebung der Gemeinde seinen eigenen
Weg ging und das unmittelbare Erleben Gottes
als Recht und Ziel der religiösen Persönlichkeit
dartat .

Ebenso anregend und gewinnbringend war
am zweiten Tage der Vortrag von Pfarrer -
Kar l - Tauberbischofsheim über „Schleier¬
machers liturgische Anschauungen
in Anwendung auf den neuen badi¬
schen Agendenentwurf ". Zwar handelt
es sich bei Schleiermacher vor allem um litur¬
gische Theorien , die sich nicht ohne weiteres aufdie Einzelheiten des neuen Kirchenbuches an¬
wenden lassen . Wohl aber hat er , zumal in
seiner Auffassung des Kultus als der künst¬
lerischen , gemeinsamen Darstellung der in der

Gemeinde vorhandenen Frömmigkeit , die großen
Grundzüge und Gesichtspunkte auch für unsere
Zeit gegeben . Gegenüber der Gleichgültigkeit
und Verständnislosigkeit für den Aufbau der
Gottesdienste wie gegenüber dem auch hier sich
geltend machenden religiösen Individualismus
oder dem rein künstlerischen Interesse an dem
Liturgischen kann eine Agende nicht dankbar
genug begrüßt werden , die wie die neue badische
es ermöglicht , die als richtig anerkannten For¬
derungen Schleiermachers zu verwirklichen , die
Gottesdienste einheitlich zu gestalten , die Ge¬
meinde selber zu beteiligen und auch den ein¬
zelnen mit der Gesamtheit Sammlung und
Vertiefung finden zu lassen .

An die Vorträgö , zu denen auch die Mitglie¬
der des Oberkirchenrats sich eingefunöen hatten ,
schloß sich jeweils eine anregende Diskussion
an , an der sich u . a . Geheimer Kirchenrat v .
Troeltsch , v . Bauer , Prof . 0 . Frommel ,
Hofpreöiger Fischer , Pfarrer Rapp - Karls¬
ruhe und Noll - Rappenau beteiligten .

Am Dienstag abend war iw „Moninger "
gesellige Zusammenkunft . Mit einem
gemeinsamen Mittagsmahl in den „Vier Jah¬
reszeiten " schloß die erfreulich verlaufene
Tagung .

Geldangeboke und Nebenverdienst .
Line Warnung !

Man schreibt uns vom Bezirksamt:
Immer häufiger erscheinen in den verschiedensten

Tagesblättern die Inserate über Geldangebote nur
und ohne Vorkosten oder ähnliche verlockende Ankün¬
digungen, sowie solche über lohnenden Nebenver¬
dienst .

Das Publikum ergreift die willkommene Gelegen¬
heit , um rasch und diskret Darlehen zu erhalten oder
um sein Einkommen durch einen gewinnbringenden
Nebenverdienst zu erhöhen.

Anfänglich in der Meinung , sich Selbstgebern ge¬
genüber zu befinden, läßt sich mancher Geldsuchende
herbei, auf die verlockenden Prospekte der Geldgeber
und deren Agenten eine Vorgebühr je nach der Höhe
des Darlehens , angeblich für Schreib- und sonstige
Auslagen und Weiterbehandlung des Gesuchs zu be¬
zahlen, obwohl das Inserat ohne Vorkosten gelautet
hatte, denn die Geldsuchenden sind mit der Bezahlungder Vorgebühr der Meinung , das Darlehen nunmehr
rasch und sicher im verlangten Betrag zu erhalten.

Welche Enttäuschung bemächtigt sich der Geld¬
suchenden , wenn sie nach einiger Zeit anstatt des so
sehnsüchtig erwarteten Darlehens von irgend einem
Bank- oder Finanzierungsgeschäft oder Geldgeschäftenmit ähnlichen vielversprechenden Firmenbezeichnun¬
gen die Nachricht erhallen , das Darlehensgesuch sei
von ihrem Vertreter bei ihnen eingegangen, sie seienbereit, dem Gesuch näher zu treten , wenn zuvor für
Auslagen eine weitere Borkostengebühr mit 5.80 -K
nsw . eingesandt würde.

Trotz der Enttäuschungen, die die Geldsuchenden bis¬
her erleben mußten , wird in sehr vielen Fällen auch noch
diese Dorkostengebühr bezahlt, aber nunmehr in der
sichersten Meinung , das Darlehen zu erhalten.

Nachdem die Borkosten an die Geldgeber bezahlt
sind, treten diese an die Darlehensuchenden mit Be¬
dingungen heran , die diese nicht erfüllen wollen und
größtenteils auch nicht erfüllen können .

Wird ein Darlehen tatsächlich gewährt, dann sind
schon viele Borgebühren bezahlt und es müssen noch
für Zinsen und Provision weitere Beträge aufgewen¬
det werden, die in keinem Verhältnis zu dem ge¬
gebenen Darlehen stehen .

Noch gefährlicher sind die Inserate , die besagen .
Geldsuchende sollten keinen Vorschuß zahlen, sondern
nur Offerte verlangen . Hier muß noch die Jnseraten -
gebühr, die nicht unbeträchtlich ist , bezahlt werden,bis man zu den Geldvermittlern kommt .
Diese verlangen dann ihre Vorgebühren und geben

das Darlehensgesuch an ihre angebliche Bank weiter.
Die Bank verlangt dann auch Borkosten und, wenn
auf dem Darlehensantrag bestanden wird, werden Be¬
dingungen gestellt , die meistens zum freiwilligen Ver¬
zicht des Darlehens führen . Geldsuchende kön¬
nen deshalb nur dringend vor den verlockenden
Inseraten in den Tageszeitungen gewarnt werden,
denn in sehr vielen Fällen haben die Geldsuchenden
auch noch gerichtliche Klagen mit nicht unbedeutenden
Kosten zu gewärtigen, wenn unterschriftliche Ver¬
pflichtungen eingegangen wurden.

Mit den verlockenden Ankündigungen des Neben -
verdienstes verhält es sich nicht anders .

Hier müssen die Interessenten eine Gebühr von
1—2 oder mehr Mark einsenden oder es wird der
Betrag durch Nachnahme erhoben unter Zusendung
eines Büchleins von unbedeutendem Wert , in dem
Anleitungen, wie man zu Nebenverdienst gelangen
kann, gegeben sind.

Meistens wird auf die Erlangung eines Nebenver¬
dienstes verzichtet , weil die Interessenten die Anlei¬
tungen nicht verstehen oder sie nicht auszuführen ver¬
mögen .

Deshalb muß dringend gewarnt werden, auf solche
Anerbietungen einzugehen.

Die Ermordung des preußischen Militär¬
attaches iu München.

(Der Schwurgerichisprozeß gegen den Doppel¬
mörder Straffer .)

(Nachdr . verb .) Hg . München, 3. Juli .
Die Ermordung des preußischen Militärattaches

Majors v . Lewinski und des Oberwachtmeisters Boh¬
lender, die am 13. Mai bei der Friedenssöule auf offe¬
ner Straße erfolgte und weit über Deutschlands Gren¬
zen hinaus allenthalben große Entrüstung erregte,
beschäftigte am heutigen Donnerstag das Münchener
Schwurgericht. Die auf Doppelmord lautende
Anklage richtet sich gegen den 34 Jahre alten Zinn¬
gießer Johann Straffer aus Niederaltaich , einen
wegen Bettelns , Landstreicherei, schweren Diebstahls
und verschiedener Gewalttaten schon achtzigmal vor¬
bestraften Menschen . Straffer war wegen seiner Ge¬
meingefährlichkeit schon vor Jahren aus München
ausgewiesen worden und nach Oesterreich übergesie¬
delt, wo er gleichfalls verschiedene Freiheitsstrafen
erlitt . Die zur Anklage stehende Bluttat wurde ver¬
übt , als Major von Lewinski an der Friedenssäule
vorbei durch die Prinzregentenstraße zur preußischen
Gesandtschaft gehen wollte. An der Ecke der Möht-
straße ging Straffer auf den Attache zu und feuerte
aus einer Entfernung von etwa vier Metern zwei
Schüsse aus seiner Browningpistole auf den Major
ab, die die Lunge trafen . Als der Polizeioberwacht¬
meister Bohlender dem Major zu Hilfe eilen wollte,
schoß Straffer auch auf ihn , und zwar hatten diese
Schüsse sofort eine tödliche Wirkung, während Major
von Lewinski erst im Krankenhaus Schwabing, wohin
er gebracht wurde, verstarb. Der sich wie wahn¬
sinnig gebärdende Täter schoß weiter auf das Publi¬
kum , das ihn lynchen wollte, und auf die Polizeibeam¬
ten, die ihn sestnahmen: sie mußten große Mühe auf¬
wenden, um ihn aus den Händen der wütenden Volks¬
menge zu befreien . Der Täter verweigerte jede Aus¬
kunft über das Motto zu seiner Tat : er bestritt, irgend
einem Verein anzugehören, was man ihn sofort
fragte, weil er in den Listen der Münchner Polizei
als Anarchist geführt wurde. Die bisherigen Ver¬
nehmungen haben ergeben, daß es sich um einen
Menschen mit ganz wirren Ideen und um einen
blindwütenden Mann handelt, dem es gar nicht da¬
rauf ankam , welch entsetzliches Unheil er mit seiner
Waffe anrichtete .

Der erschossene Major v . Lewinski stammt
aus Schwerin und hatte seine militärische Laufbahn
beim 1 . Garde-Feldarttllerie -Regiment begonnen . Nach
mehrjähriger Dienstleistung beim Großen Generalstab
erfolgte März 1905 seine Ernennung zum Oberquar-
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tieradjutanten, und im August darauf aoanzierte er
zum Hauptmann im Generalstab. Er wurde dem
Gardekorps zugeteilt , trat im März 1908 in die Front
zurück und übernahm als Chef die zweite rettende
Batterie des 1. Garde-Feldarttllerie-Regiments . Nach¬
dem er kurze Zeit in Darmstadt bei der 25 . Division
Dienst getan hatte, kam er als Militärattache nach
München. Er ist mehrfach durch preußische und
ausländische Orden ausgezeichnet worden und war seit1900 verheiratet. Major v . Lewinski erfreute sichüberall großer Beliebtheit und die Trauer um sein
tragisches Schicksal wurde auch von den höchsten Stel¬len geteilt .

Der Doppelmörder Straffer hat seit 1899ke -ne regelmäßige Arbeit gehabt. Als er im Jahreoolliahrig wurde, erbte er von seinem Vater4000 ,n Form einer Hypothek , die er für 3400verkaufte. Mit diesem Gelde spekulierte er und gingdann nach Italien . In Triest kaufte er sich die
Brownmgpistole, die er zu seiner fluchwürdigen Tat
benutzte , und hatte den Platt gefaßt, sich zu erschießen ,aber einen Höherstehenden mitgehen zu lassen. Nach-dem er mehrere Tage in München herumgelungertwar , wählte er sich den Major von Lewinski aus , der
ihm wegen seiner Offizierseigenschaft als geeignetesOpfer erschien. Ein anderes Motiv hat Straßer bis¬
her in der Tat nicht angegeben und mit unheimlicherRuhe nur immer wieder erklärt, daß er sich ebensogut einen anderen hätte aussuchen können.

Serichlssaal.
Schwurgericht .

Karlsruhe , 3. Juli .
6. Amksunkerschlagung .

Der erste Teil der Tagung des Schwurgerichts im
3 . Quartal fand heute seinen Abschluß durch die Ver¬
handlung einer Anklage wegen Amtsunterschlagung,die sich gegen den 54 Jahre allen früheren Postagen¬ten Theodor Ludwig Elser aus Rußheim richtete .Den Vorsitz führte in dieser Sache Landgerichtsrat
Bischer . Als Vertreter der Anklagebehörde fun¬
gierte Staatsanwalt Dr . Rudmann , als Verteidi¬
ger Rechtsanwalt Krausmann .

Der in Rußheim wohnende Angeklagte Elser wurde
beschuldigt , daß er in fortgesetzter Tat als Beamter
Gelder, die er in amtlicher Eigenschaft empfangenund in Gewahrsam hatte, unterschlug und in Bezie¬
hung auf diese Veruntreuungen die zur Eintragungund Kontrolle der Einnahmen bestimmten Bücher un¬
richtig führte, indem er als Postaaent der Postagenturin Rußheim in der Zeit vom 3 . Januar 1910 bis 28.
April 1913 Postanweisungs- und Zahlkartenbeträge in
Höhe von rund 9000 nicht nach ihrem Eingang in
die Postkasse tat , sondern für eigene Zwecke verwen¬
dete , und die Unterschlagungen durch unrichtige Füh¬
rung der Annahmebücher zu verdecken wußte.

Der Angeklagte , der aus einer guten Familie stammtund bisher nicht bestraft wurde, führte seit 1884 die
Postagentur in Rußheim. Er wurde als Postagent
am 19 . Mai 1884 vom Großh. Bezirksamt Karlsruhe
verpflichtet , wodurch er die Beamteneigenschaft er¬
langte. Sein Gehalt belief sich zuletzt auf 850 -1t
jährlich . Außer der Postagentur betrieb Elser längere
Zeit den Postfuhrwerksverkehr von Rußheim nach
Linkenheim als eigenes Unternehmen. Dieses ren¬
tierte sich aber nicht und brachte dem Angeklagten
noch dadurch Schaden , daß ihm Pferde , die er für
diesen Fuhrwerksbetrieb gebrauchte , zugrunde gingen.
Er war daher beim Unterhalt seiner Familie haupt¬
sächlich aus den Ertrag seiner landwirtschaftlichen
Grundstücke angewiesen . Erhebliche Ausgaben ver¬
ursachte ihm die Krankheit seiner Frau . Auch für per¬
sönliche Bedürfnisse scheint der Angefchuldigte größere
Ausgaben gemacht zu haben, besonders für die Jagd .
Nach und nach geriet er infolge von Schulden in be¬
drängte finanzielle Verhältnisse . Sie wurden zumTeil dadurch hervorgerusen, daß Elser in einer Bürg¬
schaftsangelegenheit 2000 -1t bezahlen mußte . Um
sich in seiner ungünstigen Lage zu helfen, griff Elserin die ihm anvertraute Postkasse, aus der er anfäng -

Das Breslauer Festspiel.
Die nachfolgenden Zeilen wollen keinen weite¬

ren Stein zu dem Berg von Entrüstung bei¬
tragen , der sich um diese Angelegenheit herum
leider schon aufgetürmt hat . Es steht ja doch
außer allem Zweifel , daß es ein großer Fehler
jener Unverantwortlichen war , diesen häßlich ge¬
hässigen Ton in die Breslauer Jahrhundertfeier— und nicht nur in diese — getragen zu haben ,
Erörterungen heraufbeschworen zu haben , die
dem Geist , in dem solche Erinnerungen gefeiert
zu werden verdienen , durchaus entgegengesetzt
sind.

Das war unschön und unklug . Vermutlich
hätte sich der weitaus größte Teil des Publikums
mit einigem Kopfschütteln und mehr oder weni¬
ger verständnislosem Grinsen über den nicht
eben gewöhnlichen Charakter des Hauptmann -
schen Marionettenfestspiels selbst beholfen und
ohne große Bedenken damit abgefunden . Denn
womit findet sich der weitaus größte Teil unseres
heutigen sogenannten gebildeten Publikums
nicht ab ?

Auch über den künstlerischen Gehalt und
Wert soll hier keine lange Untersuchung angestellt
werden . Es ist das Werk eines Dichters , und
wenn man sagt , daß es ihm an Phantasie und
Geist nicht fehlt , so darf das noch nicht einmal
als ein Lob betrachtet werden , geschweige denn
als ein Urteil , denn das ist schließlich eine Selbst¬
verständlichkeit .

Nur ein kurzes Wort über den Geist selbst,
aus dem die ganze — ja (ich muß mit Haupt¬
mann reden : ) — „wie nennt man gleich das
Stück ? Das Ding ist schwer. Man kennt die
Gattung Hierzuland nicht mehr . Etwa 'nen Mi -
mus , mimische Hypothese ? - " Na also ;
sagen wir Mimus . Der Geist also , aus dem die¬
ser ganze Mimus geboren ist, der scheint mir an
der Sache das Entscheidende , und im allerhöchsten
Grad für Gerhart Hauptmann selbst Bezeich¬
nende . Die kleine angeführte Stichprobe kenn¬
zeichnet diesen Geist schon zur Genüge für den ,der Ohren hat zu hören . Es ist der Geist einer
ungeheuer überlegen tuenden , im Grunde aber
Ziemlich hilflosen Ironie . Gewiß , es steckt eine
nicht geringe Geistigkeit in dem kleinen Stück¬
chen . Die großen Geschehnisse, die vor einem
Jahrhundert die ganze Welt in Atem hielten ,
zu betrachten vom Standpunkt des höchsten

Leiters aller Dinge , des Hauptmannschen „Direc -
tors "

, und die damals bejubelten und begeifer¬
ten Persönlichkeiten als Puppen in seiner Hand
dargestellt zu sehen , das hat seinen Reiz und —
unter bestimmten Voraussetzungen — sogar eine
gewisse Berechtigung . Vor allem einem zu engen ,
zu kritiklosen Patriotismus gegenüber , und —
was nicht übersehen werden darf , leider aber ge¬
rade hier vom Dichter völlig übersehen wurde —
immer nur vor einem kleinen , geistig gerichteten ,
vorwiegend ästhetisch gestimmten Publikum . Ich
kann mir sehr gut denken , daß das Festspiel aus
das Publikum etwa der Münchner Schatten¬
spiele oder eines andern wirklichen Marionetten¬
theaters oder auch einer feineren literarischen
Versuchsbühne eine starke künstlerische Wirkung
ausüben kann . In einer Riesenhalle aber , vor
einer nach vielen Tausenden zählenden , aus
allen Schichten der Bevölkerung gemischten Zu¬
hörerschaft , die zudem innerlich doch durchweg
auf eine ganz andere Stimmung eingestellt ist
als die einer ironisierenden Ueberweltlichkeit —
in diesem Fall war die Darbietung dieses Spiels
ohne Zweifel ein recht grober Mißgriff , der ,
auch wenn er nicht durch die bekannten Porfälle
zu einer echten neudeutschen Sensation auf¬
gebauscht worden wäre , eine deutliche offene
Rüge durchaus verdiente .

Man muß sich wirklich fragen : wie war eine
solche abgründige Verkennung der Notwendig¬
keiten durch die Leiter des Breslauer Festes
möglich ?

Und noch schmerzlicher ist die andere Frage :
wie konnte Gerhart Hauptmann selbst, er , des¬
sen beste Kraft doch gerade die oft unerhörte
Fähigkeit des Ein - und Nachfühlens Menschen
und Verhältnissen gegenüber ist und immer war
— wie konnte er in diesem Falle so vollständig
versagen ? eine Arbeit liefern , die zu diesem An¬
laß stimmte wie ein Paar Lackledertanzschuhe
zu einer Hochgebirgswanderung ? Hätte er das
Spielchen auf eigene Verantwortung heraus¬
gebracht , als Ausdruck seiner persönlichen Ge¬
danken und Gefühle anläßlich der Jahrhundert¬
feier , die Deutschland begeht , so könnte , ja müßte
man es hinnehmen als die Aeußerung eines
Mannes , der sehr wohl das Recht hat , hierüber
auch ein Wort mitzursden . Und man könnte
sogar an seiner Vorurteilslosigkeit und da und
dort ausgesprochenen aufrechten Deutschheit seine
Freude haben . So aber , als Aussükrung eines

offiziell an ihn ergangenen Auftrages , von vorn¬
herein bestimmt zur Aufführung in einem eigens
dazu erbauten Haus vor einem Riesenpublikum ,
über dessen allgemeine Stimmung und Erwar¬
tung niemand im Zweifel sein konnte , bedeutet
das Hauptmannsche Festspiel eine bedenkliche
Leistung des Dichters , deren letzten menschlichen
Beweggründen nachzusinnen recht peinlich ist .

Und das Bedenklichste an alledem : er ist sich
selbst untreu in diesem Werk . Ein tiefer Schat¬
ten fällt aus der krampfhaften Ironie dieser
Verse auf . ihn selber und sein ganzes Schaffen .
Wie ? derselbe Gerhart Hauptmann , der uns
Jahrzehnte lang mit beispielloser Zähigkeit und
Energie zwingen wollte , tragische Schauer bei
der Darstellung des dumpfverworrenen Geschicks
eines Fuhrmanns oder einer Waschfrau zu
empfinden , und der sie doch also wohl selber
dabei empfunden haben muß — derselbe Ger¬
hart Hauptmann findet für die Darstellung der
tiefsten Lebenszeit und der in ihr erst langsam ,
im Stillen reifenden und schließlich in pracht¬
vollem Ausbruch empordrängenden tausend¬
fachen Kräfte eines ganzen Volkes — seines Vol¬
kes ! — keinen andern Gesichtspunkt als den des
Marionettentheaterdirektors ? Ist das die Gabe ,
die der Dichter der Weber und des Florian
Geyer dem deutschen Volk bieten sollte zu einem
Tag , den es doch als Ehrentag zu begehen wil¬
lens war ? Verdienten vielleicht die Leiden der
Weber größeren Ernst , tiefere Liebe des Dar¬
stellenden , weil es sich da um körperliche Leiden ,
um den Hunger vor allem heuchelte , während
vor hundert Jahren allerdings weit weniger
materielle Beweggründe im Vordergrund stan¬
den , Beweggründe , denen gegenüber ein über¬
legenes Lächeln weit leichter und — moderner
ist? Wenn das der Fall sein sollte — und es
hat ganz den Anschein , als wäre dem so — dann
hat der Naturalismus niemals vollständiger
Schiffbruch erlitten als in der Stunde , in der sich
sein größter , innerlichster Vertreter entschloß,
dieses Festspiel zu diesem Tag zu schreiben .

Alb . Sexauer , Baden -Baden.

Theater uni» Musik.
GrohherzogUches hofthealer .

Man schreibt uns : Die heutige Neueinstudierung
von Meyerbeers „Afrikanerin " erforderte die Neu¬
besetzung der weiblichen Hauptpartien : Selika-

Ethofer und Ines -Scheider. Unter den männlichen
Hauptdarstellern find neu: Büttner -Oberpriester ,
Mechler-Diego , Meurs -Großinquisitor , Roha -Pedro ,Siewert , Vasco de Gama . Im Besitze ihrer früheren
Partien sind die Herren van Gorkom-Nelusco und
Bussard-Älvar . Die Einstudierung stand unter der
Leitung der Herren Lorentz und Dumas . Eine Wie¬
derholung der „Afrikanerin" in dieser Spielzeit findet
nicht mehr statt.

th . Kurtheater Baden-Baden. Nun hat unser Musen¬
tempel wieder seine Pforten geöffnet . Das Städtische
Kurtheater brachte Mittwoch abend mit Leo Falls
Operette „Der liebe Augustin " seine erste Vorstellungin dieser Saison heraus . Faßt man den Eindruck
über die Eröffnungsvorstellung in kurzen Worten zu¬
sammen , so darf man sagen , der Anfang war gut und
bietet die besten Aussichten für die Saison . Die Auf¬
führung gestaltete sich zu einer durchaus anerkennens¬
werten und sie zeigte zugleich, daß das vom Direktor
Heinzel zusammengestellte Ensemble über tüchtige
Kräfte verfügt. Von den Mitwirkenden boten beson¬
ders die Damen Saccur und Hegner , sowie die
Herren Felix , Brückner und Brandt hervor¬
ragende Leistungen , während Kapellmeister Seifrkz
Chor und Orchester meisterhaft dirigierte. Das Theater
selbst ist im Innern gänzlich renoviert und macht einen
sehr vorteilhaften Eindruck : eine große Annehmlichkeit
bietet der Umstand , daß nunmehr auch das Orchester
tiefer gelegt wird , wodurch sich die Klangwirkung be¬
deutend erhöht. Das Theater wurde vor mehr denn
50 Jahren mit Hector Berlioz' Oper „Beatrice und
Benedict" eingeweiht , die der Meister für diesen An¬
laß geschrieben und bei der ersten Aufführung selbst
dirigiert hat. Zum Andenken an jene Zeit wurde die
Eröffnungs -Vorstellung auch mit der Ouvertüre zu
„Beatrice und Benedict" eingeleitet . H.

th. Ersah für das Hauptmann -Festspiel . Wie das
„Cafseler Tageblatt" erfährt, gelangt als Ersatz des
Hauptmannschen Iahrhundertfestspieles Dr . Klein¬
schmidts Festspiel „Als ich erwachte " in den Kö¬
niglichen Schauspielhäusern Berlin , Hannover, Cassel
und Wiesbaden zur Aufführung.

th. Das verunglückte Leipziger Zahrhundertseskspiel.
Das „Jahrhundertfeftspiel 1813" im Park Mansdorf
bei Leipzig hat mit einem Fiasko geendigt. Die mit
großem Aufwand und unter Heranziehung eines zahl¬
reichen künstlerischen und technischen Personals in
Szene gesetzten Aufführungen haben eingestellt wer¬
den müssen , da der Direktor Klang infolge des schlech¬
ten Besuches seinen Zahlungsverpflichtungen nicht
Nachkommen konnte . Jetzt trägt sich der Autor des
Festspiels, Hans Liebftoekl , mit der Absicht, die Auf¬
führungen fortzusetzen, aber nicht in der idyllischen
Abgeschiedenheit von Park Mansdors , sondern inner¬
halb des großen Komplexes der Internationalen
Baufachausstellung. Er glaubt, daß eine andere ,
zweckmäßige Bühne, der Platz in der Ausstellung
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lich kleinere , später immer größerer Beträge entnahm .
Zur Verdeckung der von ihm verübten Unredlichkeiten
machte er unrichtige Einträge in die Einnahmebücher .
Die Entdeckung seiner Unterschlagungen wurde durch
ein « Anzeige der Genossenschaft Bad . Land «, . Vereini¬
gungen wegen verspäteter Absendung von Zahlkarten¬
beträgen herbeigeführt . Aus Grund dieser Anzeige
fand eine unvermutete Koffeurevision statt , durch die
Veruntreuungen in 389 Einzelfällen und Zusam¬
menhang damit die unrichtigen Bucheintragungen fest¬
gestellt wurden . Der Angeklagte war im allgemeinen
geständig : an all die Fälle im Einzelnen , wie sie die
Anklage annimmt , konnte er sich nicht mehr er¬
innern . Der Schaden , der durch die Unterschlagungen
der Postbehörde erwachsen war , ist inzwischen von
Verwandten ersetzt worden .

Der Entscheidung der Geschworenen unterlagen
drei Fragen : eine Schuldfrage wegen Amtsunter¬
schlagung , eine Schuldfrage wegen Fälschung der
Kontrollbücher und eine Frage nach mildernden Um¬
ständen . Sämtliche Fragen wurden bejaht und der
Angeklagte gemäß dieses Wahrspruches zu 10 Mona¬
ten Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungs¬
haft , verurteilt . _

chtz Karlsruhe , 3 . Juli . Sitzung der Strafkammer 2.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .
Hafner .

Während des Monats April erbrach der Schlosser
Gustav St oll aus Pforzheim die in verschiedenen
Häusern zu Pforzheim ausgestellten Gasautomaten
und entwendete aus diesen verschiedene Geldbeträge ,
die er für seine Bedürfnisse verbrauchte . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu 6 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Auch der Installateur Josef Gottlieb Rapp aus
Lichtental brach die Geldbehälter einer Anzahl städt .
Gasautomatrn in mehreren Häusern zu Pforzheim
auf und eignete sich mehrere Beträge an . Am 13. Mai
wollte der Angeklagte im Hause Große Gerberstr . 4
ebenfalls einen Gasautomaten berauben , was ihm
aber nicht gelang , da das Messer , mit dem er das
Schloß öffnen wollt «, abbrach . Rapp erhielt wegen
vollendeten und versuchten schweren Diebstahls 16
Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs -
hast .

Der Ausläufer Emil Metzger aus Dillweißen¬
stein wurde wegen Diebstahls im Rückfall unter An¬
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Am 2V . Mai entwendete der schon mehrfach be¬
strafte Mechaniker Joses Wilhelm Boß aus Hohe -
wart in Pforzheim ein dem Gasarbeiter Bauer ge¬
hörendes Sparkassenbuch über eine Einlage von 6SV
Mark 45 Pfennig . Bon dem Gelds erhob er 56
und brachte dann das Buch an seinen Aufbewahrungs¬
ort zurück. Am 24 . Mai nahm er das Sparkassenbuch
von neuem weg und behielt es nun für sich . Das
darauf «»ffzeleBe Geld hob Boß noch und nach ab und
verwendete es für sich . Der Gerichtshof erkannte
gegen den Angeklagten auf 1 Jahr 8 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich Z Wochen Untersuchungshaft .

Der Dienstknecht Christian Georg Krüger aus
Sulzseld erhielt wegen Diebstahls im Rückfall unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 8 Mo¬
nate Gefängnis .

Tagesordnung der Strafkammer 1. Sitzung : Frei¬
tag , den 4 . Ju « 1913 , vormittags 9 Uhr : 1 . Johanna
Sänger , Dienstmädchen von Reuenburg , wegen
mehrfachen Diebstahls i . R . 2 . Karl Schäfer , Tag -
löhner von Sumpfohren , Wilhelm Metz , Schmied
von Kandel , Franz Blum , Taglöhner von hier , we¬
gen Diebstahls i . R . und Hehlerei . 3 . Ludwig Hein¬
rich Müller , Schlosser aus Rüppurr , wegen Unter¬
schlagung . 4 . Albert Süß Taglöhnersfrau , Karoline
Mathilde geb . Hassinger von Plittersdorf , wegen
Urkundenfälschung und Betrugs . 5 . Franz Blum ,
Taglöhner von hier , wegen Diebstahls und Betrugs
i . R . 8 . Hermann Feßler , Magazinsarbeitrr von
hier, wegen Körperverletzung . 7 . Franz Abele ,
Glaser aus Jöhlingen , hier wohnhaft , wegen Nötigung .

8 . Gustav Karl August Reetz , Reisender aus Sawell ,
wegen Urkundenfälschung . 9 . Karl Haab , Chauffeur
aus München , hier wohnhaft , wegen Uebertretung des
Autogesetzes . 10. Derselbe , wegen Uebertretung
des Autogesetzes . 11 . Franz Steidlinger , Wirt
von Epfenbach , hier wohnhaft , wegen Uebertretung
§ 3W Ziff . 2 St . - G .- B .

rr . Mannheim , 3 . Juli . Das Schöffengericht
sprach gegen die ausländischen Studierenden , die stty
kürzlich häßliche Ausschreitungen gegen zwei andere
hiesige junge Leute zu Schulden kommen ließen ,
empfindliche Strafen aus . Angeklagt waren vier
österreichisch- polnische Jngemeurfchüler , der 19 Jahre
alle Viktor Brich , dessen Eltern in Kiew wohnen ,
der gleichaltrige Johann Baruch aus Warschau , der
21 Jahre alte Ladislaus Friedlein von Krakau
und der 19 Jahre alte Wibald von Jagiello aus
Warschau . Die Angeklagten begegneten in der Nacht
zum 29. April , nachdem sie ein Weinrestaurant am
Fruchtmarkt verlassen hatten , wo ein halbes Dutzend
Flaschen Wein geleert worden war , am Paradeplatz
dem 19 Jahre alten Kaufmann Willi Meuten uno
dem gleichaltrigen Ingenieurschüler Ludwig Herr¬
mann . Die beiden jungen Leute sahen einer auf¬
fallend gekleideten Frauensperson nach . Die Ange¬
klagten glaubten sich dadurch fixiert , was Brich zu der
schönen Anrede veranlaßt « : „Was stiert Ihr uns so
an , Ihr deutschen Hunde ? " Baruch spie nach ihnen
mit den Worten : „Deutsche Schweine !" Meuten
äußerte daraufhin , er wolle einen Schutzmann holen .
Als die Angeklagten Brich und Baruch dies hörten ,
fielen sie sofort über die beiden jungen Leute her .
Während Meuten von Brich durch Fausthiebe ins
Gesicht traktiert wurde , mißhandelte Baruch Herr¬
mann . Die Affäre veranlaßte einen großen Menschen¬
auflauf , weil die Angegriffenen , denen die Aufnahme
der Personalien der Angeklagten durch einen Schutz¬
mann nicht genügend war , den Ausländern durch die
Planken bis zu einem Weinrestaurant folgten . Die
Ausländer trauten sich infolge der großen Menschen¬
ansammlung , die sehr erregt war , wozu auch die kurz
vorher in Weinheim vorgekommene ähnliche Affäre
beigetragen hoben mag , nicht, den Heimweg anzu¬
treten . Sie liehen deshalb ein Auto kommen , iws
gleichzeitig mit dem Schutzmannsaufgebot eintraf , das
die mißhandelten jungen Leute herbeigeholt hatten .
Die Schutzleute brachten die Ausländer zur Feststel¬
lung des genauen Tatbestandes zur Wache . Darauf¬
hin beschäftigten sich Las Bezirksamt , das Ministerium
und der Staatsanwalt ebenfalls mit der Angelegen¬
heit . Die Angeklagten behaupteten in der Verhand¬
lung , sie feien von den Mannheimern zu den Tätlich¬
keiten gereizt worden , weil sie „verfluchte Ausländer !"

gesagt hätten . Beleidigende Ausdrücke wollen sie
überhaupt nicht gebraucht - haben . Die Mißhandelten
blieben darauf bestehen , daß sie völlig grundlos an¬
gegriffen worden seien . Das Gericht erkannte nach
längerer Beratung gegen Brich und Baruch aus Ge¬
fängnisstrafen von je vier Wochen wegen Beleidigung
und auf je 20 -A Geldstrafe wegen Körperverletzung ,
außerdem auf Urteilspublikation . Die beiden ande¬
ren Angeklagten wurden freigesprochen . Erschwerend
kam in Betracht , daß die Angeklagten nur das Gast¬
recht in Deutschland genießen , mildernd , daß sie be¬
trunken waren .

-Ü- . Freitmrg , 2. Juli . Zwei dem Eigentum ge¬
fährliche Südländer saßen heute unter der sorgfältigen
Bewachung einiger Gendarmen aus der Anklagebank
der ersten Strafkammer . Es waren die aus
Italiens Hauptstadt Rom gebürtigen Maurer Petro
Paperini und Romols de Santi s . Der gefähr¬
lichere der beiden ist Paperini , die Gerichte der ewigen
Stadt haben seit seiner Jugend mit ihm zu tun ge¬
habt, aus der Schweiz wurde er nach der Verbüßung
von Zuchthausstrafen ausgewiesen . Die zwei Jtcckft-
ner demolierten in der Nacht vom 1V . aus . 1l . Juni
1912 ein Schaufenster des Antiquitätenhändlers
Brüschwiler in der Bertholdstraße hier und stahlen
Schmucksachen, vorzugsweise Ring «, im Gesamtwert
von 5600 -ff Sie verschwanden unbehelligt mit dem
Raube nach Italien , was sie damit angefangen haben ,

ist nicht bekannt . Einen Monat später wurden beide
in Mannheim bei Ausplünderung eines Juwelier¬
ladens auf frischer Tat ergriffen und vom dortigen
Landgericht Paperini zu 5 Jahren , de Santis zu 2
Jahren Zuchthaus verurteilt . Unter Einrechnung die¬
ser Strafen verurteilte die hiesige Strafkammer heute
Paperini zu 8 Jahren , de Santis zu 5 Jahren Zucht¬
haus .

Sport.
Schwimmen .

X Schiele -Magdeburg gewinnt den Englischen
Königspreis . Der Start des Magdeburger Schiele
im Schwimmen um den Englischen Königspreis in
London hat erfreulicherweise mit einem Siege des
Deutschen geendet . Schiele wurde im zweiten Teil
der Konkurrenz , dem Rettungsschwimmen über ISO
Pards , allerdings nur Zweiter , aber sein ganz über¬
legener Sieg am Samstag im Schwimmen über 440
Hards sicherte ihm im Gesamtklojsement mit 23
Punkten den endgültigen Sieg vor dem englischen
Meister Dr . Morris mit 22H Punkten . Schiele Hai
somit seinen Siegen in dieser Konkurrenz in Len
Jahren 1907 , 1908 und 1909 einen weiteren Erfolg
angereiht .

' Im Jahre 1911 erlag der Magdeburger
nur gegen Dr . Morris . Schiele ist schon seit Jahren
einer der besten deutschen Langstreckenschwimmer ;
aber auch über kurze Strecken braucht er keinen
Gegner zu fürchten . Im Vorjahre war er der erfolg¬
reichste deutsche Schwimmer , denn er errang nicht
weniger wie 68 erste Preise .

Loslsahrl.
Bodensee -Wasserflug .

* Sonst »»; , 3 . Juli . In Ergänzung der telegra¬
phischen Meldung sei noch mitgeteilt :

Die Leistungen der deutschen Industrie , wie sie in
diesen Tagen hier sich zeigten , haben überall , nicht
zum weniDen in Deutschland , überrascht .

Der Bodensee mit seinen bewaldeten Ufern , seinem
Panorama , gab der Veranstaltung , unterstützt von
Hellem Sonnenschein , ein ganz besonderes Gepräge .
Zeitweise waren vier Maschinen in der Lust . Wäh¬
rend diese wie Libellen in der Landschaft kreisten ,
zogen andere als stolze Wasseroögel durch die Fluten .

Bollmöller hatte sich durch seine eleganten
Flüge mit Passagieren schon die Gunst des Publikums
erworben ; er flog ab und kehrte wieder , bracht« Hirth ,
der wegen Benzinmangels auf dem Wasser nieder¬
gegangen war , seine Hilfsbereitschaft und bewies da¬
mit zugleich den praktischen Wert der Wasserflug -
maschme , die in freundlicher Konkurrenz mit den Mo¬
torbooten diese an Schnelligkeit weit übertraf .

Nachdem di« Befähigungsnachweise von fast allen
Flugzeugen erbracht wurden , begann am 30 . Juni der
Wettbewerb um de« Großen Preis vom Bodensee .
40 000 -U und ein Ehrenpreis - es Reichsmarineamtes
für denjenigen Flieger , der die 200 Kilometer lange
Strecke am schnellsten zurücklegt. Aus einem Vojen -
viereck bei Konstanz hatten die Flieger aufzusteigen ,
die Kontrollstationen bei Romanshorn , Arbon , Bre¬
genz zu überfliegen und in dem Boftiwiereck zu was¬
sern . Unter Kontrolle wurde der Motor abgestellt und
von den Insassen wieder angedreht . Hiernach erfolgte
die zweite Runde , in gleicher Weise .

Ms erster um den Großen Preis startete Gsell
auf Flugzeugbau -Friedrichshafen Zweidecker , ihm
folgte The len aus Albatros -Doppeldecker, Koh -
nert auf Friedrichshasen -Eindecker , Kießling auf
Ago - Doppeidecker, Hirth auf Albatros -Eindecker ,
Vollmöller auf Albatros -Sf » rt -Eindecker.

Die Ausgabe wurde einschließlich Aufenthalt der
Zwischenwafferung von Flieger Gsell auf Flugzeug¬
bau -Friedrichshasen in 1 Sld . 46 Min . urtti von The¬
ten auf Albatros -Doppeldecker in 2 Std . 8 Win . er¬
ledigt . Dies entspricht einer Stundengeschwindigkeit
von über 106 Kilometer .

Zweites Blatt.
Diese Leistungen wurden von zahlreichen Sachverstän¬

digen , die zur Flugvercmstaltung eingetroffen find, an¬
erkannt . Die Vertreter des Reichsmarineamtes , di«
Studienkommisfion aus Schweden , die aus 6 Offizie¬
ren unter Führung des Kapitäns Gras Hamiton , be¬
steht , nicht minder die Vertreter des Auslandes ver¬
folgten mit lebhaftem Interesse den Aufschwung der
verhältnismäßig jungen Industrie und der Flieger .
— Die bisherigen Leistungen haben unstreitig bedeut¬
same Ergebnisse gezeitigt , die während des Restes der
Flugwoche vielleicht nicht überboten werden können.
— Nachdem der aussichtsvollc Aviatik -Apparat ( Flie¬
ger Faller ) wegen einer Beschädigung bei der Lan¬
dung ausschied und das Flugzeug der Gothaer Wag¬
gonfabrik nicht mehr in Betracht kommt , well der
Flieger Büchner ausschied , werden die Maschine « :
Otto -Doppeldecker und der Stracksche Apparat , welche
bisher noch nicht fertig waren , neu ins Treffen kom¬
men .

Konstanz . 3 . Juli . Theken startete um 8 .11 Uhr
zu einem Wasserflug , der ihn auf SSO Meter Höh,
führte . Nach 28 Minuten wasserte Thelen nach einem
stellen Mettflug . Vollmöller führte drei Flüge
mit Paffagieren aus , darunter Herren der Ober¬
leitung . Kurz nach 6 Uhr ließ Kohnert seinen
Friedrichshasen - Eindecker zum Wasser bringen , um
nochmals um den Sportpreis zu starten uud seine
Zeit zu verbessern . Bor Romanshorn mußte er
infolge Motorschadens niedergehen . Inzwischen wurde
Kohnert auf dem Wasser liegend von einem ' Ge¬
wittersturm überrascht und vom Motorboot des
Sicherheitsdienstes Uttwil an Land gebracht . Das
Flugzeug ist unbeschädigt . Es starteten ferner Hirth
und Kiesling zu Höhenflügen , Gsell zu eins «
Passagierslug .

Fernflug des „Z . 1 ".
Frankfurt a . M ., 3. Juli . Das Militärluft¬

schiff „Z . 1" ist heute vormittag 10 Uhr 87 Min .
in der Richtung nach Berlin und Königsberg
aufgestiegen , wo es stationiert werden soll. Die Lei¬
tung haben Oberingemeur Dürr und Kapitän
Horn .

Vas in Ser West vorgehl.
2ü»1»-ll »sölle . Ein Lohnautomobil wurde aus der

Fahrt nach Kolberg beim Ausbiegen gegen einen
Baum gesteuert und zertrümmert . Ein Töpfermeister
aus Finkenhagen wurde getötet , dessen Sohn schwer
verletzt . Der Chauffeur , der unverletzt blieb , wurde
verhaftet . — Ueber die Straße von Compiegne nach
Fontainebleau legten unbekannte Verbrecher «inen
Mast , gegen den das Auto des Prinzen Murat in
der Nacht fuhr . Das Gefährt wurde umgeworfen
und zertrümmert . Der Prinz ist ohne ernstlichen
Schaden davongekommen .

Warnung vor Tollkirschen . Aus Luxemburg
wird berichtet : Bei Rümelmgen hatten Kinder im
Wald « Erdbeeren gepflückt und auch Tollkirschen ge¬
funden , von denen sie aßen . Eis neunjähriger Knabe
ist unter Bergistungserscheinungeu gestorben , während
die anderen Kinder dank sofortiger ärztlicher Hilfe am
Leben erhallen werden konnten .

Aller !« vom Tage . Bei dem Sauturnsest in
Grenzhausen (Westerwald ) sind infolge des Un¬
wetters zwei Festzelte , in denen sich 2000 Personen
befanden , Pisanunengestürzt . Dreißig Personen sind
mehr oder minder schwer verletzt worden . — Aus
Vichy : Während , der Vorstellung im Kasino erlitt
der Artist Apollon bei der Vorführung der Haupt¬
nummer , die in dem Aufhallen eines Automobils be¬
stand . einen schweren Unfall . Das Kunststück miß¬
glückte, der Artist stürzte blutüberströmt zu Boden .
An seinem Aufkommen wird gezweifen . — Aus
Paris : In der Stierkampfarena in Toulouse
verwundete ein Stier den spanischen Torero Ehico
Deeamilla sehr schwer durch einen Hornstoß in den
Unterleib .

und gesunde Einschränkung des Etats der Stadt das
Festspiel , den Künstlern ihr Sommerbrot erhalten
könnten . Dis jetzt steht allerdings ll. „Voff . Ztg ."

die Einwilligung der Uusstellungrleitung noch aus .

th . Kleine Notizen . Kammersänger Karl Perron ,
der bekannte Baritonist , ist nach 22jähriger Tätig¬
keit aus dem Verbände der Dresdener Hosoper aus -
geschioden. Eine Abschiedsseier hat nicht stattgefun -
den . Perron ist 1858 in Frankenthak in der baye¬
rischen Pfalz geboren , rr studierte in Münchrrt und
Frankfurt a . All. von 1884 bis 1891 gehörte er dem
Stadttheater in Leipzig an , von dort wurde er in die
Dresdener Hosoper berufen . — Martha Leffler -
Burkardt vom Wiesbadener Hoftheater , die zu
Beginn der kommenden Saison in die Königliche Oper
in Berlin eintritt , verabschiedete sich als Isolde vom
Wiesbadener Publikum . Lebhafte Ovationen , herz¬
liche Abschiedsruft wurden der beliebten Künstlerin
zuteil , die dreizehn Jahre dort gewirkt hat . — Ferdi¬
nand Bonn , der sich gänzlich vom Berliner Theater¬
leben zurückgezogen hatte , um sich einer Kopenhagener
Filmgesellschaft zu verschreiben , ist wieder noch Ber¬
lin zurückgekehrt . Er soll in Unterhandlungen wegen
eines dauernden Engagements an einer großen Ber¬
liner Bühne stehen .

Sonst und Wissenschaft.
k. Frankfurter Snustschätze . Die diesjährig « Som¬

mer -Ausstellung des Frankfurter Kunstver¬
eins , Frankfurt a . M ., wird dem Frankfurter Pri -

vaLesitz gewidmet sein und eine Auslese der schön-

sten uud wertvollsten Gemälde des 19 . Jahrhunderts
aus den großen Frankfurter Privatsammlungen , die
beinah « ausnahmslos ihre Beteiligung zugesagt haben ,
bringen . Bisher sind angemeldet Werke von Böck-
lin , Corot , Courbet . Daubigny , Feuerbach , Israels ,
Klinger , Leibl , Lenbach , Liebermcmn , Marees , Men -

zel, Monet , Schwind , Segantini , Sisley . Spitzweg ,
Steinle , Thoma , Trütmer , Uhde , Waldmüller , Zorn ,
Zügel und vielen anderen Meistern , die sämtlich in

hervorragenden Stücken vertreten sind . Die Aus¬
stellung wird am 20 . Juli eröffnet und dauert bis
Ende September .

w . Die Badische Aerztekammer beschäftigte sich, rme
die „Aerztlichen Mitteilungen für Baden " melden ,
in ihrer letzten Sitzung mtt einem ihr vom Ministe¬
rium des Innern oorgelegten Entwürfe , der eine Aen -
derung der Bestimmungen über die Prüfung für
Staatsärzte im Sinne einer Erhöhung der An¬
forderungen vorsieht . Das Ministerium des Innern
schließt sich damit dem Borgehen anderer Bundesstaa¬
ten an . Als Vorbedingungen für die Zulassung zur
Prüfung der Staatsärzt « sollen künftig verlangt wei¬
den, der Besitz des akademischen Doktorgrades und der

Besuch dreimonatiger Kurse hygienischer und gericht -

lich-medizinischer Natur sowie von Vortrügen über die
für Staatsärzte wichtigsten Rechtsnorme « . Die Aerzte¬
kammer gab dem Entwürfe ihre Zustimmung .

w . Die deutsche geologische Gesellschaft hält in der
Zeit vom 4 .— 13 . August in Freiburg i. Br . ihre
Versammlung ab . Es wird eine große Anzahl von
Exkursionen unternommen .

w . Li»e interessant « Promotion . Bei der philoso¬
phischen Fakultät der Universität Erlangen hat jetzt,
wohl zum ersten Male , ein aktiver deutscher
Offizier sich dem Doktorexamen unterzogen . Ober¬
leutnant Res vom Krastfahrbataillon hatte eine Ar¬
beit über die nationalökcmomische Bedeutung inter¬
lokaler AutomobiLoerkehrslinien eingereicht , und auf
Grund der Arbeit wurde ihm der Doktortitel mit dem
Prädikat mapna ourn laufte verliehen . Die Unter¬
suchung von Dr . Res , die zum erstenmal die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung des Automvbil -Linienver -
kehrs eingehend behandelt , ist im Seminar des Berliner
Nationalökonomen Professor Dr . Gottfried Zoepsl
entstanden .

Akademische Nachrichten . Als Nachfolger von Pro -
seffer Jores wurde Professor Dr . med . Albert Diet¬
rich , Prosektor am Krankenhaus « Westend und
Letter des städt . bakteriologischen Untersuchungsamts
in Charlottenburg , zum Professor für patho¬
logische Anatomie an der Kölener Akademie für
praktische Medizin und Direktor des pathologischen In¬
stituts der städtischen Krankenanstalten daselbst be¬
rufen . — In Münster ist am 30 . Juni der Histo¬
riker , ordentl . Professor an der dortigen Universität ,
Geh . Regierungsrat Dr . Georg Trier , gestorben .
Professor Erler war am 1. Januar 1850 zu Krögis
bei Meißen geboren , 1873— 84 als Oberlehrer am
stÄtt . Gymnasium zu St . Nikolai in Leipzig tätig uns

habilitierte sich 1887 an der dortigen Universität für
mittlere und neuere Geschichte. 1890 wurde er a . v.
Professor und folgte 1892 einem Rufe als Ordinarius
nach Königsberg i . Pr ., von wo er am 1 . Oktober
1902 nach Münster überfiedelte . — Der Ordinarius
für Pathologie und Therapie an der Berliner Uni¬
versität Proftffor Dr . Wilhelm Hies , hat einen Ruf
nach Wien als Nachfolger des wieder noch Frankfurt
am Main Lbersiedelnden Professors von
Roo rden erhallen und angenommen . — Der Aka¬
demische Senat der Wiener Universität Hot beschloffen,
Peter Rosegger zu seinem 76 . Geburtstag zum
Ehrendoktor der philosophischen Fakultät zu er¬
nennen . — Die philosophische und naturwissenschaft¬
liche Fakultät der Universität Münster ernannte aus
Anlaß der Hundertjahrfeier des Infanterieregiments
cherwarth von Bittenfeld (1 - Westfälisches ) Nr . 13 den
Chef dieses Regiments , General der Infanterie von
Blume , zmn Ehrendoktor .

Meines Zemllewa.
Wie alt ist das Pfeift « im Theater ? Der nicht ge¬

rade lftbenswürdige Brauch des Pfeifens im Theater
ist durchaus nicht so alt, wie man vielleicht glauben
möchte . Er ist nämlich , wie ein Mitarbeiter des
MesscMero ausführt , erst während der Regierungs¬
zeit Ludwigs XIV. entstanden . Rach seiner Angabe
ist das erste ausgepsisfene Theaterstück Racines „Die
Thebanerin " oder die „Feindlichen Brüder "

, während
dessen Erstausführung im November 1888 das Publi¬
kum sich zum erstenmal in lebhaftestem Pfeifen Luft
zu machen suchte. Später wurde übrigens , wie neben¬
bei bemerkt sein mag , das Stück mit leidlichem Er¬
folge weitergegeben . Nach einer anderen Ansicht hat
die „ Elektra " des Pradon die allen dramatischen Dich¬
tern gefährliche Beifallsäußerung des Anspfeifens
hervorgerusen . Von dieser Erstaufführung gibt es
ein ganz niedliches Geschichtchen. Pradon wollte ihr
unerkannt beiwohnen und mischte sich deshalb ver¬
kleidet unter das Publikum . Als nach dem ersten
Akt die Zuschauer ihre Mißbilligung in lautem Pfei¬
fen ausdrückten , hielt es der Dichter für geraten , auch
in das allgemeine Konzert einzustimmen . Er tat dies
mit einem solchen Erfolg , daß schließlich ein neben
ihm fitzender Musketier ihn fragte : „Weshalb pfeifen
Sie denn so verrückt? Das Stück ist doch gar nicht so
übel ; der Dichter ist ein ganz Heller Kopf , der , wie ich
versichern darf , bei Hof sehr angesehen ist !" Pradon
konnte Lieft Zurechtweisung nicht ertragen . Mit zorn¬
gerötetem Gesicht und blitzenden Augen sprang er auf
und schlug dem Soldaten mit den Worten : „Was geht
das Sie an , wenn ich gern pfeife ! ?" ein paar kräftige
Ohrfeigen ins Gesicht . Der Soldat ließ sich dies« Be¬
handlung seinerseits auch nicht gefallen . Er zog vom
Leder und verwundete den Dichter nicht ungefährlich
am Kopse. Die beiden Streitenden konnten nur mit
großer Mühe getrennt werden . Pradon hätte also
mit Leichtigkeit deshalb getötet werden können , weil
er sich selbst ausgepsiffen hat .

Dramaturg « aus der Postkarte . Ein junger Ber¬
liner Theateroerlog führt ein« Neuerung in den Ge¬
schäftsverkehr mit den Bühnen ein , die von großer
Geschäststüchtigkett zeugt . Aus einer Doppelpcfftkarte
werden di« Direktoren aufgesordert , zu sagen , für
welches „Genre von Bühnenwerken sie voraussichtlich
Interesse " haben . Vorrätig ist alles , wie di« „ange¬
bogene " List« zeigt , auf der das nicht Gewünschte ein¬
fach zu durchstretthen ist : Schauspiel — Drama , rein
literarischer Art , — Historisches Drama — Drama ,
zugkräftig , auch mit derbem Einschlag — Lustspiel
(Konversationsstück ) — Lustspiel (Handlung ) —
Schwank — Einakter (literarisch ) — Sketch — Oper —
Operette — Posse mit Gesang — Einatter mit Musik
— Ballett — Vaudeville — Pantomime — Ausstat¬
tungsstück englisch-amerikanischer Art . Diese siebzehn
Aaütwgeu dichterischer Tätigkett sind, wie das „B -

T .
" berichtet , in Kästchen nebeneinander gestellt , so

daß es die Direktoren mit der Bestellung wirklich be¬
quem haben . Die meisten werden sich wohl für das
„zugkräftige " Drama entscheiden , wobei allerdings
nicht zu erkennen ist , weshalb die übrigen sechzehn
Nummern nicht auch zugkräftig sein sollen. Was aber
jeden Skeptiker beruhigen muß , der bisher an der
Kraft unserer modernen Bühnendichtung zweifelte ,
das ist die Fülle des Gebotenen , die sich hier in einer
Niederlage für Literatur angesammelt hat . Wir find
reicher an Dichtern als wir denken , wenn wir diesen
dramatischen Musterkofser füllen können .

Luftige Ale.
Aus der Münchner » Jugend ".

Schwere Schuft . Bei der Statthalterei in T . stand
ein junger , blonder Herr alle Vormittage eine Stunde
herum und wartete , bis der Statthalter kam . Dann
öffnete er ihm die Türe , sagte : „ Guten Morgen , Ex¬
zellenz !" und ging im Vorzimmer aufgeregt auf und
ab , bis sich der Statthalter wieder wegbegab . Hierauf
entfernte er sich auch . Ich konnte mich nicht enthalten ,
den Amtsüiener Hnschka zu fragen , was es eigentlich
mit dem Herrn für ein « Bewandtnis habe ? Huschka
sagte respektvoll : „Das ist der junge Graf Mauersdorf ,
der ist uns zur einjährigen Praxis zugeteill !"

Zukunftsbild in Deutschland . „Sage Sie , Uerr
Vörsster , uabe Sie keine Wald mehr in Germany ? "

— „Nee ! Alles als Fahnenstangenholz für
unsere Jubiläen verbraucht !"

Liebe Jugend ! Eine fürstliche Landesnmtter spricht
während ihres Sommeraufenthalts gern die Landbe¬
wohner an und unterhält sich unerkannt leutselig mit
ihnen . Einen allen Mann , der an der Straße Stein
klopfend sitzt, fragt sie nach seinem Wohnort . Da habe
er aber weit , wenn er Sonntags in die Kirche gehe ,
meinte sie . — Ja , so an zwei Stunden Werdens schon
sein . — Da komme er aber spät zum Mittagessen
heim . — Ja , es werde immer jo fünf Uhr . — Wieso
denn so spät ? — Ha , man trinke hall nach der Kirche
noch einige Schöppli . Nun stellt sie ihm vor , daß es
nicht gut fei, wenn man so wenig verdiene , so viel
Geld für Wein auszugeben . Er soll ihr schließlich dos
Versprechen geben , daß er von nun an nach der Kirche
stets mit dem Gebetbuch gleich nach Hanse gehen
werde und nicht ins Wirtshaus . Da schaut sie der
biedere Steinklopfer verwundert unter der Brille her¬
vor an und bricht schließlich in die heftigen Wolle
aas : „' s gleiche Luder wie mei ' Alle !"

Der Patriot . „ . . . und wenn behauptet wird , Mo¬
narchismus und Freiheit seien unvereinbare Begriffe ,
so ist das falsch , meine Herren ! Ich erinnere z . B -
nur an die Steuerfreiheit der durchlauchtigsten Bnn »
dessürsten !"
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Pfund 81
bei 5 Pfund 88 ^

krislallzucker
Orig . Sack ^ 43 .—

Zentner -^ ! 81 .83
bei 5 Pfund 88 ^

Grietzzulker I
Zentner 38 .85
bei 5 Pfund 83 ^

EüU^lö schwarz
bei 3 Pfund 34

Pfund 35 ^

Ali>W»sel °,°n
bei 2 Liter 85 ^

>MWMkllieill
bei 2 Liter 75

Bucherer
in sämtlichen Mlialen M

vsnkssgung .
für ckie vielen Leweise berrlicker feilnakme anläölick

ckes vakinscksickens meines lieben Llannes , unseres guten
Vaters , kruckers, Lckrvsgers unck Onkels

ZVilkelm Utscktsr ,
für ckie Kranrspencken unck ckie raklreicke Kegleitung rur
letzten pukestätte , sage ick meinen innigsten Oanlc .

Im kramen cker trauerncken blinterdliedenen :
Sapkie Wsvklsn vklll » ,

nskst Xinlivrn.
Karlsruke , cken 4. füll 1913.

pasckeste ^ usfükrung von
IraueranreiZen , Oanksa§unZen u . Visitenkarten.
Irauerbriefpapiere unä Karten , Keileiäskarten.
Sctivvarre l_e6ervvaren , 7'rauerrakmen unci

pflotoArapkie-Ltuis.
O . fei § ler , Orokli . itoilieierant.

flsrrenstraöe 21 . Telephon 1965 .

!

Ill !eck R M IliW
bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasser für
schwache Äugen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene
Üolnisvke vkssosn
von lob . vbr . koobtvllbsrgsr in
Usilbronn , Lieferant fürstlicher
.<5tii,i>r . Ebrendivlom . Keinkteck

WM- Auernverrauf s. zcans-

vMkh . «lirW»
Laib- , 8itr -, fuss - nnä Weobssl-

bLäer.
Lllsebon , LVicNsl (paekangso )

unck blassagsll .
Lampk- imä Lsissllltli -Xastsn -

baäor ote.
Oamendsilereit : nLlolltag uni

Llittrroeb vormittags 7 bis
1Lbru . b'rsitLg2—^ rOLbr .«

llsrrenbaclerelt : n^lls öbiägs
2sit ".nc> Lonntags vormit¬
tags 7—12 Lbr . ^ uob über

kAl ' UN8SNSN

ksumungr - Vsrksuk
Kaden wir einen grossen Peil

unseres kaZer an

8troli - lliiton
in Lsnisn oäsn Linrsl -Poalsn singstsilt

unrl bieten llsmit sin

fsdslkskt dklttgss Angebot !
llakkbn IVIalalol ^

^
^ Ill IV V > VI

versckieckene Qekleckte 45 ^ ^ 95 ^ 1.45 1 . 95 2 .45 2 . 95

pl6kk6U »pa 11 ama form „käst Oekleckt - ^ . statt 2.-- 1.45

früker 3.50 2.50 l .50

Dsagleiolisn „paim . 1 .45 95 M

Vsk8oIii6cj6N6 fakbige Wert bis K50 . . jetet l 45

Hekksn - l -iüls l ! 95

! 50Durott 8okguf6N8l6k

blot gelittene Hüte
odne stücksickt auk biskerigen Preis

II 1.50

Oamsn - o
ariainas °

l- iskksli -

unck ckie keckerleickten

sVlaliLkasiL - pLiiama
rur

„kältte"
ckes Preises .

O groste form — trüber bis 45 .— ^
lI jetrt O

Z «so ,4so ,5so ,7so 2is ° 26 ° » Z

o Damen - ) apan - Panama o

O groüe form
O

jetrt ? ö« 1250 lH

mo O o O m O O 013 O O O O O O OO O OII LI OlULIO O ri O lH LI O O m O O O O l2 O O in HN2

Damen - IVIalelol s
'
ivsrt b - ^ 12 - > ^ 1 . 00 2 . 00 3 .00

KinttSk - UN 6 IVl 36 ott 6 NKÜl 6 > ivsrt bis eso j

jelrl ^ 0 .95 1.45 1.95 2 .45 2 .95

üiik alle IHM hmdzMtrteii LHs m °
/

^D/v Rabatt .

Vvl'tSÜSblstst suksr -
cksm ckis f? iss >Zs ^uswatil.

Uut-D1o «I«-t<sus

Zur Ausführung gediegener

Die ersten
neuen

per Pfund v Pfg.

sind eingetroffen

Blillli . reumee
Qs -okil . i- lOflisfss -Lmt ^aiZSksts-Lks 125 /127.

(franz . Besetzung ) in jeder Stärke
empfiehlt sich

Salon -Orchester „Apollo" ,

(Bekannt auch als humoristische

Wucherer

Befreit
wird man von allen Hautunreinig-
keiten und Hautausschlägen , wie
Mitesser , Finnen , Blütchen , Ge¬
sichtsröte usw . . durch tägliches
Waschen mit

Steckenpferd -
Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co. , Radebeul,
ä Stück 50 L bei :
C . Roth , Hofdr . , Herrenstr . 26/28 ,
H. Vieler. Kaiserstr . 223 ,
Otto Fischer , Karlstr . 74,
Jul . Dehn Nachf. , Zähringerstr .,
Emil Tcnnig , Kaiserstr . 11 ,
Otto Mager, Wilhelmstr . 20,
W . Tscherning , Amalienstr. 19,
Th. Walz, Kurvenstr . 17 ,
G. Ellinger, Sofienstr .,
Ludwig Bühler, Lachnerstr. 12,
H . Rcichard, Engeldrog ., Werder¬

platz 44,
sowie in allen Apotheken :

in Mühlburg: Strauß -Drogerie.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
Relkenstraßc 3 , 2. Stock,
Fernsprecher Nr. 3423 .

All AWlt».
Heute Freitag

Schlachtfest
Von S Uhr ab :
üblen WM
P . Psirsch.

Israelitische Gemeinde.
Freitag, 4 . Juli : Abendgottesdienst

7» Uhr .
Samstag , 5 . Juli : Morgengottes¬

dienst 8- -> Uhr. Predigt 9»« Uhr.
Jugendgottesdienst 3 Uhr . Sabbat-
Ausgang 9^ Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6" Uhr . Abendgottesdienst 7 ' ° Uhr.

Israelitische Uellgions -
gesellschskt.

Freitag , 4 . Juli : Sabbat - Anfang
8 Uhr .

Sanistag , 5 . Juli : Morgengottes '
dienst ?bo Uhr. Schülergottesdiensi
2^ Uhr. Nachmittagsgottesdienst
5 Uhr. Sabbat -Ausgang 9^ Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6 Uhr . Nachmittaasgottesdienst
7->° Uhr .

m sämtllchen
Filialen .
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Personenkarisfragen.
In einem vor einiger Zeit bei Reimar Holding in

Berlin erschienenen Werk über „Das deutsche Eisen¬
bahnwesen der Gegenwart "

, in welchem der württem -
bergische Eisenbahnpräsident v . Stieler das
Kapitel „Personentarif " bearbeitete, ist dieser auf
die Erhöhung des 4 . Klasse-Tarifs auf 2 .3 Pfg . , womit
Württemberg allein in Deutschland dasteht , zu sprechen
gekommen , indem er wörtlich sagt : „Nach den bis jetzt
gemachten Erfahrungen ist diese Maßnahme von gün¬
stigstem Einfluß auf die Einnahmen gewesen ; ein Ber-
kehrsrückgang , eine Derkehrshemmung ist nicht ein-
qetreten." Der Stuttgarter Vertreter der „ Frkf.
Ztg ." ist dagegen nach eingehender Prüfung der Ver-
waltungsberichte der Verkehrsanstalten zu einem an¬
deren Ergebnis gekommen . Er schreibt :

Ueber 96 Prozent der in der vierten Klasse beför¬
derten Personen entfallen auf den württembergischen
Binnenverkehr , so daß es genügt, sich mit diesem
«i befassen . Hierbei scheiden die Arbeiterfahr¬
karten aus , da diese von einer Tariferhöhung nicht
betroffen wurden ; es verbleiben dann die einfachen
Fahrkarten, auf die letztes Rechnungsjahr 27639960 Per¬
sonen entfielen, sowie die Zeitkartenfür bestimmte Strecken
(Monatskarten), auf die 7016775 Personen kamen . In
der Hauptfache kommen also nur die einfachen Karten
vierter Klaffe in Betracht , wobei sich die nachstehende
Entwicklung vor und nach der Verteuerung ergibt ;
wir stellen die Entwicklung in der dritten Klasse
gegenüber, um gleichzeitig darzulegen, daß die Ver¬
kehrshemmung in der vierten Klasse nicht etwa durch
Rückwanderung in die dritte Klasse ausgeglichen wurde.
Die Tariferhöhung wurde ab 1 . Dezember 1909
durchgeführt; die Etatsjahre 1907 und 1908 standen
also noch voll unter dem 2 Pfg . - Tarif , im Etats¬
jahr 1909 ( 1 . April 1909 bis 31 . März 1910 ) galt während
der ersten acht Monate der 2 Pfg . - und in den letzten
vier Monaten der 2.3 Pf . -Tarif , während das Etats¬
jahr 1910 voll unter dem 2 . 3 Pfg . - Tarif
stand. Nach Tabelle 25 der Verwaltungsberichte
trat nun folgende Entwicklung ein:

4. Klasse . 3. Klasse .
Etats - Zu - oder
jahr Personen Abnahme
1907 . . . . 24610530 4793889
1908 . . . . 28088491 -f- 14,1 °/<> 4773934
1909 . . . . 28376869 -s- 1,3 «/« 5132878
1910 . . . . 26409048 — 6,9 ° -o 6631221
1911 . . . . 27639960 -s- 4,7 ° /» 6336771

Personen - Kilometer :
1907 . . . . 472422000 142369000
1908 . . . . 529553000 st- 12,1 <>/<, 154475000
1909 . . . . 532979000 st- 0,6 ° /g 169090000
1910 . . . . 491043000 — 7,9 191486000
1911 . . . . 504393000 st- 2,7 °/« 216446000

Hierfür Einnahmen in Mk.
1907 . . . . 9448434 4592846
1908 . . . . 10591052 st- 12,1 »/» 4970987
1909 . . . . 11179351 st- 5,6 °/g 5418254
1910 . . . . 11293980 st- 1,3 °/g 6131218 .
1911 . . . . 11624036 st- 2,9 °/o 6935791

Während also die Verkehrssteigerungin der 4. Klasse
von 1907 auf 1908 unter dem alten Tarif hinsichtlich
der Personen 14,1 Proz . und hinsichtlich der Per -
sonen-Km. 12,1 Proz . betrug, ging sie im folgenden
Jahre , das zu einem Drittel unter dem neuen Tarif
stand, bereits auf 1,3 bezw . 0,6 Proz . zurück; tm Etats¬
jahr 1910, das erstmals ganz unter dem erhöhten Ta¬
rif stand , blieb nicht allein die Verkehrssteigerung
völlig aus , sondern es trat noch ein Verkehrsrückgang
von 6,9 bezw. 9,9 Proz . ein .

Aus der Gegenüberstellung der 3 . Klasse
geht gleichzeitig hervor, daß in der 3. Klasse der Ver¬
kehr nicht viel über das übliche Maß stieg ; so beträgt
von 1909 aus 1910 das gesamte Mehr an Personen
mit einfachen Karten in der 3 . Klasse nur 500000 ,
während die 4 . Klasse einen Rückgang von 2 Millionen
Personen zeigt. Eine ganz bedeutende Hemmung der
üblichen Verkehrssteigerung ist sonach durch die Ver¬
teuerung der 4 . Klasse Lar erwiesen .

Weiter ersteht man aber auch einen recht erheb¬
lichen Rückgang in der prozentualen Stei¬
gerung der Einnahmen ; der Ausfall infolge der
gehemmten Derkehrssteigerung wurde somit durch
das Mehr an Einnahmen infolge Erhöhung des Tarifs
von 2 auf 2.3 Pfg . nicht ausgeglichen. Neben der
volkswirtschaftlich sehr bedauerlichen Unterbindung
der Verkehrssteigerung trat also trotz der Ver¬
teuerung auch kein finanzieller Gewinn
ein. Da im Etatsjahr 1907 genau so wie im Etats¬
jahr 1908 das ganze Jahr hindurch der 2 Pfg .-Taris
galt, so kann von einer besonderen Begünstigung der
Steigerung von 1907 auf 1908 keine Rede sein ; auch
wenn sie damals geringer eingetreten wäre, stünde
der relative Rückgang der Steigerung in den folgenden
Jahren in gar keinem Verhältnis . Der Irrtum der
Verwaltung kann nur damit erklärt werden, daß sie
vermutlich bei ihrer Berechnung der Verkehrssteiger¬
ung in der 4 . Klaffe die Personen mit Arbeiterkarten
und Monatskarten einbezog . Beides ist aber unzu¬
lässig , da die Arbeiterfahrkarten von einer Verteue¬
rung verschont bleiben; die Verkehrssteigerung wurde
also hier nicht aufgehalten, während dem Plus an Mo¬
natskarten 4 . Klasse, von einer normalen Steigerung
abgesehen , ein entsprechendes Minus der verteuerten
Monatskarten 3. Klasse gegenübersteht .

Es zeigt sich, daß die Verteuerung der 4 . Klasse in
momentaner Finanznot ein übereilter Schritt war,
der angesichts des offen zutage liegenden Mißer¬
folgs so bald als möglich rückgängig zu machen ist.
Auch Herr v. Stieler erörtert Reformen , denen man

zustimmen kann: Abschaffung der 1. Klaffe , wenigstens
in den Personenzügen, und die Herabsetzung des Ta¬
rifs 1, und 2. Klasse. Er gibt damit selbst zu , wie zu
hohe Tarife ein Berkehrshemmnis sind ; dringender
wie jene Tarifherabsetzung der 1 . und 2 . Klasse ist
aber die Beseitigung der verfehlten Tariferhöhung
der 4 . Klasse.

In diesem Sinne kann man dem württembergi¬
schen Eiseickahnpräsidenten nur beipflichten , wenn
er am Schlüsse seiner Abhandlung sagt :

„ Billige Personentarife sind es in erster
Linie , die uns die Verwertung des größten
Schatzes unseres Landes ermöglichen , des
Fleißes seiner Bewohner ."

HauSel. Gewerbe md Verkehr.
Geldmarkt .

Kopenhagen, 3 . Juli . Die Nationalbank er¬
höht von heute ab den Diskont von 5 )st auf 6
Prozent .

Warenmarkt .
Kur- blatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 3. Juli .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu . 21.25 bis 21 .75

» norddeutscher . .
^ ruff. Azima . . . . . .

Ulka
Weizm, Krim Azima . .

» Taganrog . .
„ Saxonska . . . .
„ rumänischer . .
„ Kansas II . . . .
„ am. Winter . -
» Manitoba II . .
„ Wall. Wall . . .
„ Australier' . . .
„ La Plata neu .

Kernen .
Roggen , Pfälzer, neu . .

» russischer . . .
„ norddeutscher .

Gerste , hiesige . . . .
„ Pfälzer . . . .

Futtergerste .
Hafer, badischer . . .

„ norddeutscher . .
» russischer . . . .
„ La Plata . . . .
„ American Clipped

Mais , Donau .
» La Plata , gelb .

Kohlreps , deutscher . . .
Wicken , Königsberger . .
Italiener Rotklee . . .
Franz. Rotklee . . . .
Kleesamen, Luzerne ital.

„ Provenc. . .
„ Esparsette . ' . 1 . ' .

'
1

23.25
23 .—

23.50
23 .75
23.50

23.75
23.50

23.25 . —

24.25
23.25
21.50
17.75
17.75
18.-

23 .50

18.25

14.50 „ —

19.—
17.50

15.25
33.50
22.50

20.—
17.75

23.25

23 .75
lNr . 00 0_^rreizemnem ^ 22 .75 gg.75 29.25 27.75

Roggenmehl Nr . 0 26.25, Nr . 1 23.75.
Tendenz : Getreide unverändert.
Mannheim , 3 . Juli . Plata-Leinsaat Mk. 31 .50 bis

Mk. 32.— disponibel mit Sack ivaggonfrei Mannheim.
Mannheim , 3. Juli . (Preise für Futterartikel.)

(Privat .) Kleeheu, altes , Mk. 7 .25, neues Mk. 6.75,
Wiefenheu Mk . 7 .—, Maschinenstroh Mk. 3 .50 , Weizen-
Kleie Mk. 9.— , getrocknete Treber Mk. 12.— . Alles
per 100 kg .

a. Ettlingen, 3. Juli . Der gestrige Schweine¬
markt war mit 82 Ferkeln und 12 Läuferschweinen
befahren. Der Preis der Ferkel schwankte zwi¬
schen 40 und 52 -K, der Preis der Läuferschweine
betrug 98 <4l pro Paar . Der Geschäftsgang war
gut ; der größte Teil der zugefahrenen Ware wurde
verkauft .

Stuttgart , 28 . Juni . Tafelobstpreise auf
dem Engros-Markt : Erdbeeren , Garten , 30—60 -K,
Erdbeeren, Wald, 0,80—1,00 -4l, Stachelbeeren,
30—32 Johannisbeeren , rote , 30—32 Johan¬
nisbeeren, schwarze, 38—10 -4t, Himbeeren 40—45 -4t,
Heidelbeeren 30 -4t , Kirschen 30—48 -4t , Weichseln
40—50 -4t per 50 Kilogramm : Aprikosen , ital-, 35 stj ,
Pfirsiche 60—70 «Z , Birnen 35—40 st , Reineclauden
33—38 st , Zwetschgen 35 st , Tomaten 22 st per
Pfund brutto für netto. Die Zufuhr , meist vom Aus¬
land, war nicht sehr stark , die Nachfrage sehr lebhaft.
Erdbeeren gehen zu Ende.

Bühl , 27 . Juni . Engros - Frühob st markt .
Kirschen 20—35 -4t , Heidelbeeren 26 -4t, Stachelbeeren
20 bis 23 °4t, Johannisbeeren 17—18 -4t per 50 Kilo¬
gramm.

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstoerwertung in Stuttgart , Eßlingerstr . 15, 1 . St .
Telephon 7164 .)

Schiffahrt.
Karlsruher Rheinhafen - Schiffsverkehr vom 20 . bis

23. Juni 1913 . Angekommen sind : „ L . Ma¬
rianne III " mit Stückgut, „Mannheim 41" mit Stück¬
gut, „Karl und Heinrich" mit Stückgut und Getreide,
„Badenia 40" mit Stückgut und Getreide, „G.
Majella " mit Stückgut und Getreide, „Karl und
Heinrich" mit Stückgut und Hafer, „Joh . Wilhelm II."
mit Hafer, „Vereinigung 5" mit Stückgut und Leins .,
„Reinhard Franz " mit Leinöl und Leinm . , „Am -alia"
mit Gerste und Weizen, „Grünwinkel III" mit Ge¬
treide, „Fendel 21" leer, „Fluviale 19" mit Weizen,
„Einigkeit" mit Stückgut und Leinsaat ; leer ab :
„Gertrud "

, „Raab Karcher 27"
, „Helvetia"

, „Ma¬
donna"

, „Elemens Maria "
, „Rheinstrom"

, „God met
ons"

, „Mainz "
, „Kaiser Wilhelm II".

Karlsruher Rheinhasen-Schiffsverkehr vom 23. bis
30. Juni 1913 . Angekommen : „Fendel 29" ,
„ Mediante"

, „Christoph"
, „Kronprinz von Preußen ",

„Catarina "
, „Kerschgens "

, „Maria Johann "
, „Su -

fanna"
, „Maria Elisabeth"

, „Amalie"
, „Stinnes 49" ,

„Borussia"
, Viktoria Math ." , „Karl Richard"

, sämt¬
liche mit Kohlen . Abgegangen : Katharina "
mit Holz , „Catarine " mit Holz , „Ludw . Elisabeth" mit
Holz , „Josef Otto" mit Alteisen, „Theodorus " mit
Sprit , „ Egon 19" mit Stückgut, „Kurt" mit Holz ,
„Rud. Sperling "

, „Vereinigung 11 "
, „Egan 29"

und „F .eiidel 21" mit Stückgut, „Fehviall 19" Rest¬
ladung, „ Badenia 41" und „Vereinigung 5" mit
Stückgut.

Karlsruher Rheinhasen-Schiffsverkehr vom 23 . bis
30 . Juni 1913 . An ge kommen : „Rheingold",
„Prinz Wilhelm von Preußen "

, „Arno"
, „ Elsaß" ,

„Elsa "
, „Katharina "

, „M . Stinnes 43"
, „Rheinpfalz"

„Mannheim 62"
, sämtliche mit Kohlen und Koks , „R.

Karcher 22" und Frieda mit Briketts , „Nicola".
„Egan 27" und „ Akswyik " mit Stückgut; „Elisabeth"
und „Dormitia " mit Holz , „Jos . Schürmann " mit
Kohlen , „Vereinigung 11 " und „Helena" mit Stück¬
gut; leer ab : „Vereinigung 24"

, „Wilhelm I .
",

„Donar "
, „Burg Eberbach"

, „M . Stinnes 72"
, „M .

Stinnes 76"
, „M . Stinnes 50"

, „Karl Heinrich" ,
„Kerschgens "

, „Akswyik"
, „Kaiser Friedrich"

, „Jos .
Schürmann 6"

, „M . Stinnes 42" und „Raab Kar¬
cher L Cie . 31".

Versteigerungen
Samstag den 5. Juli 1913.

Durlach. Haus -Versteigerung vormittags 9 Uhr im
Amtszimmer des Notariats I .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 3 . Juli 1913.
Das Hochdruckgebiet hat zwar seit gestern abgenom¬

men , doch hat es seine ungünstige Lage über Nord¬
westeuropa beibehalten. Die noch über Westrußland
liegende Depression hat westwärts einen Ausläufer
entsandt, der ein Teilminimum über der Kieler Bucht
enthält. Eine weitere flache Depression befindet sich
über Oberitalien. Das Wetter ist deshalb in ganz
Deutschland trüb und kühl, dabei im Norden und Osten
regnerisch , im Süden dagegen meist trocken. Eine
wesentliche Aenderung der Wetterlage ist vorerst nicht
zu erwarten .
Witternugsbeobachtmogeu d. Meteorolog . Station Karlsruhe

Orts -Zeit
lBarom-
! nun

2. Juli Nachts s Uhr 7S2.0
3. „ Niorg . ? . 750,8
3. „ Mittags 2 > I4S.8

Therm.
in v

'Absol .
Feucht.

Feucht .
inProz

Wind

13.9 9.3 79 SW
13.4 9,5 83 SW
16.4 9,5 »s WNW

Himmel

bedeckt

N^ t 12,2. Niederschlagsmenge am
's ! Juli früh 0.0 mm ,

Wasserstau » des Rheins -m S. Juli früh.

Schukteriusel 2KI, gefallen 7, Sehl 338, gefallen 9. Maxau 507,
gesellen S, Mannheim 448 , gefallen 13 on>.

Wasferlvärme . Rheinbad Maxau 17 Grad Celsius.
Beobacht»»«-» der Drachenftatio» in FriedrichShafe»

«am Morgen des 3 . Juli 1913 ,
Relative Wind

Meer Lewperamr Farchtijkeit Richtung
IN 6° °/o

Bvdeu (400 nr) 12.S 77 R
1000 m 7,7 82 NO
1500 m. 4.9 92 Stille
2300 m 0.4 100 W
2500 m 0,0 100 W
3300 rn —6 .2 100 W
34W m —6 .2 63 W
4100 M. - 10,0 64 W
5100 m —14.1 73 W

na-Eek.
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
dom 3. Juli ISIS, 8 llhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Borkum

iwinenmnde .
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz . . . .
Frankfurt (M .)
Karlsruhe <B.)
München . . .
Scilly . . . .
Aberdeen . . .
Jle d'Aix . .
Paris . . . .
Müsingen. . .
Helder . . .
Thorshavn . .
Sehdissjoch . .
Christiansund .
Ekagen . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . .
Haparrndr . .
ArchangelA . .
Petersburg . .
Riga . . . .
Warschau . .
Wien . . . .
Rom . . . .
Florenz . . .
Cagliari . . .
Bruidifi . . .
Triest . . . .
Lugano . . .
Nizza . . . .
Biarritz . . .
Säntis . . .
A- gspitze . . .

78«
75»
757
757
780
75»
7K0
75»
7SS
762
7S2
762
757
767
765
76L
763
762
765
760
763
760
758
759
758
763
759
758
757
761
761
760
760

760
760

76t
.561
529

I/Isrlci- unü l.skjenprki8 ö für üie iiVovffs vom 22 . tun « bis 28 . luni 1913.
(dtitxstsilt vom Llroüb. Ltittistisoüvn luwässamt .)

Therm .
Celsius

Windrichtung
und Stärke

f- 18 NW «
- 14 W 3
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- 21 ONO I
- 12 WSW t
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- 15 SW 1
- 13 SW l
- 12 NO 2
- 15 R t
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k- 20 Stille
- 1» NO I
- 13 NRW 1
^ 13 W 2
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18 .58 .- 18.92 18 .58 17 .87 17 .83 5.20 3.10 5.10 kloottem . . 7L0 11 38 30 200 >08 18« 220 ISO 18« 21« 240 190 280 230 8« 75 20 48 54 56 280
19 75 17.50 2.70 4.LÜ 7.— 12 32 32 20S 200 180 220 200 18« 28« 260 200 260 230 7« 20 50 50 50
18 .50 16.75 12 .75 17LG 8.05 4.— 5 - 3.50 10 32 28 200 200 200 ISO 10« 20« 240 200 360 230 70 65 20 40 44 40 300
19L6 17 .t8 6.— 5.75 6.25 Villisges . . 6 — 18 10 25 200 200 200 200 2M 28« 24« 206 260 220 80 75 20 44 56 60 320
17 .25 17.50 15.53 2.50 1.80 . . 7.— 11 31 33 192 102 17« 220 220 102 21« 240 180 280 220 90 70 20 48 48 50 300
17 .65 16.— 2.70 3.80 bmnocd . . 8.50 10 35 2S 180 180 ISO 20« 10 « 102 2t « 240 200 280 28» 85 70 20 46 44 58 300
18 .— 18.25 17 .25 16 .— 15 .- 15 — 5.— 3L» 5.10 knmnttimM . 8.- 11 38 26 200 192 200 ISO 180 2t« 20« 200 32« 250 85 75 22 40 44 40 3NN
18 .50 18.70 4 .75 3.— 4.— krsidorg. . . 7.50 10 32 30 200 102 ISO 200 22« 190 2t « 2,1« 220 32« 250 so 65 24 42 42 48 tiW
18. ^" 18.35 16.35 16.— 5.10 3.90 löknch . . . 7. - 44 32 31 192 180 18« 200 200 102 2t« 2t« 180 3«« 260 90 70 22 U 44 50 320
19 tO 19.87 20.— 4.— 4.— kiiiildei» . . 5.- 44 31 2« 102 102 21« 22« 102 102 2t« 200 3«« 240 90 7V 22 34 36 40 27N
18 .75 19 .— 18.75 18 .75 6.25 5L5 5.50 kiek! . . . 7 .20 40 31 28 200 102 2«« 20« 2»« 2t « 2t« 2«« 32« 23« 90 8« 22 48 44 64 340
21 .75 18 .— 6.— 5.— r>.80 j iedt . . . 8.80 40 30 27 200 ISO 188 2« k 180 18« 18« 2t« 260 3«« 240 80 70 24 44 44 340
23 .— IS .— 19.— 6 .- ! > Isteodot, . . 8 .10 40 30 20« 108 2««» 200 102 2t » 2t« 200 32« 240 85 70 24 4V 44 48 320
20 .08 17 .17 20.— 17 .25 5 .— 1^ 0 530 > bsii» . . . 1.50 15 38 38 200 18« 170 22« 17« 18« 28« 28« 2«« 3«N 28« so 8 « 24 44 44 60 320
21 .R» 21 .50 19 .50 18.- 6.— t,50 1.80 bittest . . , 8.10 42 32 30 102 102 22« 200 18« 22« 22« 2«» 3«« 28« so 7« 22 44 44 50 320
21 .- 18 .- 1 .80 1 .— 1.70 inndni 5.— 38 30 30 108 102 11« 200 200 102 200 22« 20« 3«« 28» 80 7« 32 38 40 40 300
23 .33 20.75 18 .25 21 .25 1.- 1,10 ! bottrcd. . . 6.— 44 32 31 200 108 18« 20« 22« 102 22« 22« 20» 3»« 28« 0» 70 2t t8 LS 56 360
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21 .50 21 .50 19 .50 20 .56 17.75 17.tS 6.— 1.50 590 / psondoi» . 5.50 10 31 31 102 192 2M 180 18« 28« 28« 180 All» 260 80 65 24 4L 46 60 360
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3 . ^ » 11 LSI3 .
1.0 «Ilion (Lttkaolt -

dnolzomoled . 88V-
ldockeiül. 2, ,
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b» booio . 21-/ls
irrt kksml. 2-Vz-
lioldki-dl! . 2V.
kkotitlnmer. 8-/12
4, - looil- . 8-/.
ttldnoi , com». 98V-
boett t lo . V-
kd!l>«> »ktlnoodi» . . . . 108.—
be»o!t pesi. 18-/.
lotntttlle » »« drill» . . . 134 -̂
Ilolo» poiikil . 150V»
II. st. steel com» . . . . 53V,
petilltzklostiio. 57 —
bock lttooi loa«. ! 95V,
looldit » porkklcidon ! ! g8 —
litibotu : kc tmetidoiit Itö,o .

.. Mo«» milk.

r >>»nikiui-t »
lAnlaitg)

betten , »kMolltiit
I>iorot>I»-c»» t>iitM
Onrtloit boad . . .
stooltdod» .
iomdocke« .

lioiio : : tckvock.

194 -
178°/,
145V,
149V,
24V.

Ksttlle» sLuLuoe)
betten-, dtedll- llleo . . . 114 —
bitlmet kiomleltze!. . . . 155V.
komm.- 0. bird,-Sond . . 108V-
benottötltit Sood . . . . 113V-
bsokids lisoi . 233V-
bnroolo-lommotiillt . . . 178-/.
bimdoit Sied . — —
boltimete »ob bdio . . . 92V»
bitdtmet . 212V,
ioetsdöste . 159.75
kketMei- . 183-/.

leitäs« : tckonck.

f> »n>cbu i»1 n. W.
(Mttel -Lurso )

Vecktelklmttenlit» . . . . 158.55
iotöt -biüüek . . . 80.515

„ »eile« . 78,75
Immiou. . . .

.. .. »itto .
,. pom . . . .
.. .. oktto . .
„ üdveir . . .

ptlöittledeot .
kl- ott««« .
3s^"/o kendt-tilelde

3V-V» pt»»i . l»»!0l!
betten, boliioel« . .
4°/° Idun» 1880 . .

20,457
20,420

81.05
81 -
80.756
«4.475

4 " „
18.25
«4« ,
74.50
84,40
L8« >
88.70

4° , !etdst> . 75 .10
b-zor, bsltlteoli . 83 .10
bodittd« üood . 118.50
bomtlStiier Sood . . . . 113V,
beultld« bood . 238 °/,
bitleoko-commetM . . . 173V -
bmtioer b» d . 145 -/,
bettln, U°ieck-°d . . . 127V-
b-lidrdoed . 131,20 8
bdslo, llteMbo-t . . . . 127V«
lidooffd, S-ok . 108 .30
«looet Sooit . 123 .50
bltsmoodood . 122.—
Soldomekbolkttodl. . . . 212 »/«
ioomdMe . 159V-
bolnodlndoet . 183V,
»orpsoet . 175-/.
pimienl kttlm,« . . . . 105.— S

levtem : bedillpiek.
(^ iikckuA)

3V, icser . liitil« . . . . 33 .55
«°/o kt,ki-°-t . 98 25
4"/, !,om«t . 37 .80
4V» lötdeii soolktt.) . . . 83.80
liirteolo!« . —
Ssooos bitomooe . . . . 830 —
b!o-1ltii- . 1790 .—

lomloni : Omi.

ri -nnk »,,, -» ». » .
(LditlUÜlLUIVS)

Stuutvpuplsrvuvil l
Kkunildelok».

4V° »oltdutilsld» otit. j
di» 1913 . S7,7g

4°/o io . rot . di» 1925 l ggLO
3 >/>°/o i «. i 84.50

4Vo ptiall. stdotrud .
llttd. di» 1917 . ,

4"/» i «. l«0!0i! 00-
ddtiidit di! 1918

4°/° i «. °»d, dii 1928
3V-°/° i . .
4°/L Soi. toi . >. 1901
4°/» i °. ». 1928 09
4°/o io . ». 1911 21
4°/° tio, ». 1913 . ,
3V- V» io. odgott. i. ll,
3V- °/ä io . i «. i. « d.
3V-V, io .odg.1892 '94
3V, °/» i «. i «, 1900
3V- °/,io , io . 1902
3V-°,» i °. io , 1904
3V-°s>i °, io. 1907
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Ininstelsxvete .
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98.-

97.50
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84 .40
98.25
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95 -

9l !-
87.30
88 .—
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327 —
167 -
159.-
220 —
208 .-

Muokbürss)
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178 °/,
183°/,
243V,
188- /,

4-/«- 8°/°

148V-
111.-
252, -
814 .-

448. -
810 -
271V-
14230

iiemeoi i boiite . . .
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Von den Rhelnregullenmgsarbeike«.
(Don unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Die Länge der Zwischenstrecken , welche auf der
ganzen 39,475 Irin langen elsaß -lothringischen Regu¬
lierungsstrecke von Kilometer 165,240 bis 128,765
(elf.) noch zu verbauen sind, hat sich während des
Jahres 1912 von 9,44 km auf 5,93 km verringert .
Die verbaute Gesamtlänge betrug, die verbauten
Strecken aneinandergereiht gedacht , 33,545 km , d . i .
ca. 85^ der Gesamtstrecke : die Dreh- und Wende¬
plätze sind hierbei als verbaute Strecken mitgerechnet.
Die Zahl der auf der elsässischen Baustrecke ausgeführ¬
ten Werke erhöhte sich von 587 Stück auf 652 ; am
31 . Dezember 1912 waren noch 111 Werke herzü -
stellen .

Auf der nachträglich ! in das Regulierungsprogramm
aufgenommenen Uebergangsstrecke oberhalb Straß¬
burg (Kilometer 125,765 elf. bis Kilometer 124,200
elf.) sind 27 Querbauten (17 am linken und 10 am
rechten Ufer ) vorgesehen, wovon bis 31 . Dezember
1912 25 Werke (16 am linken und 9 am rechten ) ein¬
gebracht waren . Eine Abpflasterung der Buhnen¬
kronen war an dieser Strecke noch nicht möglich . Zur
Herstellung der auf der elsässischen Strecke bis 31. De¬
zember 1912 insgesamt ausgeführten 677 Bauwerke
find im ganzen 1142 907 laufend« Meter Senkwürste
von durchschnittlich 0,90 Meter Durchmesser ver¬
braucht worden.

Auf der am 1 . April 1907 als erste elsässische Teil¬
strecke in Angriff genommenen Strecke zwischen Fort -
Louis und Dalhunden (Kilometer 160,01 bis 152,0 elf.)
fehlen noch 7 Werke, welche wegen der ungünstigen
Sohlengestaltung an den betreffenden Stellen noch
nicht ausgebaut werden konnten . Das Fahrwasser hat
auf dieser Strecke schon seit dem Jahre 1908 die ent¬
wurfsgemäße Lage und hat diese bisher unverändert
beibehalten.

Die auf der zweiten elsässischen Teilstrecke (Bau¬
beginn 1908) von Dalhunden bis Offendorf (Kilo¬
meter (152,0 bis 146,6 elf.) noch fehlenden 10 Bauten
konnten auch während des Jahres 1912 noch nicht
ausgeführt werden. Auch auf dieser Strecke hat das
Fahrwasser die entwurfgemäße Lage seit Ende 1910
unverändert beibehalten.

Auch auf der dritten Teilstrecke von Offendorf bis
zur Jllmündung (Kilometer 146,6 bis 138,0 elf.) ist
die angestrebte Lage des Fahrwassers schon seit Ende
1910 unverändert vorhanden. Die Zahl der hier noch
fehlenden Werke hat sich von 12 auf 10 vermindert ;
zur Herstellung der letzteren wird günstigere Gestal¬
tung der Stromsohle abgewartet.

Auf der im Herbst 1909 in Angriff genommenen
vierten Teilstrecke von der Jllmündung bis Wanzenau
(Kilometer 138,0 bis 132,0 elf.) konnten während des
Jahres 1912 11 Regulierungswerke ausgeführt wer¬
den, so daß dort noch 9 Werke fehlen. Auch diese
Strecke zeigt seit Ende 1910 in der ganzen Länge die
augestrebte Lage des Fahrwassers.

Auf der fünften Teilstrecke von Wanzenau bis
Straßburg (Kilometer 132,0 bis 125,765 els.) blieben
am 31 . Dezember 1912 noch 42 Werke im Rückstand ,
welche wegen zu hoher Sohlenlage und anderer un¬
günstiger Bauverhältnisse noch nicht hergestellt wer¬
den konnten. Die Lage des Fahrwassers hat sich auf
dieser Strecke während des Jahres 1912 bedeutend
verbessert und gegen Ende des Jahres durchweg den
angestrebten Lauf angenommen mit Ausnahme eines
kleinen unwesentlichen Ausschlags zwischen Kilometer
129,0 und 130,0 elf., welcher aber durch Baggerungen
bereits wesentlich vermindert werden konnte .

Auf der im Monat März 1911 in Angriff genom¬
menen sechsten und untersten Regulierungsstrecke zwi¬
schen Neuhäusel und Fort -Louis (Kilometer 165,240
bis 160,1 els .) , an deren unteres Ende sich die badische
Regulierungsstrecke anschließt , vermehrte sich die Zahl
der ausgeführten Regulierungsbauten während des
Jahres 1912 von 24 auf 72 Stück . Die noch fehlenden
233 Bauten konnten wegen ungünstiger Lage des
Talwegs und der Sohle noch nicht ausgeführt wer¬
den . Trotzdem zeigt die Lage des Fahrwassers und
die Tiefe desselben bedeutende Verbesserungen gegen¬
über dem Vorjahr . Es steht zu erwarten , daß im
Laufe des Jahres 1913 auch die Teilstrecke die
projektmähige Lage und Tiefe annehmen wird.

Die Abpflasterung der Buhnenwerke wurde auf den
einzelnen Strecken , soweit dies irgend tunlich war,
gefordert.

Aus
(Nachtrag.)

LI Schwetzingen , 3 . Juli . Auf der Strecke zwischen
Mannheim und Schwetzingen , und zwar zwischen den
Stationen Rheinauhafen und Altrip , ereignete sich
heute vormittag ein Zugunfall . An der Maschine
des von Karlsruhe kommenden 9 .02 Uhr in Schwet¬
zingen abgehenden Personenzugs brach bei Rheinau¬
hafen das rechte Mittelrad . Die Maschine ent¬
gleiste . Personen wurden nicht verletzt . Der Zug
wurde nach Station Rheinau zurückgebracht , von wo
aus der Verkehr nach Mannheim längere Zeit ein¬
gleisig aufrecht erhalten wurde. Verschiedene Züge
erlitten erhebliche Verspätungen. Der größte Teil der
Zugspassagiere fuhr mit der elektrischen Straßenbahn
nach Mannheim.

k. Mesloch , 3 . Juli . Die Einbrecher , die den
Einbruch bei Weingutsbesitzer Bronn er hier ver -
übten, sind nun sämtlich dingfest gemacht worden.
Unter anderem wurde einer in Köln verhaftet, der
auch zugab , mit Hilfe seines Bruders aus der Kasse
des Herrn Bronner und aus der Kasse der Firma
Bronner und Heuß gegen tausend Mark gestohlen zu
haben.

Lunliestl Lsiks
ist infolge eol.eln (Aualikä!' auck eine kenvonnagenvle KacleLeife !
§ie bttclel bei spanLamem Venblnucb einen kennl/cken § ekaum unct
efköbk safsäcblick clie enquiekencie Zinkung c4e§ 8 acLes l - Diese Heise
i§ l für* lVasclien ölen KinoleniväsLke besoncteiV Lu empfehlen !

,

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen , modern aus -
geftattet (elektr. Licht ) , Vor- und
.Wintergarten , ist aufl . Oktober d .
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
strane 55 , 1 . Stock .

Herrschafts-Wohnung,1 » Zim¬
mer , mit reichlichem Zubehör , Gar¬
ten , auf 1 . Okt. od. früher infolge
Versetzung zu vermieten . Anzu-
fehen 11—4 Uhr : Fichtestr. 3 , 2 . st .

Die seither im Hause

FrieilriWatz 4
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume:

Bel- Etage SZimm.4 mit reich !.
3Treppen4- S „ / Zugehör

sind auf 1 . Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Emzufehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
Kornsand, Kaiserstraße 56.

Wohnung zu vermieten .
Am Blumenplab in Durlach ist

eine Herrschaftswöhnung , 2 . St .,
bestehend aus 8 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche, Speisekamm . . Kel¬
terabteilung , gemeinsamer Wasch¬
küche und Speicherraum mit dem
Mieter des 1 . Stocks , per sogleich
zu vermieten . Reflektanten wollen
sich an den Besitzer Emil Reimann
rn Ludwiashafen a . Rh . wenden.

Adlerstr 30 sind die Bel -Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer , geschloss. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf I .
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage -Wohnung kan « auch
sofort bezogen werden.

Beiertheimer Allee 36 ist auf
1 . Oktober zu vermieten : Hoch-
Parterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . r . Dachstock, Küche ,
Speisekammer , Badezimm . , Dienst¬
boten- u . Speicherkammer, Wasch¬
küche u . Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung, elektr.
Licht . Die Wohnung wird frisch
hergerichtet. Zu erfr . Erbprinzen -
straße 8 im Büro im Hof ._

Jollystratze U ,
in schöner , freier Lage, ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör auf sofort an¬
derweitig zu vermieten . Näh . zu
erfahren bei K. Gössel , Krieg-
straße 97 , Büro im Hof.

Kaiserstrastc 138 ,
vis-a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmernm. reichlichem
Zubchör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Leopoldstr. 8 ist eine Wohnung
von 7 großen Zimmern , 6 davon
auf die Straße gehend, zu vermie¬
ten auf sofort oder später . Die¬
selbe ist vollständig neu hergerich¬
tet. Näheres im 1 . Stock .

Neubau
Graf Rhenastr . (neben der Südend¬
schule) sind schöne, sonnige, Hoch¬
herrschaftliche 7 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubeh. auf 1 . Okt .
d. I . zu vermieten . Näheres im
Büro Amalienstr . 83. Tel . 661 .

Westendstr. 57 , 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großemBalkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr . 14, n . dem Schloß-

Platz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon, groß. Hofveranda
u . reich!. Zubehör auf sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . Näh. Part ,
oder im Kontor im Hofe rechts.

Ecke Wendt - und Schubertstraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich !. Zub .,
elektr. Licht , Gas u. Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe-
strake 27 , 1 . Stock .

vis -a-vis dem Palais Prinz Karl ,
ist weg . Wegzug der 3. Stock, be¬
steh . aus 6 Hellen Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Bad , 2 Mans . und
2 Kellerabteil ., auf 1. Okt . oder
früher zu vermieten . Einzusehen
von 11—1 Uhr u . nachm, von 4 dis
6 Uhr. Näh. daselbst parterre od.
bei Kornsand , Kaiserstraße 56 .

FrieSkOche U 2. Sich
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 1
Mansarde und 1 Speicherkammer,
Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt. d. I . evtl, auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

HirWraße 1U
ist im 3. Stock eine Herr -
schaftswohuung von 6
Zimmern,Küche, Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteil auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130, 1 . Stock .

Kaiserftraße 109 ist eine schöne
6 Zimmerwohnung

mit Gas ) elektr. Licht, Badezimmer
zu vermieten . Näheres im 3. St .

Kaiserstratte 166
2 u . 3"Treppen hoch, je eine 6 Zim¬
merwohnung , 2 Speicherkammern
u. 2 Kellern per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Kreuzstr . 28 ist eine sehr schöne
6 Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
im Laden od. Telephon 2285.

Kriegstr . 139 ist eine schöne, gc-
sunde 6 Zimmerwohnung , in freier
Lage, 1 Treppe hoch , auf 1 . Okt .
zu verm. Näh. Blumenstr . 7 , pari .

Waldstraste 80 ist schöne
« Zimmerwohnung ( Bad ) m .
Küche u . Zugehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu er¬
fragen im 3 . Stock . Preis
1100 Mark .

EMMS
Vermittlung kozkenios

Herrschaftswohnung. ^8
Die zurzeit von Herrn Prof. Starck bewohnte Bel- Etage

Westendstraße 67, bestehend aus 9 bis 10 Zimmern und vielen
Nebenräumen mit elektr. und Gasbeleuchtung, Zentralheizung,
Warmwasserleitung, Gartenanteil und MitbenützungPhotogr. Dunkel¬
kammer, ist auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten . Näheres im Hause
selbst, parterre , oder im Büro Kornsand .

Herrschaftswöhnung.
Fricdricheplatz 6 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern , Badezimmer,

3 Mansarden, ganz neu hergerichtet, auf Wunsch mit elektr. Licht , auf
1 . Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A. Kindler ,
Friedrichsplatz 6._ _ _

Zwei Herrschaskswohnllllgen.
Belsortstraße 6 (nur 2 Mieter ) sind der 2 . und 3. Stock

von je 6 Zimmern (Salon 30 Quadratmeter , Bad , nebst reich¬
lichem Zubehör, Dienstbotentreppe, Dienstbotenabort rc . auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im 2 . Stock oder bei Architekt
Christian Peter , Sofienstraße 32 ._

Adlerstraße 2 ,
in nächster Nähe des Schloßplatzes, ist per 1 . Oktober eine hübsch
gelegene Wohnung, bestehend aus S Zimmer », Küche (modernem
Spülklosett), 2 Mansarden u . 2 Kellern u. sonstiges Zubehör ander¬
weitig zu vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro ,
Schloßplatz 7 zu wenden.

4 Zimmer-Wohnungen.
Weinbrenuerstraste 38 , Hochparterre, sind 2 schöne

4 Zimmerwohnungenmit Bad , Mansarde, Keller und sonstigem
Zubehör , Gartenanteil per sofort oder später zu vermieten .
Beide Wohnungen können auch zusammen als eme Wohnung
vermietet werden . Näheres Amalienstraße29 im Laden.

SM ZI am
Tnllaplatz

( Ecke Effenweinstratze ) mit Mansarde «ad Badeanteil
per sofort cventl . später zu vermiete «. Näheres
Südendstrasse S4 , Telephon 56V , und daselbst parterre .

W endtstr. 2V ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr . Lichtanlage,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller,
2 Mansarden, Garten per
1 . Oktober zu vermieten. An¬
zusehen zwischen 2 bis 5 Uhr .
Näheres bei K. Wilh . Hof¬
mau « , Kaiserftraße 69. Tele¬
phon 1752.

Westendstraste 6 sind per
1 . Oktober die Parterre -Woh¬
nung , 6 Zimmer und reich!.
Zubehör , Garten , und der
3. Stock, S Zimmer , zu ver¬
mieten . Einzusehen von 10
bis 12' - Uhr u . 3 bis 6 Uhr .
Anzuläuten nur 3 . Stock beim
Besitzer.

6 Zimmer-Wohnung
Schützens» . 64, 2. St . , ist schöne

Wohnung mit Balkon u. Zugehör
zu vermieten . Näheres Sosien -
straße 13, 2. Stock .

Schöne 6—8 Zimmerwohnung
mit Bad , für seine Pension geeig¬
net , aus Sept . od. Okt. zu mieten
gesucht . Ost- u . Südstadt ausge -
ichlosseri. Off . mit Preisang . mit.
Nr . 1236 ins Tagblattbüro erbet.

k Ziimr-Wmz
im 2 . Stock Amalienstr . 53 » mit
Badezimmer u . Zubehör per 1 . Okt .
od. 1 . Sept . zu vermieten . Näh.
bei F . Bausback, Amalienstr . 53.

Herrsch. Parterremhuung .
vis-a-vis Anlage, 6 Zimmer , Bad
rc. per 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Gartenstraße 52, 1 . Stock .

1htrrsWl.Arterre-MhLllug
Weinbrennerstrabe 14,
bei derHaltestelle derStraßen -
bahn , ohne Ms - a -vis , beste¬
hend aus 6Zimmern , Balkons ,
Veranda , Warmwasseretagen¬
heizung , elektr. Licht, Gas ,
Bad , Speisekammer und
sonst. Zubehör auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Auf Wunsch
Gartenanteil . Näh . daselbst,
1 Treppe .

Zu vermieten
Parkftr . 13, 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich .
Näheres daselbst oder I . Stir ,
Durlach , Kirchftraße 13.

2. Stock , 6 Zimmer , Küche und
Zubehör, Gas , Wasser, 2 Kammern
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriastr. 8, Seitenbau , 2 . Stock .
Anzusehen von 11 —5 Uhr nachmitt.

Schöne, große

auch für Büro geeignet, Ecke
Amalienstr . u . Karlstr ., per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres Amalien -
straße 19 im Laden .

Adlerftraße 6
Wohnung von 5 Zimmern , 2 . St .,
und Zubehör auf 1 . Okt. zu verm.

Bismarckstr. 79 ist die Parterre -
wohnung v . 5 Zimmern mit Vor¬
garten u. dem üblichen Zubehör
auf 1 . Okt. od früher zu vermie¬
ten. Preis 1100 Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst.

MM . lS l»
ist eine Wohnung v . 5 Zimmern ,
Küche u. Keller auf sogleich zu Ver¬
mietern Näh . Hirschstr. 27 , 1 . St .

Gavteristr. 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. Rüppurrerstr. 13,
Bureau.

Herrenstr . 27 ist auf 1 . Okt. frdl.
Wohnung von 5 Zimmern u . allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Hirschstr. 22 ist auf 1 . Okt. der
2 . Stock mit 2 Aufgang . , 5 Zimm .,
2 Kell. , 1 Mans . u . Wasserklosett zu
vermieten . Näh . im Laden daselbst.

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 geräu¬
migen Zimmern , Küche, Bad und
Zubehör, auf sofort oder später zu
vermieten . Näher . Karlstrabe 90,
Hinterhaus , 2 . Stock .

Kornblumenstr . 6 je eine 3 , 4 u.
5 Zimmerwohnung mit Erker . Ver¬
anden , Gartenanteil u. sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Uhlandstr. 10, 2 . St .
oder Waldstraße 91, pari.

Körnerstr . 26 ist eine 4 Zimmer¬
wohnung auf Oktober zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

KriegM
ist im 2 . Stock schöne
5 Zimmerwohnung m .
Bad und Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten .
Näh . daselbst, 3 Stock.

Kriegftraße 93
ist eine herrsthaftl . , geraum . Woh¬
nung von 6—6 Zimmern u. reich!.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Augustastr. 11 .
1 . Stock .
Lenzstr. 12, 5 Zimmer , Küche, Bad,

Speisekammer , 1060
Kriegstr. 166» parterre , 5 Zimmer ,

Küche, Bad, Speisekammer , Gar¬
ten 850

Klauprechtstr. 43» Part ., 3 Zimmer ,
Küche, Kammer , Garten , 540

Körnerstr . 38 , 2. Stock, 2 Zimmer ,
Küche, Veranda 340

auf 1 . Okt. 1913 zu vermieten . Zu
erfragen bei Architekt Baser ,' ' 2. 1 . Stock .Lenzstraße 12,

Leopoldflmtze 2
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2 . Stock mit
5 Zimmern , Bad und Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas und elektr. Licht.)

Rokkstraße 5, Südweststadt , sind
im 2 . und 3. Stock schöne 5 Zim¬
merwohnungen m. Erker , Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh . Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562.

Parkstratze 6
sind der 1. und 2 . Stock mit je 5
Zimmern , Küche, Badezimm . , Mäd-
chenzimm. u. sonst , reichst . Zubehör
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er¬
fragen Parkstraße 5, parterre , od .
Schiitzenstraße 23, 2. Stock.

Sofienstr . 55 sind zwei sch . Fünf¬
zimmerwohnungen mit reich!. Zu¬
behör auf 1 . Okt . od. früher zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock .

Sofienstraße 77
ist im Vorderhaus im 4 . St .
eine schöne S Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu verm . Näheres
Karlstraße 22 im Kontor .

Siidendstraße 7
in der Nähe des Stadtgartens
und des neuen Bahnhofes ist
im 2. Stock die modern und
gediegen eingerichtete Woh¬
nung von 3 Zimmer « und
reichlichemZubehör , 2 Balkonen ,
Veranda , Etagen - Warm¬
wasserheizung , elektr . und
Gaseinrichtung wegen Wegzug
auf 1 . Oktober oder ev. früher
zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 1 und 4 bis 7 Uhr. Nä¬
heres daselbst.
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im 1 - Stock eine große S Zim¬
merwohnung mit , Bad -c . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrucke
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
ieben täglich von 10—5 Uhr.

Westendstraße 7 ist die neu her-
aerichtete Wohnung im 2. Stock»
ve«eb. aus 5 Zimmern mit Balkon,
Beranda , Bad nebst üblich . Zubeh.
u Benützung des Hausgartens , zu
vermieten . Einzusehen von 11 bis
1 und 3 bis 5 Uhr . Näheres beim

5 Zimincruiohmuift
(Durlacher Alleei , elegant , ge¬
räumig, mit Bad , 2 Mansarden,
Dampfheizung rc . per sofort od.
spät , billig zu vermiet . Zu erfrag .
Wilhelmstr . 57 . Telephon 185 .

5 Zimmer -WoyMW
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1- Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh , im Laden rechts.' 5 Zimmerwohnung , Noktstr. 8,
2. Stock, sehr schöne, auf 1 . Okt .
mit Bad, Veranda , Balkon, Gar¬
ten u. reich !. Zubehör versetzungs-
halber zu vermieten . Näheres im
Z. Stock das. od. Kaiser -Allee 109,
Telephon 1707 , und anzusehen von
moraens ff,9—1/,11 Uhr.
5 Zimkner -Wohnnng
parterre , Sosienstr . 13, mit Zube¬
hör, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . ,Stock ._
MMWWWiSsMWMWMM

In zentraler Lage

Arzt-,
RchtSimalt-Uimg
5 , 8,10 Zimmer, je nach Bedarf,
aus 1 . Oktober frei . Zentral-
Heizung : Kaiserstratze 8V .

Näheres parterre daselbst.

Gntenbergstr . 2 ist eine schöne4 Zimmerwohnung an ruh . Farn ,auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.Kriegstraße 152. Telephon 1599 .
Hebelstraße 11, am Marktplatz,2 Treppen , sind 4 Zimmer , Küche ,Balkon, Glasabschluß , Mansarde ,Kammer , Keller rc . per 1 . Oktober

Preiswert zu vermieten ; evtl, kann
noch 1 Zimmer , 1 Treppe hoch , vor
dem Glasabschluß, zugegeben wer¬
den . Näheres parterre .

Herrenstratze 35
im zweiten Stock, gegen die Blu -
menstraße , 4 Zimmer , alle gegen
die Straße , mit Zugehör , auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer F . Rettich.

Hübschste . 28, 3. Stock , ist per 1 .
Okt . eine 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Speisekammer zu vermieten .
Näh . daselbst od. Goethestrabe 27
bei W . Kassel .

Kurvenstr . 5 ist eine geräumige
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock ._Karlstr . 57 ist der 1 . Stock , 4
Zimmer u. Zubehör , auch für Bü¬
ros , Agenturen rc . auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst.

Lachnerstr. 15, 2 . Stock, neuzeitl .
einger . Wohnung, 4 Zimmer , Bad
u . Zugeh., in sehr ruh . Hause, aus
1 . Okt . zu vermieten . Näh . Part .

Leffingstr. 29 ist schöne 4 Zim -
merwohnung mit Mansarde rc. auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

In der Hohenzollernstr., unweit
der elektr. Bahn u . neuen Bahn¬
hof , ist eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Garten , Balkon u.
Zubeh., in schönst. Lage, auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . Gebbardstr . 48 , HI -

4 Wom -Mhums
zu vermieten .

DraiSstr . 16, 2 . Stock , mit allem mo¬
dernen Zubehör , gut eingerichtetem
Bade , per 1 . Oktober a. c . zu ver¬
mieten . Preis 720 Zu erfr .
parterre od . Kreuzstr . 3 bei Leon
Kahn.

Schöne
4 ZiimnmtzW
Lammstraste 4 mit Bad
«. Mansarden , im 4 . Stock
auf sogleich od. später für
700 ^ zu vermieten . Nah .
zu erfr . Ritterstraste 1 II.

Luisenstr. 2 , nächst der Ettlinger -
straße , ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

5 Zimmerwohnung.
Belfortstr . 15 sind der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

Fn der

Stefanienstratze
ist in Herrschaft ! . Hause die sonnig- - ,— r.- hon c>
. . , „ „ Ammern
nebst Bad u . allem Zubehör auf
sof. od. spät , sehr preisw . zu ver¬
mieten . Näh . Sosienstr . 19, Zim
mer 6, von 9—1 und 2—4 Uhr.

Marieustratze 51 , Ecke
Liüsenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden .

tt

Marienstr . 90 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung, besteh , aus
4 Zimmern , Küche, Kammer , Was¬
serklosett, 2 Kellern , Waschküche
u . Trockenraum, auf 1 . Okt . zu
vermieten . Einzus . von 9 Uhr ab.
Näheres Wilhelmstraße 52 , 2 . St .

Rheinstraße 13 ist die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör , sowie der 3. Stock
mit 3—4 Zimmern , Küche , Balkon
u . Zubehör an ruhige Familien
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Rheinstraße 37 , Laden.

. 9
im Zentrum , in freier Lage, ohneVis-a- vis, per 1 . Okt . zu vermiet .
Näb . Druckereikonto r , Steinstr . 23.
Parterre -Wohnung ,

5 Zimmer , Küche u. Zubehör , mit
großem, 2fenstr . Gaubenzimmer ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näb.
Viktoriastr. 8 , Seitenbau , 2. Stock .

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubeh., für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten : Gartenstraße 8, 1 . Stock .

» Zimmer zu vermieten,
sragbar Herrenstr . 15, 3. Stock ,
>ks, täglich 9—4 Uhr.
Die zentrale Lage macht die
ohnung vorzüglich geeignet für
«re«» «Sn 8kMtSii«m.
Für 7 » « Mark

ist schöne 5 Zimmerwohnung nebst
Bad und Zubehör , in der Uhland-
straße , nächst der Kaiser -Allee , auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen von 9 bis 12 Uhr : Hübsch¬
straße 32 , 2 . Stock .

Avlerstr. 18a, 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,Vorderbaus .
^ Belfortstr . 17» 3 . Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , evtl,
auch nur 3 Zimmer mit Zubehör,per 1 . Okt . zu vermiet . Näb. pari .

BoeMftr . 10
eme sehr schöne Parterrewohnung ,
ruhiges Haus , 4 Zimmer , Küche ,Bad, Keller , Mansarde rc. per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Ettlinaerstraße 17 , parterre ._Brahmsstraße 27
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Badezimmer ,
Küche, Keller, auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näb . daselbst 2 . Stock .

Bürgerstr . 12 ist eine Wohnung,
bestehend aus 4 kl. Zimmern , Küche
u. Keller, per 1 . Okt. an ruh . Leute
zu vermiet . Näb. 2 . Stock , Vorderb.

Edelshkimstraße 5
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Bad rc ., auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres bei
Ludwia Hamburger , Zirkel 20.
Erbprinzenftr . 40

im 4. Stock ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
1 . September oder später zu ver¬
mieten . Näh , im Laden daselbst .

Fricdcnstr . 29 ist schöne, geräum .
4 Zimmerwohnung mit Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . Nab.
>m Atelier . Anzusehen von 8 bis
N . 2- 6Ubr

Gartenstraße 23 ( Eckhaus , ohneBis -a - viss ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade- u. Speiseraum nebst üblich .Zubehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzuseh . nachmittags von
^ -4 Uhr und Näheres zu erfragen
Ncdtenbacherstraße 6, 1. Stock .

Rüppurrerstratze 92b ist eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst im 2. Stock. _ _Schillerstr . 35, 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Essen -
weinstrake 32 , varterre .

Sosienstr . 162 ( Ecke Gutenberg¬
platz ) ist im 4. Stock eine sehr
schöne, geräum . 4 Zimmerwohng .
mit Bad und allem Zubehör per
1 . Oktbr. zu vermieten . Einzuseh .
täglich von 10— 1 Uhr. Näheres
Luisenstraße 37 im Büro .

Weltzienstr. 1, Ecke Sosienstr ., ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . Speise¬
kammer auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Luisen -
straße 2 im Büro . _Weltzienstr. 20, 3. St ., neuerbau -
tes Haus , ist eine 4 Zimmerwoh¬
nung mit allem Zubehör , einge-
richt . Bad, alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres daselbst
4. Stock bei Bermayer od. Vorholz¬
straße 24. Televbon 2481 ._

Westendstr. 37, 3 . Stock , 4 Zim -
mer , gr . Alkoven , 2 Mansarden , 2
Kell er zu vermieten . Näh . 1 . St .

Wilhelmstraße auf 1 . Okt. 2 . St .,4 Zimmer mit Zubehör, an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Kurvenstraße 15 , 2 . Stock .

Karlstr . 49a im 4. St ., mit Küche ,Bad , Speisekammer , Balkon, Ver¬
anda , Mansarde u . sonst . Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , bei Aofkonditor Schwarz .

Am Kaiserplatz ist eine schöne
Parterrewohnung von 4 Zimmern ,Bad, reichlichen Nebenräumen und
Keller auf 1 . Okt . od. früher zu
vermieten . Näh . Stefanienstr . 71 ,
1 Treppe hoch, zwischen 11 und 1
und 3 und 5 Ubr.

Eine der Neuzeit entsprechende
Wohnung in neuem Hause, 4 Zim¬
mer mit Erker , Balkon, Badezim¬
mer , großer Diele , 2 Kellerabteil .,Anteil an der Waschküche, ist auf
1 . Oktbr . zu vermieten . Näheres
Amalienstrake 59 im Laden .

In Herrschaft ! . Hause In iöer
Boeckhstr. ist im 2 . Stock eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad ,weiter , klein . Zimmer u . Mansarde
im 4. St . , Gartenanteil u . sonstig,
reich! . Zubehör per 1. Okt . a . c. cm
best. Fam . zu vermieten . Zu erfr .im Büro Wilhelmstr . 4 oder tele-
phonisck unt . Nr . 1586 .

4 Zimmerwohnung mit Zubehörauf 1. Oktober zu vermieten . Nah.
Ludwig-Wilhelmftr . 5 im Friseur -
laden.

V eleg . , geräumig , 1 Treppe ,
( z m . Balkon , Bad , Mansarde >

rc. : Schillerstrabe 31 per
1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr . 87.
Lelephon 185 .

4 Zimmerwohnung
im 3 . Stock , Körnerstr . 16 per so -
fort zu vermieten . Zu erfr . Part .

Wohnung ,
4 Z., Küche, Bad i . mod . Fabrik¬
neubau , mit anstoßenden, Hellen
Fabrik - resp. Magazinräumen per
sof. od. 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
Druckereikontor, Steinstraße 23.

Ecke Bismarck - u.
Semiuarstraße

-Pllktkrtt-
MlIW

— für kleine Familie geeignet
— mit Küche, Baderaum ,
Kammer , Aufenthalt in groß .
Garten rc . per 1 . Oktober zu
vermieten .

Preis Mk. 900 .—.
Näheres im Laden Seminar¬

straße 6, von 1 bis 4 Uhr .

Zu vermieten.
Sosienstr . 18Ü (Neubau ) sind eine

schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
unt Zubehör auf sofort od . später
zu vermieten . Näheres Händel-
>traße 6 im Büro Televbon 1873.

Hirschstr. 97, 3. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Fremdenzimmer , Mädchenkammer,
Bad , 2 Kellern und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst oder Wilhelmstraße 52.
Telephon 912 .

Zu vermieten auf 1 . Wr. a . c.:
Karl -Wilhelmstraste 1 » " ( in

freier Lage ) , Eckhaus, eine
geräumige 4 Zimmerwob -
nung mit Bad , Ballon u.
Zugehör .

Kaiserstrabe zv ( ohne Bis -a-
ms ) , eine neuzeitliche Vier¬
zimmerwohnung mit Bad
und Zugehör .

Kaiserstrabe 5 m ( Eingang
Durlacherstr . ) , eine 3 Zim¬
merwohnung u . Zugehör .

Kriegstrabe 3K n (vis - a -vis
vom Bahnhof ) , eine geräu¬
mige 6— 7 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoevfner .

Draissir . 21, Ecke Dorkstr . , ist
eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller u . sonst . Zuvehö ' " "

4 Zimmer -Wohnung .
Amalienstr . 5 ist im 2 . Stock eine

freund !. Wohnung an ruh. Leute
sofort oder später zu vermieten .
Näb . Amalienstr . 3 im Laden

Schöne 4 Zimmerwohnung Ecke
Kaiser - u . Waldstraße , 8. St . , mit
Badezimmer , Mansarde , Gas und
elektr. Licht , Zentralheizung und
Lift per sofort oder später zu ver¬
mieten . Auch als Büro geeignet.
Preis 1050 Offerten unt . Nr.
1249 ins Tagblattbüro erbeten.

Mühlburg . 4 u. 3 Zimmerwoh-

frag . bei Dafferner , 2 . St ., rechts ,Gerbelstraße 1 .eibelstraße 1 . _
Adlerstratze 4

ist im 4 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . Zubeh. auf
1 . Okt. zu vermiet . Näh . 2 . St . Iks.

Akademieftraße 53
ist im 4. Stock eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 3 Zimm .,
Küche u. Keller auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres varterre .

Bachstr. 41 ist im 3 . Stock , links,eine 3 Zimmerwohnung mit Bad,Balkon , Veranda , großer Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.daselbst oder Marienstr . 89, 1 . St .Telephon 2562.

Bräymsstr . 8, 3 Trepp ., ist eine
neuzeitliche 3 Zimmerwohnung m .
Küche , Keller, Bad , Veranda ,Speicherkammer , elektr. Licht , Gas
u. Gartenanteil per 1 . Ort . evtl ,
früher zu vermieten . Näh. daselbst
od. Bachstr. 41 bei H. Niemann .

Brauevstrmtze 31
ist per 1 . Okt. im 1. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör u. Gartenanteil , ohne Vis -a-
vis , zu vermieten . Näh . Brauer¬
straße 29 im Büro . Televbon 2089.

Degcnfeldstr . 12 schöne 3 Zim¬
merwohnung an kleine Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.bei Frau Buhler » 4. Stock .

Turlacher Allee 22, Seitenbau ,
3. Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . cr. an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Künkel,
Vorderhaus . 4. Stock .

Turlacher Allee 28 ist eine Woh¬
nung von 3 geräum . Zimm ., nebst
Mans . u. Zug . , Verhältnisse halb .,
sogl. od . später zu verm . Zu erfr .
im 3. Stock .

Gartenstr . 1v. im Vordh., 3. St .,
rechts , ist eine Wohnung v. 3 Zim¬
mern u . Zubeh. an kl . Fam . auf
1 . Oktober zu vermieten . Näher ,
bei B . Wirtb im Seitenbau .

Georg -Friedrichstr. 17 ist rm
Stock erne Wohnung von 3 Zim¬
mern , mit Ballon u . Zubehör , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2. Stock .

Gerwigstr . 27, 2 . Stock , ist eine
große 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermie¬
ten. Näberes varterre .

Gerwigstr . 35 u. 37 sind Woh¬
nungen im 1 . u . 2. Stock von je 3
Zimmern nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Gerwig -
straße 35 . 2 . Stock .
Gluckstraßc 19, Mühlburg , schone

3 Zimmerwohnung im 4. -stock, m.
Bad, Speisekamm., großer Mans .
u. allem Zubehör in ruh . Hause
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näberes varterre .

Glümerstr . 4 ist im 2 . Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Linden -
Vlatz 11 . Televbon 3096.

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern nebst Zubeh.
auf 1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Näheres Kreuzstr . 33 (Hotel Sonne )
oder Kaiserstraße 95 , 2 . Stock .

Hirschstraße 34 , 2. Stock , drei
große, schöne Zimmer mit Alko¬
ven , Küche und Keller auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Hirschstr . 42 ist im Hinterhaus .
2. Stock , eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche und Keller auf
sofort zu vermieten .

Huinboldtstr . 15 ist im 2. St . eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober zu vermieten . Zu erfrag .
Gotiesauerstrake 27 , 1 . Siock .

Kaiser - Allee 199, 2 . Stock , ist e.
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad,
bewohnbarer Mansarde zu vermie¬
ten. Näheres daselbst 1 . Stock . Te¬
lephon 1707 . Anzuseb. v . 8—2 Ubr.

Kapellenstr. 22 , Part ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 3 . Stock .

Kricgstr . 133 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern
u . Zubehör auf sofort ob. später
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Klauprechtstr. 3 . 2. Stock .

Kriegstr. 161 ist eine Wohnung
mit 3 Zimmern auf 1 . Oktbr . zu
vermieten . Näh. im 3 . St . links.

Lachnerstr. 5 im Hinterhaus ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten. Näberes im Laden .

Morgenstraße 14 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen daselbst , 2 . Stock , od.
Rankestraße 6, 3 . Stock .

Philippstr . 25 , im 2. Stock , ist so-
gleich oder später eine 3 Zimmer¬
wohnung, sowie aus 1 . Okt. eine
2 Zimmerwohnung (auch zusamm .)
zu vermieten . Näh. im Laden .

Philippstr . 31, nächst der Maxau¬straße, ist der 1 . Stock mit 3 Zim¬
mern u. Zugehär (Gartenanteil !
per 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Wendtstraße 1 , 4. Stock .

Rankestr. 2va ist eine große 3-
Zimmerwohnung nebst Zubehör a.
1 . Oktober billig zu vermieten .Näberes im Laden.

Rintheimerstr . 24 , 1 . Stock , isteine schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Wilhelmstraße 72, 1 . Stock .Televbon 3011 .

Roonstr . 30 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung im 4. Stock mrt allem
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .Näberes daselbst 1 . Stock .

Rudolfstraße 7 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
parterre , rechts.

RWurrerstraße 19
1 . Stock, S Zimmerwohnung
nebst Mansarde und Zugebör an
ruhige Familie auf 1 . August
od. später zu verm . Preis 480

^ Scheffelstr. 42, 3. St ., 3 Zimmer ,
Küche, Mansarde u . Keller auf 1 .Oktober zu » vermieten . Näheres
Goethestraße 45, 4. Stock reckts.

Seminarstraße , 3. Stock , ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche ,Keller u. Kammer auf 1 . Okt. an
ruh . Leute zu vermiet . Näh. Bis¬
marckstraße 38 , varterre .

Sosienstraße 167 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort zu vermieten .Näheres daselbst bei Schulz oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Sosienstraße 167 ist im 2. Stock
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf 1. Oktober zu ver¬mieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 im Bureau .Ilklanktt* 17 i54 in, y
schone, sehr geräumige 3 Zimmer -
Wohnung mit all . Zubehör per 1 .Oktober an solide , ruh . Familie zuvermieten . Näh. Luisenstr . 37 imBureau , Televbon 62 . _Biktoriastratze 12a, 4. Stock , isteine Wohnung von 3 nach der
Straße geh. Zimmern samt Zub .an kl. Familie auf 1 . Okt. zu ver¬mieten ; desgleich . Biktoriastr . 12,3 . Stock, Seltenst , eine Wohnungvon 2 Zimmern und Zubehör .Näheres Viktoriastr. 12 im Büro .

Weltzienstr. ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung per 15. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Weltzienstr. 23,

Weltzienstr. 27 ist im 4 . Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör aus 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfrag , im 1. Stock beim Eigen¬
tümer .

Weltzienstr. 34 sind 2 Wohnungen
im 2. und 3. Stock von je 3 Zim¬
mern , Küche , Mansarde , Ballon u.
Veranda sowie Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
varterre . rechts.

Wilhelmstr . 75 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen tm
Laden.

Winterstr . 41 ,st eme 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2 . Stock.

Aorkstr. 23 ,st eine 3 Zimmer¬
wohnung per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näberes im 1 . Stock.

Zähringerstraße , Nähe Kronen¬
straße , ist im 3 . Stock eine Man¬
sardenwohnung , besteh , aus 1 groß,
u . 2 kleinen Ztinmern , Küche, Gas
u . Wasser, an kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 9 , 2. Stock .

Zu vermieten auf 1 . Oktober
Waldftraße 35

eine Wohnung im Seitenbau , 2.
Stock , von 3 Zimmern , Küche, Kel¬
ler u. Mansarde ; eine Wohnung
im Seitenbau , 2 . Stock, von 2
Zimmern , Küche und Keller. Näh.
daselbst Vorderhaus , 2 . Stock .

Feine
3v. 43inl .-WilniM
mit modernem Zubehör im
Neubau EckeBoeckh-Siidend -
strasie, per 1. August, 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober z« ver¬
miete«. Näheres im Baubüro
Südcndstraße 24.

3 Zimmerwohnung.
Lessingstr. 6, 3 . Stock, in ruhig .,

geschlosst Lause , ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Ballon und
Mansarde auf 1 . Okt . an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . An¬
zusehen von 10—12 u . 3—5 Uhr.
Näheres Leopoldstraße 1 , parterre .

3 Zimmerwohnung
ist per 1 . Oktbr . Ludwig-Wilhelm¬
straße 11 zu vermieten . Näheres
im 2. Stock rechts.
3 Zimmer -Wohnung
schön und geräumig , auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Veil¬
chenstraße 23 . 1 . Stock .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Hum¬
boldtstraße 17 im Laden.

Zu vermieten auf 1 . Okt . in ruh.
Hause eine freundst 3 sowie eine
4 Zimmerwohnung nebst Zugebör.Zu erfr . Rüvvurrerftr . 40 , 1 . St .

3 Zimmerwohnungen .
Kriegstr 141 a sind der 1 . und

2. Stock rechts, je 3 Zimmer samt
Zubehör , auf 1 . Okt . 1913 zu ver¬
mieten . Näh . Hebelftr . 1 , 2 . Stock,oder Kaiser -Allee 64, 1. Stock.

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grünwinkest

Neubau Boeckhstrahe 48
3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten¬
anteil , Ballon , Veranda u . sonstig .
Zubehör , auf 1 . August od. später
zu vermieten . Zu erfrag daselbstoder Augartenstraße 32 im Büro .
Telephon 1636.

Wohnung zu vermieten .
In der Gottesauerstr . 16 ist im

1 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung auf 1. Oktober zuvermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melanchthonstr. 2
im Büro .

Zu vermieten auf 1 . Oktober

Rudolfstr. 19
eine Wohnung im 3 . Stock von 3
Zimmern , Küche u . Keller. Zu er¬
fragen daselbst Lrnterh . , 3 . Stock.

Modern eingerichtete
3 «»8 43minttmiilWkr

mit Bad, Speisekammer mit Kühl¬
schränken, Dampfheizung u. sonst.Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier -
straße 22 , 2. Stock . Tel . 3146 .

A Zimmer mit Zubehör »
und Gartenanteil an kleine >
Familie (höchst . 3 Pers.) sofort I
oder später zu vermieten . Näh . I
Ettkingerstr . 9 » 2 . Stock. I

3 Zimmerwohnungen .Neubau Sosienstr . 181 sind im
3 . u . 4. Stock je eine schöne mod.8 Zimmerwohnung auf sofort odersväter zu vermieten . Näh. vart .
Balkon , Glasveranda , Badezimmer
u . reich !. Zubehör in der Gartcn -
straße » gerade Nummer , zwischenKarl - u. Hirschstr. , 2. Stock, per 1 .Oktober eventl. früher zu vermiet.Anzusehen von 10—5 Uhr. Näh
Hirschstraße 40, 2 . Stock .
3 Zimmer -Wohnung ,
freundst , neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u. Keller,evtl . Mansarde , auf 1. Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr . Licht, GaS . Näheres Wald-

straße 36 im Laden«

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil , Scku -
mannstratze, perl . Oktober
zu vermieten . Zu erfrage »̂
Wilbelmstraße 57 . Tele¬
phon 185 oder Bachstr . 41
bei Niemanu .

Neubau LosienKraße 188
mod ., ausnahmsweise große Drei¬
zimmerwohnungen mit bewohnbar .
Mansarden , elektr. Licht , gr . Ball ,
u . Veranda , Bad , Speisekammer so¬
wie Gartenanteil auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. daselbst od . Kaiser -
Allee 109, 1 . Stock? Televbon 1707.

Neubau Sofienstraße 183
3 Zimmerwohmmgen,

sehr modern ausgeftattet , mit ein¬
gerichtet . Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u . Veranda
u. sonstigem Zubehör auf 1. Sep¬
tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,
Kriegstraße 106.

! 3Zimmerwohmmg !
mit Zubehör , Rmthermer -
straße 9, pari . , per 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen !
Wilhelmstr . 57 . Tel . 185.

Wohnungen sind Karlstr . 26 im
Vorderhaus u. Mittelbau , 3. Stock ,
mit je 3 Zimmern u . Zugehör auf
1 . Okt . zu vermieten . Daselbst find
auch 2 Helle , große Werkstätten ab¬
zugeben. Zu erfragen 2. Stock ,
Vorderhaus"

Auf 1 . Oktober ist Lrnzstraße 7,
1 . Stock, eine schöne

3 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehör zu
vermieten . Näheres Sosienstr . 56,
2. Stock.

Rüppurr .
Eine schöne Wohnung (Einfami¬

lienhaus ) ist auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Mühlburg , Rheinstr . 32. ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung sogleich
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden.

Landwohnung .
3 Zimmerwohnung mit Zubehör

sowie Garten ist sogleich od . Okto¬
ber zu vermieten . Näheres Otto
Brommer . Adlerstraße 28 , 1. Stock .

Adlerstr. 18a, Seitenbau , 4 Trep¬
pen hoch , ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfrag . 3. Stock ,Vorderhaus ._

Äugartenstr . 15, Seitenst , Part .,
ist schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie -
ten . Näberes im Laden.

Degcnfeldstr. 13 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche, Mans . u . Zubeh . auf
1 . Okt . zu vermiet . Näb . 2. Stock.

Effenweinstr 2l ist im 4. Stock

äheres Gerwig -
straße 27 . 1 . Stock ._Georg-Friedrichstr . 13, 2. St ., ist
auf 1 . Ort . schöne 2 Zimmerwohn .
zu vermieten . Näheres varterre .

Gottesauerstr . 17, Sommerseite ,in ruh ., gut. Hause, ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Klosett mit Wasser¬
spülung, an eine ordnungslieb ., kl.
Familie auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres 1 . Stock.
0000O000OO00OOOO

o Karlstraße 22 Z
o sind im Hinterhaus schöne o
O 2 u . 3 Zimmerwohnungen o
O mit sämtlichem Zubehör
O unruhige Leute aufI . Ok- ^
^ tober zu vermieten . Näh . o
o Karlstrahe 22 im Kontor . O
O O
000000O0OO0OOO00

Klauprechtstr. 47, 4. St ., ist eine
schöne, d. Neuz. entspr . 2 Zimmer¬
wohn . mit Mans . auf 1 . Okt. zu
vermieten. Näberes daselbst.

Kurvenstraße 11 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1. Oktober
an kleine Familie zu vermieten .
Näberes daselbst varterre .

Lachnerstr. 6 ist im Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnung auf 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Vorderh .
im 3 . Stock links._Liebensteinstr. 2, 4 . St ., schöne
2 Zimmerwohnung auf 1. August
oder später zu vermieten . Näher «
2. Stock , link

Luisenstr. 21, 4. St ., Mansarden -
wohn ., 2 Zimm . , Küche u. Keller an
2 ruh . Leute sof. od . später zu ver-
mieten. Näberes 3 . Stock rechts.

Luisenstr. 56 ist auf sofort oder
später eine schöne 2 Zimmerwohn ,mit Koch - u . Leuchtgas zu vermie¬
ten. Näheres Vorderh . 5 . Stock od.Werkstätte. _Nuitsstraße 1Ü , 2 Treppen hoch,
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten ,Näberes daselbst varterre .

Niippurrcrstr . 92a scköne geräum .
2 Zimmerwohnung (Mans . ) , große
Küche, mit Gas u. Glasabschluk u«
sonst. Zubehör, per 1. Okt. an rin -
seriöses Ehepaar zu vermieten .

Rlldolfstr 26 ist eine schöne Man -
lardcnwohnung von 2 Zimmern ,Küche u. Keller auf 1 . Ort . zu ver -
mieten. Näheres varterre , links .

Scherrstr. 8 ist eine Wohnung v.2 Zimmern , Küche u . Keller , im
-Leitend., 3 . St ., an kl. Fam . auf
1 . Okt . zu verm. Zu erfr . ,m 1 . St .,Vorderh.» rechts«
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Sternbergstr . 11 ist im 3 . St . l.

schöne Wohnung , 2 Zimmer , Küche
n. Zugeh. an nur kl., ruh . , bessere
Fam . auf 1 . Okt . zu verm . Näh . da¬
selbst oder Luisenstr . 39 . 2 . Stock.

Sofienstr . SS ist im Hinterhaus
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmern , Küche , Keller cm kleine
ryamilie aus 1 . August od. später
zu vermiet . Näh , im Vordh., 2- St .

Wälder . 85 ist eine schöne Atan-
fardenwohng ., n . d . Straße , 2 Zim¬
mer , Keller, Küche, mit Kochgas ,
aus 1 . Okt . zu verm. Näb. i . Lad.

Seltzienstr . 39 4. St ., ist eine
große 2 Zimmerwohnung an nur
ruhige Leute auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser -Allee 109,
varterre .

Werderstr . 13, 4. St . , schone ö-
Zimmerwohn . mit Küche für 24 ^
im Mon . auf 1. Aua, zu vermieten .

Wilhelmstr . Auf 1 . Okt . freundl .
Hinterhaus - Wohnung , 2 Zim . mit
Gas rc. an kl . Familie zu verm.
Näb . Kurvenstraße 15 , 2. Stock .

Wiutcrstraße 37 Mansardenwoh -
nung , 2 Zimmer , Küche , Keller , auf
1 . Auaust zu vermieten . Näb . 5. « t.

Luisenstr. 2 ist im Seitenbau im
2. Stock ein Zimmer mit Küche an
alleinstehende Person oder ruhigeLeute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im Büro .

Schützenstr. 42 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
auf 1 . August zu vermieten . Näh
im 1 . Stock .

Helles , unmöbliertes Mansarden
zimmer mit Kochofen auf sogleich
oder später zu vermieten : Amalien
straße 43 , 2. Stock , Vorderhaus .

Sofienstr . 156 freundl . Ein - Zim-
merwohnung mit Küche, an 1 od.
2 Personen wsort od. später zu ver-
mieten . Näheres 1 . Stock.

Schützenstr. 65 , pt., ist eine Ein-
zimmerwohn . , Küche, Kell ., sof . zuvermieten . Zu erfr . im 8. Stock .

„ !str. 28 , 2. St ., schöne 2 Zim-
merwohnung mit Balkon , Veranda
u. sonstigem Zubehör für 370 ^
auf 1 . August zu vermieten . Näh.
daselbst rechts. _

Zähringerstr . 24, in gutem , saub.
Hause, ist die Mansardenwohnung
von 2 bis 3 Zimmern auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . im 2 . St .

Zirkel 5, Hinterh ., kl. Wohnung
von 2 Zimmern u. Zubehör auf
1 . August zu vermieten . Näheres
im 2. Sto >

Nelkenstr. 27 sind im 4. und 5.
Stock schöne 2 u. 3 Zimmerwoh¬
nungen auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näh. Part , und Sofienstr . 181.

2 Zimmerwohnung , Hinter¬
haus , 2 . Stock , auf 1 . August zu
vermieten - Näh. Durlacherstr. 29,
1. Stock .

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Marienstr . : Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Seitb .,
5. Stock ;

Leffingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4. Stock ;

Bachstr . 5V : Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 5. Stock ;

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
Näheres Mühlburger Brauerei ,

Karlsrube -Müblbura . _
2 Zimmerwohnung

in ruh . Hause, der Neuzeit entspr .,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Goethestraße 36 , varterre .

Zu vermieten
auf 1 . Oktober a. c.

Markgrafen stratze 9 11 ,
1 Zimmer, Küche und Keller .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfner .

1 . August evtl, später wird an
kinderlose Familie gewährt

Freiwohnung
gegen Dienstleistung .

Gefl . ausführl . Offerten unt . Rr .1261 ins Tagblattbüro erbeten.

LLÄe» uaü Lokales
Laden

mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kroneustr . 25, in frequentester La-
^e, in dem seit 12 Jahren ^ ein

vermieten . Näheres beim Mgen -
tümer daselbst .

Kaiser -Allee 51 ist ein schöner
Laden mit Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche, Keller und Zubehör
auf sofort zu vermiet . Näb. pari .

I — Laden . —
ein kleinerer , mit Zimmer , zu je¬dem Geschäft oder als touro geeig¬net, sofort zu vermiet . Karlstr . 45.Näheres Telephon 2597 .

Zu vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stock . Näheres Mühlbur -
aer Brauerei . Karlsrube -Müblbura

Zu vermieten
- per sofort oder später L , 3 , 4

H und S Zimmerwohnungen so-
^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer -" Wohnung . Zu erfragen Edels -

7, 3. Stock.

Eine gut möblierte (für sich ab -
eschloff. ) W " " "_ Löhnung von 2 Zrmm.
Lohn- und Schlafzimmers , auf

Verlangen eingerichtete Küche , so¬
fort zu vermieten . Näh . Schiller¬
straße 24 , parterre .

Ruppurrerstr . 4. Seitenb ., 3. St .,
ist eine freundl . Mansardenwohng .
an kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Rüppurrer -
ftraße 6, 2. Stock .

Leg . Wegzug 2 Zimmerw ., Ku-
che, sofort ob. später zu vermieten :
Adlerstr. 18 , Hinterhaus , 2. Stock .

Unentgeltlich 2 Zimmer gegen
häusliche Arbeit abzugeben:

Eisenlohrstraße 6, 1 . Stock .

Schöne moderne

mit Bad , Mansarde rc.
Renba « am Tnllaplatz , sind
auf 1 . August , 1 . Septbr .
oder 1. Oktober zu ver¬
mieten . Niih . Marienstr .63
im Arch. -Biiro . Tel . S436 .

Augartenstr . 55 ist im Hinterh .,
2. Stock , eine Wohnung , besteh , aus
1 Zimmer u . Küche an kl ., ruhige
Familie auf 1 . August zu vermie¬
ten . Näb. Vorderhaus , 2. Stock ,

Putlitzstr . 18 ist im Vorderhaus
eine schone Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u. Keller ; zugleich ist
auch eine Wohnung im Hinterhaus
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
im Laden.

Karlstr. 29 s
3 Minuten von der Haupt¬
post und Kaiserstratze ent¬
fernt , find 2 ineinander -
gehende, Helle Läden per
1 . Oktober 1913 zu ver¬
mieten . Die Läden eignen
sich besonders für ein Putz-,
Hut -, Kurzwaren -Geschäft
oder dergleichen, da in
dieser Gegend derartige
Geschäfte noch nicht vor¬
handen find und der Ver¬
kehr in der Karlstratze »ach
Eröffnung des neue» Bahn¬
hofes jedenfalls ein sehr
lebhafter werden wird .

Anfragen zwischen 1 bis
3 Uhr nur bei v .
dort, 1 Treppe .

Schillerstratze 24
ist ein Laden mit anstoß. Zimmer ,in welchem seit mehreren Jahrenein Zigarrengeschäft betrieb , wurde,auf 1 . Oktober zü vermieten .

Eckladen ,mit oder ohne 3 Zimmerwohnung ,in guter Lage, zu vermieten . Für
Kurzwarengeschaft sehr geeignet.Näb. Westendstraße 28 , varterre .

Laden.
Zähringerstraße ist ein kleiner

Laden mit 2 anstoßend. Zimmern ,
Küche u . Zubehör auf 1 . Oktbr. zuvermieten . Näheres Bernharo -
straße 9 , 2 . Stock links ._Laden , Gluckstr. 18 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u . reich ! . Zubehör , auf 1.Oktober zu vermieten .Atelier.

Helles, geräum . Atelier mit Zu¬
behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2 . Stock . Telephon 3151 .

8 crkstütte,
40 qm groß, hell, auch als Lager¬
raum . billig zu vermieten . Näh.
Bsrnhardstrake 7 , Part .

Akademiestr. 39 ist eine Werk¬
stätte zu vermieten . Zu erfragen
im Laden.

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort oder 1 . August zu vermieten .
Näh . Schützenstraße 42 , 1 . Stock .

Eckladen
mit großen Nebenräumen , für Anwaltsbüro oder Büro für Versiche¬
rungsgesellschaften rc . bestens geeignet, in verkehrsreicher, aber doch
ruhiger Stadtgegend , per 1 . Oktober eventl . auch früher billig zu
vermieten . Anfragen unter Nr . 558 ins Tagblattbüro erbeten.

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬
räumlichkeiten, 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten.

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm. Gschwiudt L C»., A . -G. i. 8 .

Inventur-
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Oie 2um Verkauf gestellten Waren¬
lager Kaden einen

>Vert von 125,000 ^lark
Oie ^ usivadl ist clesdalb ausser -
geivöknlicd gross , «de kreise slnü
besonders stark surüekgesetrt , «de
Vorteile sinü also augensodeinliod .

Oie HuslitLt aller Waren , selbst
äie cler niedrigsten kreislsgen , ist
verbürgt solicle , ivoclurek clie ds -
sonclere kreisivürüigkeit erst voll
uncl gan2 2um ^ usllruok kommt .
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Damen - Lonfelrtion, Manufaktur- uncl 'Weiss waren .
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ISK-rlHMWr. lg
sind im Hinterh . ebener Erde

3 Räume
( für Büro , Werkstätte oder

Lager geeignet ) , ferner
eine schölle , Helle Werkßitte
( seit 3 Jahren Schuhmacher -
Werkstätte ) sowie im 2 . und

3. Stock des Seitenbaues
je 1 Zimmer mit Küche

bezw. Badezimmer
zusammen oder getrennt auf
1 . Oktober zu vermieten .
Einzusehen von 10—F Uhr .
Zu erfragen bei Berthold ,
Vorderhaus , 3 . Stock rechts .

MaWine,
Büro , Keller, Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb paff.,
zu vermieten : Riippurrer -
stratze 34 .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten. Nah.

aiierstr . 14s, u . Klauprechtstr. 20.
Zu vermieten sofort oder später

Karlstraße 28
mt Bims.

I . Laua . 2. Stock , Hlnterbau .
MoNestr . 137 ist eine schöne

Autogarage mit Zimmer per 1 . Au¬
gust zu vermieten . Näheres Jork -

Limmer

Kreuzstr . 29 , 1 . Stock , vis-a-vis
dem Palaisgarten am Hauptbahn¬
hof , schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Schlafzimmer zu vermieten .
Näheres varterre .

Waldhornstr . 21 ist im 5. Stock
ein großes , leeres Mansardenzim¬
mer mit Gaseinrichtung auf so¬
fort zu vermieten .

Freundl ., nach der Straße geh .
Zimmer sofort od. später billig zu
vermieten : Waldstraße 19._

Werderplatz 34, 4 . Stock, ist ein
möbliertes Mansardenzimmer bil-
lia zu vermieten ._ .

Gut möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer

ist sofort zu vermieten :
Krieastraße 118 , 2 . Stock .

Erbprinzenstr . 35, 3 St -, ist ein
gut möbl. Zimmer an sol. Herrn
aus sofort zu vermieten .

Einfaches, freundlich möbliertes
Zimmer ist auf sofort oder später
billig zu vermieten : Adlerstraße 5,
4. Stock .

Schön möbl. Mansardenzimmrr
mit guter Pension sofort billig zu
vermieten . Näheres bei Zirn ,
Kaiserstrake 110. 4. Stock . _

Scheffelstr. 52, Part ., ist ein gro-
ßes , gut möbl. Zimmer mit 2 Bet -
ten sofort billig zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten
Preis mit Frühstück 18

Rintbeimerstr . 5 , Part . , rechts.

Baden -Baden .
Bei kleiner Familie , in ruhigem

Hause in Baden -West , nächste Nähe
des Waldes , ist für die Monate
Juli u - August ein gut möbliertes
Zimmer , schöne Aussicht , mit 2 Bet¬
ten , zu vermiet . Auf Wunsch kann
auch Pension gegeben werden. Näh.
Ublandstr. 1 , 3 . «stock , B .-Baden .

Wohn- u. Schlafzimmer , elegant
möbl., an bess . Herrn per sof. zu
verm . : Amalienftr . 4, 1 Tr .

" ^

JenelmifenAlt
finden einige Kinder bei bester
Verpflegung und vollem Familien¬
anschluß.

Lehrer Hager ,
_ Luftkurort Bergzabern .
Uxx -txxxxxrt
8 KneiMal
5 Zähringerstraste 53( König

von Württemberg ) ist auf
^ 1 . Okt . ein geräumiges

Kneipzimmer mit Mobiliar H
DM zu vermieten . Näheres IMBrauerei Hoevfner . ^
RMererereAAMM

Durlacher Allee 24 , 2 . Stock , sin ,
2 gut möbl. Zimmer sofort an zwei
K^ irlpirr -rii

Mer -Seiliclie
3 Zimmerwohnuug

in der Nähe des Zirkels gesucht .
Off . u. Nr . 1263 ins Tagblattbüro .

Wohnungs - Gesuch .
Gesucht zum 1 . Okt. d. I . eine

Wohnung von 5—6 Zimmer « und
Zubehör in ruh . Hause der West¬
stadt. Anerbieten unter Nr . 1184
ins Taablattbüro erbeten .

Auf 15. Juli oder sofort wird
eine schöne

3 Zimmerwohnung
gesucht . Offerten unter Nr . 1198
ins Taablattbüro erbeten .

Auf sofort freundl . , Helle 4 bis o
Zimmerwohnung gesucht im Zen¬
trum der Stadt . Offerten unter
Nr . 1269 ins Taablattbüro erbet.

Eine geräumige 3 Zimmerwoh¬
nung mit Mansarde u . übl. Zubeh.
in gut. Hause (Oststadt ausgeschlZ
von 2 alleinsteh. Damen auf 1 . Okt .
gesucht . Off . mit Preisangabe unt .
Nr . 1255 ins Taablattbüro erbet.

Auf 1 . Okt .sucht einzelne Dame
eine 2—3 Zimmerwohnung , mögl.
Badezimmer , in gut . Hause (Hin¬
terhaus nicht ausgeschl. ) . Offerten
mit genauer Angabe unt . Nr . 1256
ins Taablattbüro erbeten.

Kleine, ruh . Familie sucht auf 1 .
Okt . eine große 2 Zimmerwohnung
mit Zug . Lage Süowest - od . West¬
stadt. Offert , mit Preisang . unt .Nr . 1262 ins Tagblattbüro erbeten .

Jg . Brautp . sucht p . 1 . Okt. in d .Süd - od . Südweststadt frdl . 3 Zim¬
merwohn ., mögl. mit Bad . Off . m.
Preisang . u . Nr . 1170 i . Taablattb .

BmtpM
sucht im Südweststadtteil , mögl.beim neuen Bahnhof , moderne
3 Zimmerwohnung per 1 . Oktober
d. I . Offerten mit Preisangabe
unter D. 73 an Annoncen -Exped.
Daube u . Co ., hier , Karlstraße 24.

Mod. , grüß . 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde od. kleinere 3 Zim¬
merwohnung (Weststadt) von klein.
Beamtenfamilie auf 1 . Okt . gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
1260 ins Tagblattbüro erbeten .

3 Zimmerwohnung
mit Bad ver sofort gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 1258
ins Tagblattbüro erbeten .

2 Zimmerwohnung mit Gas v .
kl. Familie auf 1 . Oktober zu mie¬
ten gesucht . Kann auch in schönem
Hinterhaus sein. Offerten unter
Nr . 1235 ins Tagblattbüro erbet.

3 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde rc . auf 1 . Sept . oder sväter
gesucht v. Beamtenwitwe m. Sohn .
Off. u. Nr . 1267 ins Taablattbüro .

Leeres Zimmer zum Einstellen
von Möbeln gesucht , auch Hinter¬
haus . Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 1253 ins Tagblattbüro erbet.

Um zu räumen werden sämtliche

HttttkklMM-We
ll .

zu enorm billige « Preise «
abgegeben.

Kaiserstratze 133,
1 Treppe ,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße .
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Fünfzigjähriges Berufsjubiläum von
Geheimrak Schäle.

Geheimrat Dr. Schule , der Direktor der Heil -
und Pflegeanstalt Jllenau feiert heute sein fünfzig¬
jähriges Berufsjubiläum . Geheimrat Schule ist ein
Sohn der Breisgaumetropole , in der er 1840 ge¬
boren wurde . Mit 23 Jahren legte er die Staats¬
prüfung ab und kam gleich darauf als Hilfsarzt auf
die Jllenau . 1890 wurde er zum Direktor der Anstalt
ernannt , der er bis auf den heutigen Tag vorsteht .
Nur ein Fachkollege ist berufen, Schüles Verdienste
als Psychiater zu würdigen.

Hier -soll in wenigen Zeilen heute des Menschen
Schule gedacht werden. Höhe der Gesinnung und
Tiefe des Gefühls haben sich in Schüle verschwistert .
Er , den man heute droben in der idyllisch gelegenen
„Au" feiert, dem Tausende, die von ihm geheilt wie¬
der in die Welt zurückkehren konnten , aus inbrünsti¬
gen Herzen zujubeln, er durfte sich stolz als ein zum
Heile der Menschheit Schaffender empfinden, aber er
will nur ein bescheidener Mitarbeiter sein am Wohl
seines Nächsten , und jeder Hilfe Suchende ist ihm sein
Nächster . Viele derselben hat er aus Nacht wieder
ins Licht geführt und so wurde er ein Mehrer des
Lebens .

Seine ganze Lebenskraft hat er seinem Berufe ge¬
weiht . Und wenn um ihn die Wogen geistiger und
seelischer Kämpfe, in die er als Arzt, als Milleidender
und Mitlebender, gezogen wurde, noch so hoch gingen,
so hat seine geistige und seelische Kraft allen diesen
Stürmen getrotzt : weil wohl auch seine Seele gleich
der meisten ernst schaffenden Menschen aus unzer¬
störbarem Grunde verankert ist . Er hat das Leid der
Menschheit erfaßt, mit getragen und in dem Bestre¬
ben, alles zu verstehen — vieles erkannt, und deshalb
als Arzt oft unheilbar scheinendes geheilt. Liebe und
Güte , Geist und frohe Laune sind dabei seine Gehilfen .
Er setzt seine ganze Persönlichkeit ein für sein Le¬
benswerk , sein Beruf ist sein Leben, seine Erfolge
krönen schon heute dieses Werk. Er steht als ein Auf¬
rechter da in aller Not und Anfechtung des Lebens.
Möge ihm ein gütiges Geschick noch lange seine Ar¬
beitsfreudigkeit erhalten und möge er auch fürderhin
bleiben ein Segen für viele .

Sie Monarchenbegegnuug in Kiel.
Sixl , 3. Juli . Zum gestrigen Empfang der

italienischen Herrschaften hatten sich
auf dem Bahnhof das Kaiserpaar , das
Kronprinzenpaar mit dem Prinzenpaar
Heinrich von Preußen , der Reichskanz¬
ler , Staatssekretär v . Jagow , die Offiziere
der „Trinacria " und der „Amalfi " eingesunden .
Der Sonderzug lief um 10 Nhr ein . Nachdem
das Königspaar dem Salonwagen entstiegen
war , begrüßten sich die hohen Herrschaften auf
das herzlichste . Das Kaiserpaar geleitete seine
Gäste an Bord der „Trinacria ".

Heute morgen nach 10 Uhr sichren die Maje¬
stäten , begleitet von den beiderseitigen engeren
Umgebungen sauf italienischer Seite auch Mini¬
ster di San Giuliano ) nach Holtenau
zur Besichtigung der Kanalbauten , der eine
Fahrt auf dem Kaiser - Wilhelm - Kanal
sowie eine Besichtigung des Linienschiffes „Kai¬
ser" folgten . Um 1 Uhr war an Bord der
„Hohenzollern " Frühstückstafel , zu der über 80
Einladungen ergangen waren .

Nach der Frühstückstafel blieben der Reichs¬
kanzler , Minister di San Giuliano ,
Staatssekretär v . Jagow und Botschafter
Bollati geraume Zeit in einer Unterredung
vereinigt .

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 4. Juli 1913.
Wien , 3 . Juli . Das „Fremdenblatt " bringt

zur Kieler Entrevue einen längeren
Artikel , in dem es heißt : In den gegenwärtig
so bewegten Zeiten ist der Besuch unzweifelhaft
ein Ereignis , dem politische Bedeutung
nicht abgesprochen werden kann . Sinn¬
fällig ist vor allem das unverändert
innige Bundesverhältnis zwischen
den Dreibundmächten . Der Dreibund ,
dessen friedenerhaltende Tendenz während der
ganzen noch immer nicht beendigten Balkan -
krisc sich betätigte , besteht in ungeschwäch¬
ter Kraft weiter , und die vertrauensvollen
und innigen Beziehungen zwischen den verbün¬
deten Mächten bilden nach wie vor den Kardi¬
nalpunkt ihrer auswärtigen Politik . Die tief -
einschneidenden Aenderungen im nahen Orient
werden in Kiel zur Erörterung ge¬
langen . Eine solche Aussprache erscheint nur
als ein Ereignis , das die Zuversicht auf Erhal¬
tung der Ruhe in Europa zu stärken vermag ,
und Oesterreich -Ungarn nimmt im Geiste teil
an der Kieler Entrevue .

Rom , 3 . Juli . „Giornale d'Jtalia " betont ,
daß während der Orientkrise Italien und
Deutschland in Uebereinstimmung mit
Oesterreich - Ungarn nicht nur für die
Erhaltung des Friedens , sondern auch für die
Durchsetzung zweier mit Italiens Interessen
übereinstimmender Grundsätze gearbeitet haben :
Der Balkan den Balkanvölkern und Albanien
den Albanesen . Das Blatt hebt die Wichtig¬
keit der Besprechungen zwischen den er¬
lauchten Herrschern hervor und meint , daß
die Anwesenheit der Kaiserin und der Königin
der Zusammenkunft das Gepräge besonderer
Liebenswürdigkeit verleihe .

Mailand , 3. Juli . Der „Corriere della Serra "
widmet seinen heutigen Leitartikel den deutsch¬
italienischen Beziehungen und kommt zu dem
Schluß , daß das Bündnis , das 80 Jahre lang
beiden Staaten große Vorteile gebracht und
dem europäischen Frieden große Dienste geleistet
hat , einer Ergänzung bedürfe , um bei
den jetzt .schwebenden großen internationalen
Fragen der Zukunft der asiatischen Türkei und
der ägäischen Inseln , der Mittelmeerfrage und
der Ordnung Albaniens für die Politik beider
Länder fruchtbar zu sein .

Die Bildung des neuen Reichskriegs¬
schatzes.

Aus Berlin wird uns geschrieben :
Der Bundesrat wird noch vor der Sommerpause

diejenigen Bestimmungen erlassen , die zur Bildung
des neuen Reichskriegsschatzes in Höhe von 240 Mil¬
lionen Mark erforderlich sind. Zur Schaffung der
Goldreserve von 120 Millionen werden bekanntlich
neue Reichskassenscheine ausgegeben. Aus diesem
Grunde ist zunächst ein Bundesratsbeschluß erforder¬
lich , um die Stückelung der neuen Scheine in Fünf -
und Zehnmarkscheine feftzusetzen . Nach Herstellung
der Scheine, deren Kosten sich auf 1' /, Millionen Mark
beläuft, 'wird die Goldreserve aus den Beständen
der Reichsbank im Austausch gegen Reichskassen -
scheine gebildet. Der gegenwärtig sehr günstige Gold¬
bestand der Reichsbank erleichtert dies« Transaktion
wesentlich . Für die neuen Schein« , die dann durch
die Reichsbank in Umlauf gebracht werden, gelten
die Bestimmungen des Gesetzes vom Jahre 1874 in
bezug auf die Annahme zu Zahlungen bei allen
Kaffen des Reichs und der Bundesstaaten , ferner die
Einlösung bei der Reichshauptkaffe und die Ersatz¬
leistung beschädigter oder unbrauchbar gewordener
Stücke . Ein Annahmezwang im Privatverkehr be¬
steht für die Kassenscheine nicht , da sie kein gesetzliches
Zahlungsmittel sind . '

Weitere Bundesratsverorünungen sind erforderlich
für die Ausprägung von Silbermünzen , die zur Schaf¬

fung der Silberreserve in Höhe von 120 Millionen
Mark dienen sollen . Der Bundesrat wird festsetzen,
aus welchen einzelnen Münzgattungen sich die Silber -
reserve zusammensetzen soll. Die Prägungen werden
außerhalb der im Münzgesetz bestimmten Grenze
von 20 -K für den Kopf der Bevölkerung ausgeführt .
Die Schaffung der Silberreserve wird sich auf eine
Reihe von Jahren verteilen , da die dafür notwendi¬
gen Aufwendungen in Höhe von 54 Millionen Mark
aus dem Prägegewinn der Silbermünzen in den
nächsten Jahren gedeckt werden sollen. Durch den
Ergänzungsetat für das lausende Jahr sind bereits
7' /. Millionen dazu zur Verwendung gestellt . Nach
dem Stand der Silberprägungen in den letzten Jahren
kann man mit einem jährlichen Prägegewinn von
etwa 10 Millionen rechnen . Würde auch für die
nächsten Jahre der Prägegewinn diese Höhe erreichen,
dann könnte die Silberreserve nach fünf Jahren voll
angesammelt sein . Es ist jedoch der Umfang der
Prägungen in den nächsten Jahren noch nicht mit
Sicherheit zu übersehen, da diese lediglich nach dem
Bedarf des Geldverkehrs eingerichtet werden . Da
der Kopfbetrag sich gegenwärtig nur auf rund 17 „ll
beläuft, stehen im Rahmen des Münzgesetzes noch
ausreichende Prägemengen zur Verfügung , aus deren
Erträgen die Silberreserve zu Lecken ist .

Der Bundesrat wird fernerhin Bestimmungen über
die Verwaltung des außerordentlichen Silber - und
Goldschatzes erlaffen . Die Verwaltung wird vom
Reichsschatzamt unter Aufficht der Reichsschulden¬
kommission erfolgen. Der neue Reichskriegsschatz
wird nicht wie der bisherige Goldschatz in Höhe von
120 Millionen im Juliusturm untergebracht werden,
sondern in den Tresors der Reichsbank, weil der
Juliusturm zur Aufnahme der beiden Reserven keinen
geeigneten Raum bietet und die Aufbewahrung in
der Reichsbank die Verwaltung verbilligt.

Frankreich.
Der Kampf um die dreijährige Dienstzeit.

(Eigener Bericht .)
Paris , 2 . Juli . Die Debatte, über die dreijährige

Dienstzeit ist jetzt in der Kammer auf ihren Kulmi¬
nationspunkt gelangt. In den Ausführungen des
Abg . Paul - Boncour am Dienstag waren alle
Gründe gegen die dreijährige Dienstzeit erschöpfend
zusammengefaßt, und man darf sagen , daß sie nicht
ganz eindruckslos blieben. Besonders nachdrücklich
hob er die Tatsache hervor, daß Frankreich mit
Deutschland keinen Wettbewerb hin¬
sichtlich der Zahl aufnehmen könne , was
ja längst alle Welt einsieht , durch die klare Darstel¬
lung des Redners vom Dienstag aber noch greifbarer
gemacht wurde. Vielleicht noch mehr wirkte , für den
Augenblick wenigstens, die Argumentierung , daß mit
der dreijährigen Dienstzeit in der oorgeschlagenen
Form das System der willkürlichen Beurlaubungen
mit all seinen Mißbräuchen und Aufreizungen notge¬
drungen fortdauern würde.

Jedenfalls war es der letzte Versuch, die Regierung
zu bewegen , eine Lösung hinsichtlich der Verstärkung
der Armee zu finden , die von allen Republikanern
angenommen werden könnte . Das sagen die Organe
der Gegner der dreijährigen Dienstzeit rundheraus
und präzisieren ihre letzten Zugeständnisse dahin:
Dreißig Monate Dienstzett ohne Beurlaubungen , abge¬
sehen von den gesetzlich festgelegten , und Einberufung
des Jahrganges 1912 , um den Jahrgang 1910 am
1 . Oktober entlasten zu können . Aber die Sprache der
dem Ministerium nahestehenden Zeitungen läßt nicht
erwarten , daß diese letzte Beschwörung der Gegner
der dreijährigen Dienstzeit bei der Regierung und
ihren Anhängern Gehör gefunden hätte .

w . Paris , 3 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Kammer .
Der Gegenentwurf Messimys , bezüglich
dessen Ministerpräsident Barthou die Ver¬
trauensfrage gestellt hatte , wurde mit 312
gegen 266 Stimmen abgelehnt .

Paris , 3 . Juli . Der Vollzugsausschuß der Radi¬
kalen und der Sozialradikalen Partei , beschäftigte sich
mit der Gefahr der Spaltung , die den Radikalen durch
die neugebildete Gruppe der Lntsnto Osmocratique
et Sociale drohe und faßte einen Beschlußantrag, in
dem alle radikalen Parlamentarier aufgefordert wer¬
den, noch vor den Ferien eine einzige radikale
Gruppe zu bilden .

Paris. 3. Juli. Der Generastat des Seinedeparte-
ments hat einen Beschlußantrag angenommen, in dem
befürwortet wird, daß den Frauen für die Ge¬
meindewahlen das aktive und das passive
Wahlrecht zuerkannt werden möge .

Paris , 3. Juli . Der Kolonialminister gab im Kam¬
merausschuß für auswärtige Angelegenhellen eine
ausführliche Darstellung der wegen der Eröffnung des
Panamakanals geplanten Verbesserun¬
gen der französischen Häfen in den Antillen
und dem Stillen Ozean .

Deutschlands Zulerefseu in der Mongolei.
Von Lrdmann .

(Nachdruck verboten .)
Während der letzten Reichstagsverhandlungen fan¬

den auch Erörterungen über die Entwicklung der
Verhältnisse in der Mongolei statt, die darin gipfelten,
daß Deutschlands Interesse im Augenblick zwar nicht
sehr groß , aber entwicklungsfähigsind und daß darum
das Reich ein Interesse an den Offenen Tür in der
Mongolei habe . In der Tat kann man rm Augen¬
blick von irgend welchen ausgedehnten deutschen Han¬
delsunternehmungen in der Mongolei nicht reden.
Die Versuche eines großen deutschen Handelshauses
(Carlowitz L Co .) , im nordwestl. Jeholgebiet Gold-
vortommen auszubeuten, sind feit einer Reihe von
Jahren wieder zum Stillstand gekommen . Der Grund
hierfür war weniger die ungenügende Abbaufähigkeit,
als vielmehr die Eigenart der chinesischen Verhält¬
nisse und der passive Widerstand der chinesischen
Lokalbeamten, die sich bisher jedem derartigen Unter¬
nehmen widersetzten , weil sie sich benachteiligt fühlten.
Ob in absehbarer Zeit unter dem neuen Regime die
Arbeiten wieder ausgenommen werden, steht dahin,
immerhin würde es lohnen , die Angelegenheit im
Auge zu behalten. Das Jeholgebiet ist nicht arm an
Goldoorkommen und würde bei Eröffnung von Kon¬
zessionen immerhin dem deutschen Bergbau Aussichten
eröffnen.

Ein anderes Unternehmen, das jetzt leider in sei¬
nen besten Anfängen durch den Tod des Leiters , des
ehemaligen Oberleutnants Jobst , eine empfindliche
Einbuße erlitten hat, war ein von Jobst in Verbin¬
dung mit der Firma Telge L Schröter eingerichtetes
Gestüt in der inneren Mongolei, unweit Kalgan . Jobst
beabsichtigte , aus dem mongolischen Pferd durch
Kreuzung mit ruffischen und europäischen Hengsten
ein besonders für militärische Zwecke besser geeignetes
Soldatenpserd auszuziehen , wie überhaupt durch
systematische Zucht die Güte der Tiere zu heben. Ob¬
wohl erst im Jahre 1911 eröffnet, standen dort jetzt
wohl schon an 700 Pferde auf der Weide mit zahl¬
reichen hoffnungsvollen Fohlen. Jobst hat leider
seine ersten Erfolge nicht mehr weiter verfolgen
können , da er kurz nach Weihnachten letzten Jahres
verstarb. Die genannte Firma hat nun die Leitung
selbst in die Haick genommen und als Direktor «inen
ehemaligen Sergeanten der Schutzwache in Peking,
Hoffmann, angestellt , damit die Anlagen nicht ohne
europäische Kontrolle bleiben . Damit sind die deut¬
schen Unternehmungen in der Mongolei erschöpft .
Bergbau und Pferdezucht sind die beiden Zweige des
Erwerbslebens , die am meisten Aussicht auf Entwick-

Der König -er Pamphlelisken.
(Nachdruck verboten.)

Sang - und klanglos ist Henry Roche fort da¬
hingeschieden , nachdem er längst schon von der Bühne
des öffentlichen Lebens abgetreten war . Rochefort , der
„Revolutionär aus Instinkt "

, wie er sich selbst nannte ,
hatte sich seit der unliebsamen trüben Dreifusafsäre,
bei der er eine seinem ganzen Charakter und seiner
Vergangenheit so widersinnige Rolle spielte , überlebt.
Und dennoch ist der Mann , vor dem einst, mit Napo¬
leon III. angefangen , jede Regierung Frankreichs ge¬
zittert hat, in den Sielen gestorben . Denn bis zuletzt
noch , bis seine schweren Leiden ihn völlig lahm legten ,
hat er für die „Patrie " alltäglich den Leitartikel ge¬
schrieben. Aber das war doch längst nicht mehr der
alte Henry Rochefort , der Mann , den man den größ¬
ten Schmähkünstler aller Zeiten genannt hat , der
Mann , dessen spitze Feder nicht wenig dazu beigetragen
hatte , eine glänzende Kaiserherrschaft zu stürzen , der
dann mit allen Machthabern seines Landes, welcher
Partei sie auch angehören mochten , mit seinem hitzigen
draufgängerischen Temperamente nur deshalb ange¬
bunden hatte , weil sie gerade am Ruder waren . Zahl¬
lose Male ist er wegen seiner maßlosen Beschimpfun¬
gen mit Geld und Gefängnis bestraft worden: in den
Deportationskolonien der Südsee hat er geschmachtet
— aber seine Zunge , seine scharfe, spitze Zunge, haben
all die Strafen nicht lahm legen können . Der „rote
Marquis "

, wie man ihn genannt hat , konnte mil
Faust von sich sagen : ,Lwei Seelen wohnen in mei¬
ner Brust .

" Denn hinter dem rabiaten öffentlichen
Temperament, das über alle bösartig und keifend sei¬
nen Geifer ausspie , stand sein privates Temperamenr,
gewissermaßen das Temperament eines Lammes. Der
gräfliche Anarchist verwandelte sich, wenn er den
journalistischen Rock ausgezogen hatte, in einen Mann
von aristokratischen Allüren, der in seinem Hotel in
der Rue Pergolöse den Instinkten seiner unbegrenz¬
ten Prachtliebe frönte. Und in seinem Greisenalter
nahmen seine Kunstsammlungen allein sein Haupt¬
interesse in Anspruch .

Rocheforts Leben — er selbst hat es in allen seinen
Phasen in einer fünsbändigen Selbstbiographie ge¬
schildert — lautet wie ein Roman , dessen Autor seine
Phantasie nach allen Regeln der Kunst hat spielen
lassen. Victor Henry, Graf von Rochefort - Lucay war
der klangvolle Name , den er von seinen aristokrati¬
schen Vorfahren geerbt hatte . Der Großvater war in
der Revolution seiner reichen Besitztümer im Werte
von 10 Millionen Franks verlustig gegangen . Henrys
Vater hatte die ersten Jahre seines Lebens im Ge¬
fängnis verbracht, wohin man seine Mutter gesteckt
hatte, und später fristetete er ein kümmerliches Dasein
als legitimistischer Schriftsteller und sehr mittelmäßiger
Lustspieldichter . Eine glänzende Jugend hat der am
30 . Januar 1830 zu Paris geborene „König der
Pamphletisten" also wahrlich nicht gehabt! Und als
dann der Vater starb, mußte Henry wegen gänzlicher

Mittellosigkeit das Studium der Medizin aufgeben und
als Hilfsschreiber bei der Pariser Stadtverwaltung
unterkriechen . Seine Vorgesetzten in den Bureaus
der Pariser Präfektur erlebten an ihm jedoch wenig
Freude. Rochefort legte gegenüber seinen dienstlichen
Pflichten eine Nachlässigkeit an den Tag, die ihm wohl
übel bekommen wäre , wenn nicht der junge Lebens¬
künstler das Wohlwollen seines obersten Vorgesetzten ,
des Barons Hauhmann , genossen hätte. Der schloß
Rocheforts Bummelleben gegenüber die Augen und
ließ ihm Freiheit . Rochefort gab aber bald aus eige¬
ner Entschließung seine Stellung auf, um die des revo¬
lutionären Journalisten einzuschlagen .

Nun hatte der junge Henry schon während seiner
Mußestunden immer etwas geschriftstellert . Er hatte
Kritiken von beißender Schärfe geschrieben , und be¬
sonders den Vorständen der staatlichen Museen viel
am Zeuge herumgeflickt . Aber jetzt entfaltete der
Schmähkünstler erst seine volle Begabung. Seine
Sporen verdiente er sich als Redakteur des „Chari¬
vari"

, des „Nain jaune"
, des „Soleil" und des „Fi¬

garo"
. Gleich in den ersten Monaten machte er durcy

einige sensationelle Duelle von sich reden, und als
seine beißenden Satiren über „Badinguet" und „Ba-
dinguette"

(das Kaiserpaar) erschienen , da war sein
Name bald in aller Mund . Auf Befehl des Mini¬
steriums wurde er 1868 aus der Redaktion des „Fi¬
garo" abgeschoben . Jetzt rief er die Wochenschrift „La
Lanterne " ins Leben, die zu den größten Schmäh¬
schriften zählt, die die Literatur überhaupt je hervor¬
gebracht hat . Durch scharfe, witzige , aber nicht selten
die Grenzen des Anstandes überschreitende Artikel
versetzte er dem zweiten Kaiserreiche tödliche Nadel¬
stiche . Das brachte ihm zwar zahlreiche Geld- und
sogar Gefängnisstrafen, aber auch ungeheure Ein¬
nahmen . Schließlich aber mußte er vor den drakoni¬
schen Zensurgesetzen des zweiten Kaiserreiches nach
Brüssel flüchten , vom wo er seine „Lanterne" fleißig
nach Frankreich hineinschmuggelte .

Im Jahre 1869 stand Rochefort auf der Höhe seiner
Bedeutung. Seine Wahl zum Abgeordneten im ge¬
setzgebenden Körper verschaffte ihm die Amnestie . Un¬
angefochten kehrte er nach Paris zurück, um aber bald
daraus schon wieder wegen seiner Angriffe auf die
kaiserliche Familie in der von ihm redigierten „Mar¬
seillaise" sowie wegen seiner Demonstrationen beim
Begräbnis des vom Prinzen Peter Bonaparte erschos¬
senen Redakteurs Noir zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt zu werden. Am Tage nach der Kapitulation
von Sedan befreite ihn die jubelnde Volksmenge aus
seiner Haft und er ward als Minister ohne Porte¬
feuille zum Mitglieds der Regierung der nationalen
Verteidigung und zum Oberaufseher des Barrikaden¬
baus im Innern der Hauptstadt gemacht . Wegen sei¬
nes zweideutigen Verhaltens bei der Rebellion vom
31 . Oktober mußte er jedoch von seinem Posten zurück¬
treten, und er schürte nun den Ausstand der Kom¬
mune in der „Marseillaise"

. Mitte Mai , als er das
Ende der Kommune herannahen sah, slo>> er aus

Paris , wurde aber von den Preußen angehalten , nach
Versailles ausgeliefert und vom Kriegsgericht zur De¬
portation verurteilt. Von Neu-Kaledonien, dessen ge¬
sundes Seeklima nach seinen eigenen Worten den
Grundstein zu seiner geistigen und körperlichen Frische
bis ins höchste Alter gelegt haben soll , entfloh er auf
einem englischen Schiffe und ließ sich bald darauf in
Genf nieder, wo die .Lanterne " wieder auflebte. Die
Amnestie von 1880 eröffnete ihm die Rückkehr nach
Paris . Aber aus der Stelle begann er in seiner Zei¬
tung : , ,L

' Jntransigeant " einen unversöhnlichen Kampf
gegen Gambetta und dessen Opportunismus sowie
gegen die späteren Regierungen , besonders gegen die
neue Kolonialpolitik . Seine Hetzerei zum Revanche¬
kriege führte ihn mit Boulanger zusammen, und im
August 1889 wurde er mit diesem angeklagt und we¬
gen Attentaten auf die Verfassung und Verschwörung
zu Gefängnis verurteilt. Aber rechtzeitig gelang es
ihm , nach London zu entweichen. Im Februar 1898
kehrte er nach der bei dem Regierungsantritt des
Präsidenten Faure erlassenen Amnestie nach Paris
zurück. Im Dreifushandel beging er Torheit über
Torheit. Er , der sein ganzes Leben auf Regierung ,
Besitz, Aristokratie , Heer, überhaupt auf alles Be¬
stehende losgewettert hatte, sah sich durch seine eigenen
Mißgriffe in das Lager der Gegner hinübergedrävgt .
Einer solchen zwiespältigen Rolle war selbst er nicht
gewachsen . Und als einmal der Todespfeil gegen ihn
abgeschossen war , da hatte er rasch seine Rolle aus¬
gespielt. Schicksalsreicher war kaum ein Menschen¬
leben als das des „roten Marquis " .

kleiner Feuilleton.
Das Vaterunser ein Gedicht . Auf der Jahresver¬

sammlung der amerikanischen Orientalischen Gesell¬
schaft hat Prof . C. C . Torrey von der Nale -Uni-
versität, wie wir einem Bericht der Internationalen
Monatsschrift für Wissenschaft , Kunst und Technik
entnehmen, einen Vortrag gehalten, durch den auf
den Charakter und den Ursprung des ehrwürdigsten
und allgemeinsten Gebets der Christenheit , des
Vaterunsers , ein neues Licht geworfen wird .
Prof . Torrey suchte nämlich den metrischen Ursprung
des Vaterunsers wahrscheinlich zu machen. Er geht da¬
bei von der altern Form des Gebets aus , wie es bei
Lukas steht , und versuchte es in ein aramäisches Ori¬
ginal zurückzuübersetzen , in welcher Sprache ja das
Lukas-Evangelium ursprünglich geschrieben war . Da¬
bei stellte sich heraus , daß es aus vier metrischen Zei¬
len bestand . In zweien dieser Verse war das Me¬
trum offenbar ersichtlich: für die beiden andern Verse
waren nur kleine Aenderungen nötig, um sie ' in ein
Metrum zu bringen : dieses war ein siebensilbiger
Vers , wie er sich im Aramäischen bis ins vierte Jahr¬
hundert v . Ehr . Nachweisen läßt . Prof . Torrey
stützte schließlich die Vermutung , daß wir das Vater¬
unk«»' ursprünglich uns als Gedicht zu denken haben.

durch den Hinweis darauf , daß bei aramäischen und
späthebrüischen Grabfchriften und Gebeten vielfachdie metrische Form nachweisbar im Gebrauch war .

Die erste Briefmarke. Die soeben in Paris er¬
öffnete internationale Briefmarke n'a ris¬
st ellung gibt » einem Mitarbeiter des „Journals " ,Camille Ducray , den Anlaß , sich mit der Frage nach
der ersten Briefmarke zu beschäftigen . Gewöhnlich
gilt als die erste aller Briefmarken die 1839 in Eng¬
land eingeführte, und das hat auch für die moderne
Post seine Richtigkeit . Aber die Idee der Briefmarke
ist schon viel früher aufgetaucht. Im Jahre 1653 schickt
Pellisson einen Brief an Mme . de Scudsry , bei des¬
sen Beförderung er sich einer ganz neuen Einrichtung
bedient. „Ein Steuereinnehmer namens Völayer ",
so erzählt er ihr, „hat vom König ein Privileg er¬
halten, als einziger in verschiedenen Vierteln von
Paris Briefkasten einzurichten , und er hat ein
Bureau eröffnet, in dem man für einen Sou gewisse
Billets kauft , die mit einer besonderen Bezeichnung
versehen sind . Diese Billets tragen nur folgende In¬
schrift : Bezahltes Porto . Wenn man sich ihrer bedient,
muß man das Datum des Tages u . des Monats hinzu¬
schreiben , an dem man den Brief abschickt, und dann
beides zusammen in den Kasten werfen .

" Mr diese
neuartige Briefbeförderung hatte Völayer eine beson¬
dere „Instruktion " ausgegeben, die die Vorteile seines
Unternehmens anpreist und genau angibt , in welcher
Weise man sich dieser Portobillets bedienen soll : „Der
Bureaubeamte verkauft jedem, der sie haben will,
diese Billets für bezahltes Porto , und jeder möge
eine beliebige Anzahl zu seinem Gebrauch kaufen,damit sie ihm nicht fehlen, wenn er schreiben will.

"
Für wenig Geld bieten diese Briefmarken die größten
Vorteile: „ Geschäftstreibende muffen eine Anzahl die¬
ser Billets ihren Angestellten geben, damit sie sie in
jedem Augenblick von dem Stand ihrer Angelegen¬
heiten unterrichten können , die Väter ihren Kindern ,
die in der Erziehungsanstalt oder im Kloster find ,
und die Bürger den Handwerkern, die für sie arbeiten .
Alle werden sich gern dieser Einrichtung bedienen,die keinen Diener haben, oder deren Diener krank
sind , oder die die Diener zu Hause nötig brauchen,
oder die faule Diener haben, die bloß spazieren gehen
und dann sagen, sie hätten die Straße und Wohnung
nicht gefunden. Der Kaufmann braucht die Marken ,
der seinen Laden nicht verlassen will, weil er die Ge¬
legenheit verpaßt, vielleicht etwas zu verkaufen ^ der
Handwerker, der seine Arbeit nicht im Stiche lassen
will ; alle diejenigen , die in Gefängnisse oder Klöster
eingeschlossen sind und keine Diener haben ; kurz alle
Leute, die reichen wie die armen , die fleißigen wie
die faulen.

" Trotz dieser glühenden Empfehlung seiner
Posteinrichtung hielt sich Velayers Unternehmen nicht
lange, er erntete Undank bei seinen Zeitgenossen.
Dieser Erfinder der Briefmarken war zu früh ge.
kommen.
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lung in diesen Teilen der Mongolei versprechen . Vor¬
bedingung dafür ist aber , wie überall in China , im
Augenblick dir Schaffung klarer und geordneter Ver¬
hältnisse sowie die Erschließung durch Eisenbahnen,
deren wichtigste die Verlängerung der Strecke Peking—
Kalgan bis nach Urga, sowie der Bau einer Bahn
von Peking nach Jehol sein würden , wie sie auch
letzthin der Gouverneur des Jeholgebietes Hfiung-
hsilin der Regierung vorschlug . Da das Geld hierfür
aber durch inner« Anleihe kaum aufzubringen sein
wird, bleibt nur abzuwarten , ob nicht auf eine oder
die andere Weise doch noch die geplante große äußere
Anleihe unter Dach gebracht wird . Mittelst der ge¬
nannten Strecken würde die nördliche und nordöst¬
liche Mongolei aber an das nordchinesische Eisenbahn¬
netz angeschlossen und damit würden sich für Tsingtau
neue Ein - und Ausfuhrmöglichkeiten ergeben.

Arbeiterbewegung.
Mannheim , 3 . Juli . Wie der „Mannheimer

Volksstimme " mitgrteilt wird, sind heute ungefähr
600 Arbeiter der Hamburger Kunstbutterfabrik Schlink
und Co . wegen Lohndifferenzen in den Streik ge«
treten . Die Arbeiter der Mannheimer Fabrik, unge¬
fähr 200 , werden voraussichtlich am Montag in den
Streik treten.

Metz, 3 . Juli . Die seit mehreren Monaten schwe¬
benden Verhandlungen im Baugewerbe haben sich
zerschlagen . Die Arbeiter haben gestern die Vor¬
schläge der Arbeitgeber abgelehnt und find heute auf
allen Baustellen in den Ausstand getreten.

Johannisburg , 3 . Juli . Der Bergarbeiteroerband
hat alle anderen Verbände zum Streik für Freitag
aufgefordert. Er hat die Abstimmung aufgegeben ,
weil das Warten auf deren Ergebnis die Lage ver¬
schlimmern würde. Der Streik hat sich inzwischen
auch auf verschiedene Kohlenwerke ausgedehnt. Es
ist noch unsicher, wie die Eisenbahnangestellten sich ver¬
halten werden.

Letzte Nachrichten.
Internationale Petrolemnkommission .

w . Karlsruhe, 3 . Juli . Unter dem Protektorat der
rumänischen Regierung tagt vom 12 . bis 20 . Oktober
in Bukarest die dritte Hauptversammlung der inter¬
nationalen Petroleum - Kommission ,
welche ihren Sitz an der hiesigen technischen Hochschule
hat, mit Professor Dr. L . Ubbelohde als Leiter.
An der Bukarester Versammlung werden etwa 200
Delegierte aller an der Kommission beteiligten Staa¬
ten teilnehmen. Zur definitiven Beschlußfassung
stehen besonders die Prüsungsbestimmungen für alle
Mineralöle und deren Produkte, der internationale
Transport , die Lagerung, die Polizei und Sicherheits¬
bestimmungen sowie die die Nomenklatur betreffen¬
den Fragen .

Die deutsche Sektion der internationalen Petroleum¬
kommission hält unter Beteiligung von Vertretern der
Bundesstaaten in diesen Tagen in Berlin eine drei-
i »Me Sitzung in der Kaiserlich Technischen Prüfungs¬
stelle ab unter dem Vorsitz des Geheimen Oberregie¬
rungsrates Professor Dr . von Buchta , auf welcher
die letzten Vorbereitungen für die Bukarester Haupt¬
versammlung getroffen werden. Die äst erreicht - ,
sche Sektion der internationalen Petroleumkommis¬
sion , welch letztere voriges Jahr in Wien tagte, hielt
bereits am 2S . Juni im Handelsministerium in Wien
unter dem Vorsitz des Sektionschefs im Handelsmini¬
sterium von Homann eine Sitzung ab , auch in
allen übrigen Staaten finden in dieser Zeit vorberei¬
tende Versammlungen statt .
Der bayerische Kultusminister beim Zentrum in

Ungnade .
München , 3. Juli . Professor Dr . Josef

Schnitzer , der der katholisch- theologischen
Fakultät der hiesigen Universität angehörte,
wegen modernistischer Gesinnung kirchlich ver¬
dächtig wurde und seit Jahren von seinem Lehr¬
amt beurlaubt ist, soll nunmehr , wie verlautet ,

zum Honorarprofessor an der philo¬
sophischen Fakultät ernannt werden . Der
„Bayerische Kurier " kündigt dafür aber bereits
dem Kultusministerium die Ungnade des Zen¬
trums an.
Kaiserliche Auszeichnung des Reichskanzlers .
Kiel , 3 . Juli . Der Kaiser hat dem Reichs¬

kanzler hie Brillanten zum Schwarzen
Adlerorden verliehen .

Aus dem Bundesrat .
sEigener Drahtbericht .)

Berlin , 3. Juli . Der Bundesrat stimmte
heute zu : dem Antrag Sachsens betreffend Aus¬
prägung einer weiteren Million Dreimark¬
stücke als Denkmünze anläßlich der Einwei¬
hung des Völkerschlachtdenkmals bei Leipzig ,
dem vom Reichstag angenommenen Entwurf
eines Gesetzes über die Abänderung des Be¬
soldungsgesetzes , dem Entwurf eines
Reichs - und Staatsangehörigkeitsgesetzes und
dem Entwürfe eines Gesetzes zur Abänderung
des Reichsmilitärgesetzes , sowie eines Gesetzes
betreffend die Feststellung eines Nachtrages
zum Reichshaushaltsetat für 1913 , den Gesetz¬
entwürfen betreffend den Wehrbeitrag ,
Aenderungen im Finanzwesen , Besitz st euer -
gesetz , Reichsstempelgesetz und dem vom
Reichstage angenommenen Entwurf eines Ge¬
setzes über die Angestelltenversiche¬
rung der Privatlehrer . Der Entwurf der
Abänderung des Militärstrafgesctzes wurde dem
zuständigen Ausschuß überwiesen .

Zwei Reichslagsersahwahlen .
Jüterbog , 3 . Juli . In der gestrigen Reichs¬

tagsersatzwahl im Wahlkreise Potsdam 9 ent¬
fielen von 32 Ml abgegebenen Stimmen auf
den Stadtverordneten Ewald - Berlin sSoz .)
13 260 , Oberregierungsrat a . D . v . Oertzen
10 986 , Schulvorstand Hermann ( Kortschr .)
7968 und Schriftsteller Erzberger (Zentrum )
80 Stimmen . Eine Stimme war zersplittert .
Das Ergebnis aus fünf kleinen Gemeinden
fehlt noch . Es ist Stichwahl zwischen Ewald
und v. Oertzen erforderlich .

Bei der Haupt wähl 1912 entfielen auf
v. Oertzen 11 044, auf Ewald 13 367 und auf den
Volksparteilcr Dr . Freund 9226 Stimmen . In
der Stichwahl behauptete dann v . Oertzen deu
Wahlkreis mit 16 942 Stimmen gegen Ewald ,der 16 682 Stimmen ans sich verein .gtc.

Salzwedel , 3 . Juli . Bei der gestrigen Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Salzwedel -Garde -
legen erhielt Hauptritterschaftsdirektor von
Kroecher ( kons.) 6999 , Amtsvorsteher Schulz
(freikons .) 4045 , Privatdozent Dr . Böhme (bei
keiner Partei ) 10 754 und Gewerkschaftsbeamter
Bergemann (Soz . ) 1990 . Es muß also Stich¬
wahl stattfinden zwischen v. Kroechrr und Dr .
Böhme .

Das Ergebnis der Hauptwahl 1912 war :
v . Kroecher 12 073 , Dr . Böhme 10 271 , Koch sSoz .)
2407 . Die Stichwahl brachte den Sieg Kroechers
über Böhme mit 18 465 gegen 13144 Stimmen .

Bodenseefiug .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Konstanz, 3 . Juli . Um 3 .39 Uhr startet« Kieß¬
ling zum Flug «m den großen Preis . Er wasserte
4.18 Uhr bei Lindau , um dann die erste Runde zu
vollenden. Bei der zweiten Runde mußte Kießling
bei Manzell notwassern. Hirth stieg 3 Uhr 43 Min .
10 Sekunden vom Bojenoiereck bei Konstanz auf und
passierte vorschriftsmäßig Ronranshorn und Arbon
und wassert « 4 .16 Uhr bei Lindau . Rach Vollen¬
dung der ersten Runde durch Ueberfliegen des Bojen¬
vierecks bei Konstanz 4 Uhr 30 Minuten 43 Sekun¬
den absolvierte Hirth vorschriftsmäßig die zweite
Runde und wasserte schließlich 5 Uhr 26 Minuten
46 Sekunden. Die Gesamtflugzeit betrug 106 Mi¬
nuten 51 Sekunden, das sind 35 Sekunden weniger
als gestern Gsell benötigte. Angesichts dieser ge¬
ringen Zeitdifferenz wird sich in den letzten Tagen
ein interessanter Kampf um den großen Preis ab -
spielen. Für die Steig -Fähigkeitsprüfung startete

Thelen 625 Uhr ; er wasserte 7 .02 Uhr. Gsell ,
Bollmöller und Ley erlein unternahmen
noch Passagier- bezw. Probeflüge.

Die Luftverkehrsordnung .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Berlin » 3. Juli . Die Nachricht des „Figaro "
über den Abschluß eines deutsch-französischen
Abkommens über eine Lustverkehrsordnung ist
nach den Erkundigungen des Korrespondenten
der „Köln . Ztg .

" einstweilen verfrüht . Ver¬
handlungen sind im Gange , der Abschluß dürfte
bevorstehen .

Sieter Woche.
(Eigener Drahtbericht.)

Siel , 3 . Juli . Wettfahrten der 8—5 m -Klassen auf
der Kieler Föhrde. Die heutigen Wettfahrten wurden
bei nördlichem Wind« ausgesegelt . In der 8 na-
Klafse erhielt „Toni X .

" den 1 . Preis . In der 7 m-
Klasse „Panne " den 1 ., „Beb " den 2., „Grünau VI .

"
den 3. Preis . „Primula II .

"
, „Dad" sowie „Paul "

gaben auf . In der 6 m-Klaffe erhielt „Windspiel 18"
den 1 . und einen Ehrenpreis , ,Llse " den 2 . und
„Schelm " den 3., „Harald V.

" den 4. „Sirocco"
sowie „Mosquito " wurden nicht gestartet. „Orichie
III .

" nicht gezettet ; „Feinliebchen IX.
" gab auf . In

der 5 in -Klasse erhielt „Achmeth " den 1 . und Ermun¬
terungspreis des Kaisers.

Das Resultat der heutigen Wettfahrt der Son¬
derklasse ist folgendes: „Elisabeth" erhielt den 1.,
„Sonntagskind II" den 2-, „Palmström " den 3 ., „See¬
hund aus Grünau " den 4 ., „Serum " den 5 . Preis .
Nicht gestartet find „Rest V.

"
, „Wittelsbach IX.

" und
„Sunula "

; aufgegeben hatten „Lucifer" und „Molch".
Wind Rordost zu Ost bei 3 in Geschwindigkeit in der
Sekunde.

Warum „Derfflinger " nicht lies.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Hamburg, 3. Juli . Ueber die Ursachen , die
Samstag , den 14 . Juni , den Stapellauf des großen
Kreuzers „Dersflinger", der vorgestern glücklich er¬
folgte, verhindert haben, gibt die Werft Blohm L
Boß folgende Erklärung : Di« Bauart des Schisses
machte es erforderlich, drei Schlittenbahnen an Stelle
der bisher bei Blohm L Boß üblichen zwei oder
vier zu verwenden. Nun ist es nicht möglich , von
vornherein den Druck des Schiffes gleichmäßig auf
drei Schlitten zu verteilen. Es lagen weder Kon¬
struktions- noch Ausführungsfehler vor, doch ergab es
sich, daß der Mittclschlitten einen zu
großen Druck bekommen hatte und dadurch ein
Festhalten des überdies noch in sehr heißen Tagen
aufgetragenen Schmiermatrrials verursacht hatte.

Todesfall in der Marine .
Berlin , 3. Juli . Nach einer telegraphischen

Meldung des Chefs des ostasiatischen Kreuzer¬
geschwaders ist Leutnant zur See Prinz
Maximilian zu Solms - Hohen -
solms - Lvch von dem Schiffe „Gneisenau "
am 30 . Juni auf der Insel Pagan ( Mariannen )
infolge eines Hitzschlages gestorben .

Die Homerule -Bill .
(Eigener Drahtbericht.)

w . London, 3. Juli . Premierminister Asquith
kündigte im Unterhause an, daß die 3 . Lesung der
Homerule - Bill am 7 . Juli stattfindet. Es be¬
steht kein Zweifel, daß das Oberhaus das Gesetz
auch das zweite Mal glatt ablrhnen wird.

Panik in der Bremer Marienschute.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Bremen , 3 . Juli . Eine starke Panik herrschte
heute morgen vor Beginn des Unterrichts in der hie¬
sigen Marienschule, wo — wie erinnerlich — kürzlich
der Lehramtskandidat Schmidt das Blutbad
unter den kleinen Schülerinnen anrichtete. Das hef¬
tige Zuschlägen einer Tür im Zeichensaal verursachte
einen scharfen , schußähnlichen Knall. Es war das
Signal zu einer furchtbaren Erregung un¬
ter den Schulkindern . Sie stürzten vom 3.
Stock schreiend die Treppe herunter , viele von ihnen
kamen zu Fall und erlitten Verletzungen , die
zum Glück nur leichter Natur sind . In wenigen Mi-

Biertes Blatt.
nuten war eine große Anzahl Schutzleute und mehrere
Sanitätswagen zur Stelle . Erst nach einer Stunde
hatte sich die Erregung soweit gelegt , daß der Unter¬
richt wieder ausgenommen werden konnte .

Attentatsversuch auf den König von Spanien .
(Eigener Drahtbericht .)

Madrid » 3. Juli . Als der König heute mor¬
gen auf dem Wege zum Ministerrat im Auto¬
mobil das Haupttor des Palastes passierte ,
stürzte sich ein Individuum aus de »
Wagen , wurde jedoch sofort verhaftet .
Er heißt Paolo Fernande - . In seiyxn
Taschen fand man zahlreiche Stücke Glas . Der
König erreichte seine Gemächer , ohne von dem
Vorfall etwas bemerkt zu haben .

Hihschläge in Amerika.
Nenyork » 3 . Juli . Aus dem ganzen Lande

laufen zahlreiche Meldungen über Todesfälle
ein , die durch die anhaltende Hitze verursacht
wurden . In Chicago allein sind in den letzten
drei Tagen 85 Säuglinge gestorben .

Mainz , 3 . Juli . Vom Oberrhein wird starkes
Steigen des Flusses gemeldet . In Hüningen
ist der Wasserstand innerhalb 24 Stunden um °/,Meter gestiegen . Bei Kehl um 30 und bei Mainz um
25 Zentimeter.

Berlin , 3 . Juli . (Cig , Drahtbericht.) Der Kaiser hat
durch eine allerhöchste Kabinettsorder dem Magistrat
seinen wärmsten Dank für das großzügige Projekt der
Umgestattung des Universitätsoiertels und
die ihm bei seinem Regierungsjubiläum gemachte Mit¬
teilung ausgesprochen und sich bereit erklärt, die Be¬
nennung des zu schaffenden Platzes als Jubiläums¬
platz und die der neuen Brücke als Jubiläumsbrücke
zu genehmigen.

Berlin, 3 . Juli . Dem Reichstagsabgeordneten Ge¬
neralleutnant z . D . von Liebert , dem General
der Infanterie z . D . von Lettow - Borbeck und
dem Generalleutnant z . D . von Tr es kow ist, wie
das Militärwochenblatt meldet , die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Grenadierregiments Prinz
Karl von Preußen , 2 . brand . Nr . 12, erteilt worden.
— Wie das Militärwochenblatt meldet , ist General¬
major Stolzenburg , Kommandeur der 30. Feld¬
artilleriebrigade , in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension z . D . gestellt und
Generalmajor Kühn , Kommandeur der Feldartille¬
rieschießschule, zum Kommandeur der 30 . Feldartille¬
riebrigade ernannt worden.

Berlin . 3 . Juli . Der Stenographenver¬
band Stolze - Schrey hat dem Kaiser seine
Glückwünsche zum Regierungsjubelfeste dar¬
gebracht in künstlerisch ausgesührter stenographischer
Schrift, der die auf Pergamentpapier gedruckte Ueber -
tragung beigegeben war, beides in einer kostbaren
Mappe . Der Kaiser hat durch den Geheimen Kabi¬
nettsrat von Valentin! den Dank für die Adresse aus¬
gesprochen und angeordnet, daß sie dem Hohen -
zollern - Museum zur dauernden Aufbewahrung
überwiesen wird.

Eisenach , 3 . Juli . Hier starb im Alter von 88
Jahren Generalleutnant z . D . Exzellenz von Qui -
storp , früher Kommandant von Diedenhofen und
Spandau .

Paris , 3 . Juli . Wie aus Tanger gemeldet wird,
ist etwa 5 Kilometer von der Stadt der 18 Jahre alle
Sohn eines französischen Angestellten
namens Bauchet ermordet worden.

Auf die besonderen Borteile
die der diesjährige Inventur -Ausverkauf der Firma
Gebrüder Ettlinger bietet, sei auch an dieser
Stelle besonders hingewiesen . Neben den fertigen
Lingeriekleidern, Jachenkostümen , abgepaßten Roben,
in Voile , Frotte , Leinen usw ., sowie Blusen, bieten
auch alle Modeartikel wie Handschuhe , Strümpfe ,
Jabots , Echarpes, durch die ganz erheblich reduzierten
Preise und reiche Auswahl eine sehr vorteilhafte
Kausgelegenheit. Neuheiten in Besatzartikeln und
Spitzen sind in den Preisen erheblich zurückgesetzt.
Außerdem werden auf alle Modewaren, auch auf die
im Preise ermäßigten, doppelte Rabattmarken ge¬
währt .

Aus dem Mucheuer Slaspalaste.
(Don unserem Mitarbeiter .)

Bei einer Massenschau von nahezu 3600 Bildwer¬
ken wird man seine Ansichten des öfteren revidieren
müssen . Mit einer ein - , wohl auch zwei - und drei¬
maligen Wiederholung der respektablen Marschleistung
durch 87 Säle hat man noch keinen rechten Gewinn .
Nur dem Stammgast der „11 . Internatio¬
nalen " erblühen einige Wunder in dem bunten
Labyrinth an der Sophienstraße. Es gibt derer schon
ein ganzer Teil, die das mit Plastiken bereicherte
Vestibül durchschreiten und sich rechts oder links in
die Büsche schlagen, je nachdem ihre „Entdeckung " in
Deutschland oder im Ausland hängt.

Diese Entdeckung will freilich erkämpft sein . Am
lohnendsten wird die Suche in den 38 Sälen des lin¬
ken Flügels . Den größten Teil der schlicht ausgestatte¬
ten Räume nimmt die Münchner Künstler¬
genossenschaft ein, die diesmal die übrigen deut¬
schen Künstlervereinigungen unter ihre Fittiche genom¬
men hat. Die Sezession , die Luitpold -
gruppe und die Bayern verteilen sich auf den
Rest der linksseitigen Hallen. Wie in meiner Dor-
notiz schon kurz bemerkt , wirken die deutschen Säle
im allgemeinen geschloffener als die schön drapierten
ausländischen Kabinette. Weniger verblüffend in den
Sujets , dafür aber im wesentlichen zeugend von ern¬
ster , künstlerischer Arbeit. Mit Ausnahmen natürlich.
Oesterreich , Italien , auch Holland, bergen Werke von
großem künstlerischen Wert.

Beim Durchwandern der deutschen Gemächer grüßt
man viel gute Bekannte. Die Zahl von erfreulichen
Werken unbekannter Namen ist gering. Es kommt
dem Beschauer angesichts dieser Tatsache die Idee , daß
es nicht unerwünscht wäre , wenn einmal die Jury ,
ähnlich wie bei Preisausschreiben, über anonyme
Werte abzuurteilen hätte. Was für Ueberraschungen
würden wir erleben, wenn die unwillkürliche Wir¬
kung des berühmten Namens wegfiele und irgend so
ein begabter Außenseiter auf den Parnaß käme . —
So mancherlei hört man über den Clou der Aus¬
stellung : Stucks „Kreuzigung"

. In der Sezession
nimmt dieses durch seinen Stoff , seine Auffassung
und malerische Behandlung packende Werk jedenfalls
die erste Stelle ein. Der langgestreckte , weitzleuchtende
Christus in seinem Kontrast zu dem dunkelblauen
Mantel der von Johannes gestutzten Maria gibt dem
Bilde visionäre Einfachheit und Größe. In der
räumlichen Anordnung kann man Bedenken haben.
Das Kreuz des Schächers zur Linken steht mit der

Rückseite nach dem Beschauer im Vordergrund und der
Kopf des Jüngers verschwindet im Dunkel . Doch das
ist Auffafsungssache des Künstlers. Die Kreuzigung
ist kein Oelbild im reinen Sinne . Sie ist durch Oel-
temperabindung mit Aquarellfarben gemalt und ver¬
spricht durch eine solide Technik lange Haltbarkeit.

Die Kreuzigungslegende haben noch andere Mit¬
glieder der Sezession zum Gegenstand ihrer Werke :
Herterichs Grablegung, Kaspars futuristisch
angehauchter Oelberg sind von starker monumentaler
Wirkung. Jagerspachers Kreuzabnahme bleibt
mehr im Aeußerlichen stecken . In der Hauptsache
hält sich die Sezession , die wohl die meisten Werte
im deutschen Flligel birgt, von ausschweifender Zu-
kunfts - und Programm -Malerei fern. Weis¬
gerber , dieser starke Könner, hat freilich seine
eigenen Ideen über Proportionen und Farbenwir¬
kung . Man möchte ihm ein Halt! zurufen, angesichts
seiner drei farbigen Absonderlichkeiten . Deshalb
braucht man noch lange nicht vor A . v . Kellers
mondänem Bildnis der Opernsängerin Hermine
Boselli in den Staub zu sinken oder das bizarre, exo¬
tische Weib Habermanns in den Himmel zu
heben . — Von Wilhelm Trübner , dem korrespon¬
dierenden Mitglied der Sezession , ist das 1905 ge¬
malte prächtige Reiterbild des Großherzogs von
Baden neben dem stimmungsvollen „Heidelberg " und
dem lichtdurchfluteten „Interieur " zu sehen . Zur
Freude des Beschauers . Drei „psychologische" Por¬
träte Sambergers , ein repräsentatives Reiterbild
Ianks , die Simplizissimus-Künstler Th . Th. Heine
(Landschaft ) und Thöny (Porträt ) seien noch aus
der Fülle der Sezesfionisten herausgegriffen. Mit
stark interessierenden graphischen Arbeiten warten u.
a . O. Graf , W. Geiger , Spiegel und H . Kley
auf . Ueber die m dem neuen Anbau am Glaspalast
untergebrachte Sezesfionsplastik und das „steinerne
Vestibül " wird noch in einer besonderen Notiz zu
sprechen sein.

Unter den zahlreichen Werken der Künstlergenossen -
schast und der kleineren deittschen Gruppen hängt
manches Tote, aber auch einiges, das nur so sprüht
von Farbe und Leben. Immer wieder ertappe ich
mich dabei , den „Tausendjährigen Eichen" Peter Paul
Müllers einen Blick zuzuwerfen. Präzis in der
Form und dabei doch ganz ausgehend in dem poeti¬
schen Reiz des Naturausschnittes. Ueber den duftigen
Details ist nirgends die Gesamtwirkung vernachlässigt .
Auch der Münchner Schnackenberg gibt mit sei¬
ner dramatischen Jakodinerepisod« „Revolution" und
dem raffiniert gematten Fliegerpvrträt (Lindpaintner)
prächtige Stücke . Bor R . Gutschmidtr „Kirmes

in Belgien" kann man gar nicht geung stehen . Hans
Bremers „Nach dem Gottesdienst" , die Birken in
der Sonne von Rob . Curry , Correggios
„Schloßpark"

, das Damenbildnis Feiks , Albert
Längs „Mann "

, das Pferdebild von Bohnen -
berg er , ein Gefechtsbild von Jos . v . Brandt ,
die in den Aether jubelnde „Märzsonne" von Colombo
Max , — sie alle wissen dem stillen Genießer etwas
zu spenden an farbenfreudiger Wärme und Form¬
kultur. Wohl noch mehr als das bedenklich „Ruhende
Mädchen " A. de Bauches , das „einseitige " Lebe -
manns -Salonbild „Das gelbe Strumpfband " von R.
Mauch und H . o . P e t e r s e n s im Motiv alterprob¬
tes Schärenbild. Gern übersieht man die Spachtelorgie
Baers vom Stubaier , Tillbergs „Raub der
Europa " und hat auch kein lebhaftes Behagen beim
Betrachten der Zeno D i e m e r - Beiträge . Dagegen
verweilt der Fuß umso lieber vor dem „Alten Kapi¬
tän " H . v . Bartels , dem „Tag der Ruhe" Cl.
Bergens , vor Brünes „Picknick " und dem mar¬
kigen „Rheinufer" von C . Küstner . Extors
„Salome " in Tempera , Burmesters nobles Her¬
renbild, die preziöse Audiens A . I . Frankes find
ebenfalls den besseren Gaben zuzuzählen .

Auch jenseits auf der Rechten trifft man gute Dinge
an . So manches verlohnt schon einen Marsch durch
die 49 Auslands -Säle . Oesterreich allein hat 12
davon in Beschlag genommen. Biel tüchtige Arbeit
steckt in diesen Raumen . Die Enttäuschung, die uns
diesmal Gustav Klimt mit seinen Oel- Problemen
bereitet, wird wieder aufgehoben beim Betrachten der
delikat gearbeiteten, 40 Bilder umfassenden Franz
Rumpler - Kollektion . Poesiedurchtränkte Aus-
schnttte aus Stadt und Land der Heimat des Künstlers.
Eine zweite größere Kollektion hat Jean Preisler
(Prag ) beigesteuert . Er liebt die dekorativen stumpfen
Flächen und stellt sich Aufgaben, deren Lösung nicht
am Wege liegt. Sein Landsmann Svabinsky
marschiert ebenfalls mit einer Kollektivausstellung in
das österreichisch« Quartier . Oel- und Temperabilder,
Aquarelle, Radierungen und Zeichnungen von unter¬
schiedlichem Wert. Das „Große Familienbildnis"
(Tempera) und das „Sonnenbad " ragen bezwingend
hervor. — Nächst Oesterreich hat Italien die mei¬
sten Räumlichkeiten im Ausland inne. Die dort ver¬
tretenen Künstler können in mancher Hinsicht mit den
Oesterreichern rivalisieren. In einzelnen Leistungen,
wie dem „Schmerz" von Chicharro , der realisti¬
schen „Letzten Tröstung" des Mailänders Bazzaro
und P « titis „Campagna" überragen sie sogar . Auch
Rastellinis „Traum " erweckt durch sein Sujet und
Kolorit reges Interesse. — Frankreich und Bel¬

gien , auf 5 Säle verteilt, weisen viel Aeußerliches
und Unausgegornes auf . Die Qualitäten stecken nichtin dem großen, mit mehr prunkvollem Bildschmuck
behaupteten Repräsentationsraum , sondern in einem
bescheidenen Kabinett, wo neben Degas und Re¬
noir Arbeiten von Signac , Märtel , Monet
und Guillemet die Aufmerksamkeit beanspruchen .
Als ein Werk von hohem malerischen Wert stellt sich
die figurenreiche, von starkem Raumgefühl zeugende
„Prozession" des Belgiers Frsderic dar. Nur
Wytsmans pointillistische Baumlandschaft vermag
sich daneben zu behaupten. — Die Russen , unter
Führung des Preisrichters Roubaud , der ein im¬
ponierendes Manöverbild geschickt hat, haben ihre 4
Säle mit soliden Malereien behängt. Rjegin
(Schlacht bei Turentschen) , Epifanowa - Butsch -
kuri (Fest im Dorfe) treten besonders hervor.

Auch die zeitgenössische Kunst der Holländer ,— Olde weit (Für die Armen) und van
Pagendrecht (Die Braunschweiger bei Waterloo)
marschieren an der Spitze , — verrät ungemein viel
Noblesse und bildmäßige Kuüur . — Dänemark
und Spanien , mit je 2 Sälen , darunter die präch¬
tigen Stücke von Niel Mols und das Interieur
einer spanischen Wallfahrtskirche von Rodriguez -
Acosta , stehen auf einem beachtenswerten Niveau.
Uebertrosfen werden sie freilich von den fleißigen
Ungarn , deren Räume durch Werke von Fe -
renczy , Benczur (Kleopatra) und Paczka
(Traum der Emese ) ein ansehnliches Gepräge erhalten.
— Die Schweden haben sich außer Preisbewerb
gestellt . Mir scheint, angesichts der 3 Säle , die Angst
vor einer Auszeichnung nicht allzu begründet zu sein.
Auch die Schweizer sollten aufhören, immer die
Gefolgschaft Hoblers , dessen ungeschlachter Mäher
ausgestellt ist , zur Schau zu tragen. Es gibt schon
genug Leute, denen die „Hodlerei " im Magen liegt.
Der „Arabische Athlet" von Warnia im Saal der
Türkei vermag mehr zu geben als mancher der
Hobler -Nachbeter . Norwegen , mit dem stim¬
mungstiefen .Venedig"

(van Hees ), und Rumä¬
nien , in dessen Saal die realistisch und kernig ge¬
matten .Lastträger " Steriadis dominieren, mögen
den Schluß der Auslandswanderung bilden . Die No¬
tizen können bei der Fülle der Objekte zwar keinen
Anspruch auf Vollständigkeit machen , doch glaube ich ,
den Gesamteindruck dieses Streifzuges dahin zusam¬
menfassen zu können , daß die „Internationale " der
deutschen Kunst keine Niederlage gebracht hat.

M.
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I. und II Verkäuferinnen
für ein hiesiges, lebhaftes Manufaktur - und Aussteuer -Warcn - Gcschäft
« r sofort oder 1 . August für dauernde , gut bezahlte Stellung gesucht .
Es wollen sich nur Fräulein , welche mit der Branche genau vertraut
sind und mit der Stadt - und Landkundschast selbständig umgeben
können, melden . Genaue Offerten mit Angabe der Lehrzeit und der
bisherigen Stellungen unter Beifügung von Zeugnis -Abschriften erbitte
unter Nr . 1264 ins Tagblattbüro .

30000 Mark

als 1 - övp - auf sehr gutes Haus
t,on Selbstgeber gesucht . Angebote° RR 1N31 ins Tagblattbüro erb .

Mark
1 Hypothek , aus prima Objekt in
vörzügl . Stadtlage von Selbstgeber
aiffzunehmen gesucht . Offert , unt .

1116 ins Tagblattbüro erbeten .

VOOff Mark ,
2 Hyp., von nachlveisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gesl . Offerten unter Nr . 269 ins
tagblattbüro erbeten .

Mil bis IM« Mk.
2. Hyp -, 75 ^ der Schätzung , auf
neues Wohnhaus gesucht . Offerten
von Selbstgebern unter Nr . 1178
ins Tagblattbüro erbeten .

auf Zedierung von 72VV Miete «
aus durchaus sicherem Objekt sofort
-u leihen gesucht . Gefl . Offerten
u. Nr . 1243 ins Tagblattbüro erb .

II , Hypothek .
12 000—14 000 ^ werden per so¬

fort od . später auf ein gut rentier .
2X3 Zimmerhaus in der West¬
stadt von pünktl . Zinszahler auf¬
zunehmen gesucht . Hypothek kann
auch in 2 Raten ausbezahlt wer¬
den. Offerten unter Nr . 1264 ins
Taablattbüro erbeten .

Ca . 10 S00
auf gute 2 . Hypothek auf ein Haus
in prima Lage , Nähe des neuen
Bahnhofes , gef . Off -, nur v . Selüst -
gebern u . Nr . 1251 ins Tagblatt¬
büro erb .

7000 - 10000 Mk .
auf 2 . Hypothek sofort zu vergeben .
Off , u . Nr . 1245 ins Tagblattbüro .

Mark M ll . Hoithek
innerhalb 80 A der Schätzung auf
Haus in bester innerer Stadtlage
sucht solider und pünktlicher Zahler
auf sogleich oder auch später . Off .
u . Nr . 1252 ins Tagblattbüro erb .

okkene Mllen
- F ,

sucht züm sofortigen Eintritt in ihr
kaufm . Büro

aus guter Familie . Mehrjährige
Büropraxis und gewandtes Steno¬
graphieren Bedingung . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr .
1248 ins Taablattbüro erbeten .

l » » »

Modes !
Ich suche für kommende

Smsoneine durchaus tüchtige , >
gewandte Garnicrerin .

L. PH. Wilhelm, »
Kaiserstraße SOS .

Gesucht zum sofortigen Eintritt
ein Mädchen , das kochen kann und
neben dem Zimmermädchen Haus¬
arbeit übernimmt . Vorzustellen
Akademiestr . 40 , 3. Stock, von 2
bis 4 Uhr nachmittags .

Tüchtige , selbständige Köchin , die
auch Hausarb. übern . , ges. Beste
Zeugn . erf . Ansangslohn 35
Näh , im Taablattbüro zu erfrag .

Tüchtiges Mädchen
für die Küche sofort gesucht ,
erfragen im Tagblattbüro .

Zu

KWil- Gksnih.
Wegen Erkrankung meiner Kö¬

chin suche ich für sofort oder spa¬
ter , eventl . 1 . September , eine tüch¬
tige Köchin , die auch Hausarbeit
übernimmt .

Frau Curjel ,
Ricfftahlitraste 4. 1 . stock .stablitrake 4, 1 . <

Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort' ucht : . Stadt Pforzheim " .»Esua,. . » wru —L.

Junges , fleißiges _
WM

"
Mädchen ,

"
WS

welches kochen kann u. auch alle
sonstig . Hausarbeiten willig über¬
nimmt, zum 15. Juli gesucht.

Kaiserstraße 84 , 4 . stock .
Mävchen - Gesnch.

Suche sof. od. auf 15. Juli ein
Mädchen , welches kochen kann :
Gottesauerstr . 27 . 1 . St -, Wirffch .

Dienstmädchen .
braves , bei guter Behandlung ge¬
sucht. Näheres Kaiser -Passage 54,
1 . Stock

Wegen Erkrankung dech Mädch .
wird sofort ein braves , fleißiges
Mädchen , das kochen und die Haus¬
arbeit versehen kann , zu größerer
Familie gesucht : Kaiser -Allee 75,
3 . Stock .

Für kleinen Haushalt williges
sauberes Alleinmädchen gesucht. Zu

im Taablattbüro .
Braves , fleiß . Mädchen für alle

Häusl . Arbeiten , mit guten Zeugn .,
findet wegen Erkrankung des fetz,
Mädchens auf sofort od . 15 . Juli
aute Stelle : Erbprinzenstr . 29 , III .'

Gesucht ein Mädchen für Küche
und Servieren auf sofort . Restaur .
„Bären "

, Bruchsal , Schönborn¬
straße 28 , 1 . stock .

Wegen Erkrankung meiner Frau
suche liebevolle Pflegeeltern für 3
Monate altes braves Kind . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr .
1237 ins Taablattbüro erbeten .
Junges weibliches Modell gesucht .

Berufsmodell ausgeschl . (Strengste
Diskretion .^ Offert , unt . Nr . 1238
ins Tagblattbüro erbeten .

BMkiker
zur Aushilfe sofort gesucht .

Soffenstraße 128, 4. Stock .
ges . Vergütung 300-ei gern H. Fürgenseu » Go ..

Konditor - Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern kann so¬

fort unter günstigen Bedingungen
eintreten .

Hugo Hiller . Konditormeister ,
Kaiserstraße 14.

Tie Besorgung einer
Dampfheizung

einschl . Heizmateriallieferg .
ist zu vergeben . Reflekt .
wollen Off . unter Nr . 1244
im Tagblattbüro nieder¬
legen .

Für ein kaufmännisches
Büro wird per sofort

Lehrling
mit guter Handschrift

gesucht.
Offerten unter Nr . 1265
ins Tagblattbüro erbeten .

ltellen -Smclie
Suche bis 15. Juli Stelle als

Beiköchin .
Off , u . Nr . 1141 ins Taablattbüro .

Tüchtige Haushälterin ,
im Kochen perfekt , im Nähen , so¬
wie jeder Hausarbeit erfahren ,
sucht auf 15 . Juli Stelle . Gefl .
Off , u . Nr . 1240 ins Taablattbüro .

Tüchtige Hausschneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung feinst .
Damengarderobe . Garantiere für
guten Sitz . Nur bessere Herrschafts¬
häuser . Offerten unter Nr . 1183
ins Tagblattbüro erbeten .

Kleidermacherin empfiehlt sich im
Anfertigen v . Jackenkleidern , Blu¬
sen und Röcken. Mäßige Preise .

Waldstr . 48, Hinterm , 3 . Stock .
Gut gebaut , weibl . Modell sucht

Beschäftigung . Offerten unt . Nr .
1233 ins Taablattbüro erbeten .

.
'

Architekt
Werkmeister mit 3 Semester Hoch-

_ „ Rer . Offert .
Taablattbüro eich.

Wer würde iung . Mann , 27 I .
alt , Existenz als Kassenbote oder
sonstig . Vertrauensposten verschaf¬
fen ? Kann auch leichte Schreib¬
arbeiten übernehm . Kaution kann
gestellt werden . Offerten unt . Nr .
1247 ins Tagblattbüro erbeten .

Für spielend leicht verkäuflichen
ächlager werden Hausierer sofort
lesucht . Näheres zu erfragen im"a^ blattbüro .2

selbständiger Schreiner , 40 I . ,
verh -, sucht dauernde Stellung in
einem Geschäft als Hausschreiner ,
Kistenmacher oder Packer . Offert ,
u . Nr . 1242 ins Taablattbüro erb .

VMiiiike
Haus Wefteudstr . 29 b,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od . kl. Fabrikbetrreb ,
4 Zimmerwohnung , Mans .- Wohng .,
große Werkstätte , Büro mit Zim¬
mer , kl. Kesselhaus , Gas - u . Elek¬
trizitäts - Anschluß . bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . Näheres
Kaiser - Allee 37 im Büro

Mes r ml 3 ZimerWS
«südweststadtj , nur mit 1 . Hypo¬
thek belastet , gegen ernen Bauplatz
in der Südwest - od . Weststadt zu
vertauschen . Offerten unter Nr .
1182 ins Taablattbüro erbeten

Karlsruhe Rintheim
ist ein neues , 1 ^/rstöck . Wohnhaus
mit Garten zu verkaufen . Zu er -

im Taablattbüro .

Hausgrundftück
mit scheuer u. Stallungen in der
Nähe des neuen Bahnhofs bei 2000
Mark Anzahlung sofort zu verkauf .
Offerten unter Nr . 1176 ms Tag¬
blattbüro erbeten .

BaiiMtze-Berkaus.
In nächster Nähe des Wein¬

hafens und des neuen Muhl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm -
stratze 20 .

Isurck
Ick sucke § e § en 8su -

platLe in freiburz ein

Haus liier .

li . lillMMÜ .
Ksiserslrske 56 .

Kolooialwarevgefchaft
nebst Obst u. Gemüse , nachweisbar
gut gehend , ist umständehalber per
1 . Ort . abzugeben . Offerten unter
Nr . 1246 ins Tagblattbüro erbeten .

Wr. » kl Ms
1 Plüschdiwan ^
1 Waschkommode m. Marm
1 Waichtihtisch

l
^
m breit ,

1 N«
1 Tis - .4 Stühle
1 Bett
1 Schrank
1 Kinderbett mit Matratze
1 Herd

25
28 ^lk

6 ^
3 ^
5

L 2
20 ^
15
12
15

ec . rc. : Kronenstr . 32 , Rückgebäude .

Mehrere Bertikos mit Messing -
schciben, L 54 sind zu verkaufen .

Erbprinzenstr . 28, 3. St . rechts .
1 gr . Fauteuil , 2 Rohrstühle , 1

ovaler Tisch billig zu verkaufen .
Hirschstraße 18, Hof .

Billig zu verkaufe »
2 gleiche Betten mit paff . Nacht¬
tischen , 4 schöne, gute Betten , Chif¬
fonniere , eintür . Schränke , Kom¬
moden , Waschkommode , mit u . ohne
Spiegelaufsatz , 2 Büffets , 2 Spie¬
gelschränke , 1 Vertiko , 2 Schreib¬
tische, Zimmer - u. Küchentische ,
Stühle , Hocker, Sofas . 1 Nähma¬
schine, 1 beinahe neuer Sportwag .,
Spiegel , 1 Ecksveisefchrank , 1 Steh¬
pult , sowie verschiedenes wird alles
preiswert verkauft .

D . Gutmann , Rudolfftr . 12.
Eine gebrauchte

Flügeldecke
billig zu verkaufen .

Gartenstraße 29 , parterre .
Billig zu verkaufe « :

1 kl. Hobelbank , neu , mit Werkz .,
1 Werkzeugschr ., 1 gr . Kleiderschr . ,
1 groß . Fnegenschr ., 2 Aushänge¬
kasten , 2 Firmenfchilde , reich ver¬
ziert , 1 amerikanisches Billard :
Wilhelmstraße 36 in der Werkst ,
im Hof rechts .

Schreibmaschine,
neuestes Modell , sichtbare Schrift ,
Mustermaschine , umständehalb , bil¬
lig zu verkaufen . Offerten unter
Rr . 6398 ins Tagblattbüro erbet .

Sehr billig abzugeben : Chcnfe -
longue , gutes Plumeau mit 2 Kis¬
sen , Bücherregal , eis . Kinderbett ,
seiner Bücherschrank , Plüschdiwan ,
Chaiselongue , Diplomatenschreib¬
tisch, 6 Stühle , 2 engl . Betten m .
Rösten u . Matratzen , Chiffonniere ,
Vertiko , Zimmerttsch mit Eichen -
platte , Kommode , Schließkorb .
Alles fast neu . Händler ausgeschl .- Adlerstraße 17, 1 Treppe hoch.
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Tpiese! mit Mrshmkn

sehr billig zu verkaufen .
Joll Vst raste 15, . 2. Stock .

Ladentheke
2 gebrauchte Ladcnthekeu mit

eichenen Platten billig zu verkaufen .
Waldstraße 22

Großer BüroschreiWch,
120 om lang , Aufsatz mit Fächer¬
einteilung spottbillig zu verkaufen :

1 WreibmWiik,
Aost, Nr . 10 , gut erbalten ,
billig zu verkaufen : Wein -
tranbs An- und Verkaufs¬
geschäft , Kronenstraße 52.

Wr Metzger mi> Wirte.
Einige noch sehr gut erhaltene

Eisschränke mittlerer Größe sind
billig abzugeben . Reflektanten wol¬
len Offerten unter Nr . 1250 im
Tagblattbüro abgeben .

Frack , für Kellner passend , billig
abzugeben . Wo ? zu erfragen im
Tagblattbüro .

Billig zu verkaufen
verschiedene Uniformstücke für Ein -
jährig - Freiwillige -Grenadiere , Mit¬
telgroße , ein grauer Mantel , ein
schwarzer Mantel , 1 Ausgeh -Uni -
sörm , Helm , Mütze , verschredenes :
Douglasstraße 32 , Laden .

Weißes Cheviotkostüm , sowie
dunkelblaues Kleid mit Jacke und
weißes Cheviot - Matroseukleidchen f.
Kind von 3—4 Jahren billig zu
verkaufen : Waldstraße 33 , 2 . St .

Gut erhalt ., zerlegbarer Kleider¬
schrank u . Borhangspanner zu ver¬
kaufen . Näheres Schreinermeister
Vogel , Friedenstraße 9.

Schönes schwarzes Eoliennekleid
billig zu verkaufen .

Westendstraße 18 , parterre .
Ein weißes Kleid , ganz neu , ist

für 15 ' ^ abzugeben .
Scheffelstr . 45 , 3 . Stock rechts .

Kinderbettstellen
sowie eis. Bettstellen für Erwachs ,
fabelhaft billig zu verkaufen .
Möbelhaus Werner , Schloßpl . 13,
Eingang Karl - Friedriantraße .

Elegant. Talon
( Mahagoni !, komplett , preiswert zu
verkaufen . Zu besichtigen Wald¬
straße 33, 2. Stock.

Pol . Bett , kompl . , mit Federn¬
bett 25 -K , 2 hochh . Betten mit
3teil . Matratzen ä 40

Ludwig - Wilhelmstr . 18 . Hof .
Großer Posten

Zeitunqsuraknlatur
monatlich abzugeben . Schriftlich .
Preisangebote an Museumsgesell -

^
1 Cello

gut eingespielt, äußerst
zu verkaufen : Weintraubs
An- und Verkaufsgeschäft
Kronenstraße 52.

^
Mannborg - Harmomnm,

wenig gespielt , ist zu verkaufen .
Wo ? sagt das ^Tagblattbüro .

MgenhMiis.
Eine größere Anzahl

Grammophon -Apparate ,
Grammophon -Automaten ,
Musikwerke
werden zu jedem annehmbaren
Preis , evtl, unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen , abgegeb.

Geb . Boschert ,
Kaiser-Passage .

Große Zinkbadewanne
billigst zu verkaufen .

Waldstr . 6 , Seitenb .. 3. Stock.
Damen - und Herrenfahrrad

preiswert zu verkaufen :
Grenzstraße 4 , Sintb . . 3 . St .

Fahrradf säst neu , kettenkos ,
Dürkopp , roeg. Wegzug zu verkauf ." ste 33 , 3 . Stock.Nuitsstraße

gut erhalteEin gut erhaltenes
Herrenfahrrad

billig zu verkaufen :
Winterstraße 4, 3 . Stock.

Gut erh . Fahrrad , umständehal¬
ber spottbillig , 33 ^ k, abzugeben :
Humboldtstr . 13 , 4 . Stock rechts .

Herren - und Damenfahrrad ,
Fretlauf , sehr billig abzugeben .

Waldbornstr . 32 , 3. St . rechts .
Ein gut erhaltener Kinderlieg - u.

Sitzwagen (Brennabors ist billig zu
verkaufen : Erbprinzenstraße 24,
4. Stock.

Neuer Klappwagen
mit Gummirädern u . Nickelstangen
billig abzugeben : Kronenstraße 2,
Hinterhaus , 2. Stock links .

f^ ein

8 SI80II - KSUMIMLS -Verluiil
bietet errornre Vorteile in allen Abteilungen.

Vieser Laiserstrake IZZ

Vritschenwage«.
unt . zweien die Wahl , 20—25 Ztr .
und 25—30 Ztr . Tragkraft , wenig
gebracht , verkauft billig

G . Herrmann , Goetbeftraße 8
Zu verkaufen Kinderlieg -

wagen , gut erhalten sivie neu >
Luisenstraße 89 , 6 . Stock rechts . :

Herren - Tourenrad
mit Freilauf , wie neu , preiswert
zu verkaufen : Werderstr .

' 6 , 3. St .
1 große Partie gebr . Pritschcn -

wagenräder , 12 Unterlageböcke , 60
und 80 em hoch , billig zu verkauf .

üppurrerstraße 32.
Waschmange ,

eine größere , zu verkaufen .
ielandtstraße 14, parterre .

Eine Badeeinrichtung mit emaill .
Wanne u . Gasbadeofen , sowie ein
3flamm . Gaslüster (schmiedeiserns
umzugshalber sofort zu verkaufen .

Weinbrennerstraße 7, 3 . Stock.
Billig zu verkaufen

ein großer , gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem , vernickelt . Wasserschiff .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Zu verkaufen :
1 Herd , 1 Gasherd , 1 großer und
1 kl . Handkoffer , 2 Bilder , 2 Mar¬
quisen an Fenster , 1 kl. Kaßlager ,
verschiedene Bretter .

Schefselstraße 14, 3 . Stock.
Herd ,

gut erhalten , billigst abzugeben .
Näheres Vorholzstratze 39 , 4. Stock.

13 Meter langes

Holzschild
zu verkaufen . Off . unter >
Nr . 1266 ins Tagblattbüro
erbetLn .

kghklllkailllai ' atl Gut rentierendes Haus
V in der Weststadt , bei größerer An
Gas -, Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine , große Aus¬
wahl , billige Preise : Adlerstr . 44.

Dampfkessel ,
stehender Quersieder , 4 qm Heiz¬
fläche , mit neuen Armaturen , zu
verkaufen .

Dampfwaschanstalt Schorpp ,
Kaiser -Allee 87 .

in der Weststadt , bei größerer An¬
zahlung zu kaufen gesucht. Offert .
u . Nr . 1270 ins Tagblattbüro erb .

Ein gut erhaltener Schreibtisch
(Diplomat ) wird zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 1259 ins Tagblattbüro erbet .

Fahrstuhl "MS
gebraucht , aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Off . mit Preisang .
u . Nr . 1257 ins Tagblattbüro erb .

Echt Linkrusta , Flaschenschaft,
Meter von 45 ^ an statt 90 bis
100 H , lichtbeständige Tapeten von
15 an bis zu den feinsten , Ta¬
petenreste u . komplette Partien ält .
Jahrgänge spottbillig . Ringfreies
Tapetenlager Sebastian Münch ,
Tapeziermeister , Kaiserstraße 110.

Dürres Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . nur 1 Mk
so lange Vorrat reicht .

M . Notheis , Gluckstr . 19

eiserner . 15X20 Fach , ü 80— IW
Fl . fassend , wird zu kaufen gesucht .
Off. u. Nr. 1165 ms Tagblattbüro.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u .
Damenkleider , Stiefel , Wäsche , alte
Möbelstücke , Speicherkram u . zahle
höchste Preise . Bitte Postkarte .
Frau Rosa G irt , Brunnenftr . 5 .

_ M . Noiyers , Eiucrur . 19 »

Versteigerungen M - ll - DMlllls
sowie den kommissionsweise » Ver¬
kauf von Möbeln , Waren re. über¬
nimmt billig

H . Sonntag , Kommissionär ,
Lessingstraße 33 , Gartenstraße 83

Zwei reinrassige Rehpinscher ,
1/2 Jahr u . 1 ^/2 Jahr alt , Rüde
nebst Hündin zu verkaufen :

Krauß . Freidorfstraße 2.
Hase mit Jungen

samt Stall zu verkaufen :
Rüppurrerstraße 72 , Hinterb .

lllliikMliclie
Buffet und Ausziehtisch ,

gut erhalten , werden zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 1268
ins Tagblattbüro erbeten .

von Altertümern , Möbeln all . Art ,
sowie ganzen Haushaltungen .
lienkam , Lammstraße 6, Hof .

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider ,

- chuhe, Möbel , Betten , Altertümer ,
Gold - und Silbergegenstände , Mili¬
täreffekten , Pfandscheine rc. Zahle
höchste Preise . Gefl . Off . erb . an

H . Weintraub,
Kronenstraße 52 ._Altmetalle ,

als Kupfer , Messing , Zinn . Zink
und Blei kauft zu höchsten Prei¬
sen Leon Schwnrzenberger , Schüt -
zenstratze 73. Telephon 2176.

Frisch eingetroffen :

Italiener

Kch -Arpfel
Pfund 24 Psg .

Italiener

Tomaten
Pfund 20 Pfg .

Holländer
LltzlWkllWkkN

Stück 20 u . 22 Pfg .

>0 bekannten
vsi'ksukrsreNeiL

Trockenes Brennholz
pro Zentner 1 -K ab Platz .
Heinrich Rausch , Zimmermeister ,

Sternbergstraße 15/17 .

0 pp -8 8 Z 'H ZK
S - K 8 3 ^ ," 8 ^ " ' L 8 ^ -

8 v ' 8 ^, - - 8 - r

8 .« 2,2 s 8 -" 8 « -̂ >8
8 ^̂ « L ZL-,2 p! 8 8 ^

2 W 2 .

Oe-: ev

8 Z Z . 2 8 8 «

ST

2 LS
« «

8 8 8

s csp> 8 « 8-p:« 8 ^ 3 « -« « ^ « 8 « !Zt

^ N ^ »

SM

s 8

Sr » r: 2 .2 ^

^ ^ -°""7,

LS -
sf-r ^
>22 -

A3o -
SM

" 83 . " ^

ZZZZ3

2 2 22 f-i' ev

KZZW
3 : 32 .

^ 4-»^ " <17
r- S-äSK »

: " 22 .̂
- 3 - ! r: ^ L "

tLsZ 'Z'
3 -0 3 -v ^ ^ LZ- " 2 PPL 8 2 Sich2 ^ ." >« 8 » ->->> —

^ 3 2: ^ ^

§ 3 2 . § 72

» Z 2 ^ ^
" 8 2 .8 8 -8 ^ 2 2 L

«->— LL '3'^ Ll^ 38 ' «v 8

« > ^ 8- ^ 83 83 '

3 - ^ 2 3L <- ^ Z -VI

2 2 ^
22 ^ Z ^ <2 ^

2 ? (^ <") 2<̂ ?2 3 ^ 8 -. 2 ,

s 8 L. 8.
23, ^ 3 8 1?- ^ .iS

22 O 6 -,

» -2- 1, " O-T2
2 §

s .^.2 frv^ . ^ 72 ĉ f-r
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Fünftes Blatt ._ _
Bekanntmachung .

Im Anschlüsse an den Morgenaottesdienst , der am S. IM um 7 Uhr
beginnt , wird eine Feier des Geburtsfestes Sr . Kgl . Hoheit des Grotz -
herzogs in der Hauptsynagoge stattfinden.

Karlsruhe, den 3. IM 1913.
Das Stadtrabbinat . Der Synagogenrat .

Dr . Appel . F . Hamburger .

Versteigerung
eines

Mellagers .

Im Konkurs des Möbelhändlers Karl Epple hier wird am

Mita-, de» 7. Zili IM, mchmttG 3 Uhr,
im Laden Steinstraße 6 hier das gesamte reichhaltige Lager des
Gemeinschuldners der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.

Hierzu werden Kausliebhaber mit dem Anfügen eingeladen ,
daß die Besichtigung des Lagers von heute an freisteht .

Ein Verzeichnis der vorhandenen Waren liegt sowohl im
Laden wie beim Unterzeichneten auf.

Bemerkt wird, daß die im Laden selbst untergebrachten Möbel
nicht zur Konkursmasse gehören .

Der Konkursverwalter :
Br. Gönner . Rechtsanwalt .

Fleischpreise
für die Zeit vom 1 . Juli ISIS bis auf weiteres «ach

Angabe der Metzger -Innung :
1 . Für Ochsenfleisch im allgemeinen per ff, Kilo 96 A , Wade, Hals , Stich,

dünner Plätz, Backen 92 A , Schoß 1.10 , Mittelstück vom Schoß 1.20 ,
Lümmel mit Knochen 1 .20 . .

2. Rindfleisch im allgemeinen per lle Kilo 94 Wade , Hals , dünner Plätz,
Backen 90 K) Schoß ^ 1 .10, Mittelstück vom Schoß ^ 1 .20 , Lümmel mit
Knochen 1 .20.

3. Knhfleisch im allgemeinen per str Kilo 80 Wade , Hals , dünner Plätz,
Backen 70 I ) Schoß und Lümmel mit Knochen 90 Hst

4 . Schweinefleisch im allgemeinen per ste Kilo 90 V) Schweinefleisch mit
Schwarte, wie gewachsen, und Beilage 78 A , Koteletts ohne Beilage 1.0b,
Pöckelfleisch 1 .10, Schmer und Speck 90 Schinken 2.40.

5. Kalbfleisch in: allgemeinen per sts Kilo 1 . — , Brust und Hals 96 A)
Schlegel 1 .05 , Koteletts ohne Beilage 1 .10.

6 . Hammelfleisch im allgemeinen per lle Kilo 1 .05, Brust 80 Hs', Hals 90

Nrtskmkeiklisie ßr HttMetriebe.
Die Beitrüge zur Kranken - und Invalidenversicherung für das 2. Quar¬

tal 1913 sind bei der Kasse (Rathaus , Zimmer 82)
am 4 . und S. Juli d. Js .

einzuzahlen.
Nach dieser Zeit werden die noch nicht bezahlten Beiträge gemäß § 31

des Statuts durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von 10 A erhoben .
Karlsruhe, den 4. Juli 1913.

Verwaltungs -Direktion.
Sigmund .

Tiefbauarbeiten für die Erwei¬
terung der Station Hörden -Ot¬
tenau der Murgtalbahn nach Fi -
nanzminifterialverordnung vom 3.
Jan . 1907 öffentlich zu vergeben :
beiläufig 40 obin Stampfbeton u .
180 ebiu Schichtenmauerwerk für
eine Ufermauer an der Murg u.
eine Bahnsteigstützmauer und 70
qm Rinnenpflaster sowie Versetzen
von 60 m vorhandener Brüstnngs -
mauer und von 75 m vorhandenen
Bahnsteigrandsteinen .

Pläne und Bedingnisheft auf
un,erem Zeichenbüro, Baumeister -
ftraße 1a, zur Einsicht . Angebote
— Vordrucke dazu auf unserem
Zeichenbüro — mit Aufschrift
„Stationserweiterung Hörden -Ot¬
tenau " spätestens bis Dienstag ,
16. Juli d. Js ., vormittags 11 Uhr,
verschlossen und postfrei bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 3 Wo¬
chen .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1913 .
Grotzh . Bahnbauinspektion II .

Freitag , den 4 . Juli 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

Ca . 1 Ztr . Kernseife, 60 Pakete
Seifenpulver , 1 Stande Schmier¬
seife, 68 Putztücher, verschied . Spe -
zererwaren und 1 Diwan .

Karlsruhe , den 3. Juli 1913 .
_ Nos , Gerichtsvollzieher.

Dtilgs-Ver-rigerung .
Freitag , den 4. Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfanolokale , Steinstr . 23 hier,
gegen bare Zahlung im Poll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Vertiko, 5 Schränke, 1 Wasch¬
tisch , 1 Sekretär , 1 Büchergestell,
2 Tische, 3 Diwans , 1 Bett , 2
Schreibtische, 1 Nähmaschine.

Herzog, Gerichtsvollzieher.

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 4 . Juli 1913 . Nr . 183 Seite 17.
Nachstehende Bekanntmachung

bringen imr hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1913.
Grotzh. Bezirksamt .

— Polizeidirektion . —

Bekanntmachung.
Besetzung von Eichamtsgehilfen¬

stellen betr .
Wir haben sofort zwei Eichamts-

gehilfenstellcn zu beietzen . Bewer¬
ber muffen drei Klassen der ma¬
schinentechnischen Abteilung der
Bangewcrkeschnlc oder eine ent¬
sprechende Vorbildung an einer an¬
deren mindestens gleichwertigen
Anstalt erlangt haben.

Änfangsvergütung 1300 ^ k.
Bewerber können sich der näch¬

sten Gickmcisterprüfung unterzie¬
hen .

Nähere Auskunft erteilt das
Obereichungsamt , bei welchem An¬
meldungen alsbald einzureichen
sind.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1913 .
Grotzb. Obereichungsamt .

Zwangs-Nkr-eigerung.
Freitag , den 4. Juli 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
stratze 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

a. 4 Pianinos , 5 Betten , versch.
tannene Bretter , 1 Bild , 2 Sofas ,
12 Sessel, 4 Schreibtische, 2 Büf¬
fets . 2 Diwans , 2 Vertikos, 1 Kron¬
leuchter, 1 Bodenteppich, 1 Laden¬
einrichtung , 1 Photographenappa¬
rat , 1 Nähmaschine, 1 Tisch , 2 Kom¬
moden, 2 Spiegelschränke.

b . 3 Uhr nachm., Zusammenkunft
„ Goldener Anker", 25 . St . eichenes
Faßholz , 1 Partie Kübeldauben , 1
Fugbock , 2 Fässer, 668 I u . 500 I
haltend .

Sprich , Gerichtsvollzieher.

Freitag , den 4. Juli 1913,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg.
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

4 Chiffonnieren , 4 Schreibtische,
2 Pianinos , 2 Büffets , 2 Kommo¬
den, 1 Sofa . 1 Spiegelschrank, 1
Bücherschrank, 1 Waschtisch , 1 Tisch ,
1 Nähmaschine, 1 Badeeinrichtung
und noch verschiedenes.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1913 .
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher.

WMii ii. jekiiMii
Verloren

am Sonntag , den 29 . , im od. vor
dem Hoftheater Haarspange aus
gelbem Schildpatt . Gegen 5 Ak
Belohnung im Fundbüro des
Theaters abzuaeben ._Verloren "W8
wurde Montag vormittag zwischen
11 und 1 Uhr eine goldene

Broschette
mit Monogramm . Abzugeben geg.
gute Belohnung : Stefan,enstr . 14.

Verloren
ein Spazierstock aus spanischem
Rohr mit gebogenem Griff aus
Sorn mit Silberbeschläg . Äbzuge -
ben gegen hohe Belohnung auf dem
Tagolattbüro .

lllMW
OsntlemLn ckesires llnglisk Lon-

versstion lessons b/ Native Tsaclier .
please Zive psrticulara sub Ko . 1239
Taxchlatt. _
Mt . Klavierlehrerin
erteilt gründl . Unterricht nach
leichtfaßlrcher Methode, namentlich
für 'Anfänger . Honorar sehr mäßig .
Begleitung für Gesang u . Violine.

Körnerstraße 28 , 2 . Stock links.

Iiir keler üv SediMW Liner Wiri. »oli. ll« §n>SlieiM
Ladet

OienstLA <äen 8 . ^uli äs . ^s. , abenäs 8 Vs Okr
im LtsätAsrtea eia

Oarlerrkesl
mit 6er uatea sollender , Lestordaua § statt . Wir laden 6ie stinrvostnerscstaft ru Zahlreicher
Beteiligung au Leser patriotischen Veranstaltung ein . Eintrittsgeld wird nickt erhoben . Oie
Mitglieder 6er an 6er Leier teilnehmenden Vereine haben sieb durch die ihnen Angestellten
Ointrittslcarten ausruweisen . ^ .Ile übrigen Lestbesueber sind gebeten , beim Eingänge eine
2ablstarte 2um kreise von io klennig 2U lösen .

Os werden die Ztadtgarten -Oingänge auf der West - und Ostseite der kestkalle geöffnet
werden . Lei schlechtem Wetter wird die Leier im kleinen Laale der kestballe (Oingang aut
der Westseite ) abgebalten . Oer Zutritt da ?u ist für jedermann frei .

Oer kestaussekuL :
Lsurnann , Seminarmasiklebrer und drvLb . Doiörganist , Lbormeister des KännerZesanxvereins «Disderkalle » , rnrreit
Dirigent der vereinigten NännergesLngvereine ; Dr . Linr , Becblsanvalt und Stadtrst ; 8los , OrolZb . DoDieferant and
Stadtrat ; Osssimir , Kapellmeister . Okvrrneister des Nännergessngvereins «Diederkran? » ; Dewertk , Kautmallll und
Stadtrat ; Lickrockt , DeUinur, Kunstmaler , Vorsitrender des Vereins bildender Künstler ! krezr , KammerstenoArapk ,
Obmann des gescküftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten ; Dr . Oönner , Kecktsanvalt ; Blcinskeimer , Uecbts -
anvalt und Stadtverordneter , Vorsitzender des Ardeiterbitdungsvereins ; blclbirig , Keillbold, Professor und Stadt¬
verordneter ; Herbst , Bürgermeister in Hocbstetten , Vorsitzender des Uardtgau -Mlitarvereins -Verbandes ; Hug , Keckts -
anvalt , Präsident des Vlannergesangvereins »Disderkalle » ; Käppclc , Privatmann und Stadtrat ; Kölsck , Kaufmann
und 8tadtrat , Ick. d . K. ; Neuckcck , I . Stadtsekretär , Vertreter des Alk- und kknrgau - LIilitärvereins -Verbände « ;
Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; kkebmsnn , Oekeuner Dolrat , Direktor der Ooetke -Sckule , Präsident des blänoer -
gesangvereins «luederlcranr » ; Lanckt , Stud . , Vorsitzender des 8tudentenverbandes der Kriderieiana ; Lcheickt , Professor ;
Lcblebacb , Llecbnermeister und Stadtrat ; Liegrist , Oberbürgermeister ; Vollmer , Professor ; Or . Weil !, Kecbts-
anivalt und Stadtrat ; Vkilliard , Baurat a . D . und Altstadtrat , v/ilser , Kaufmann und Verbandsdirelctor , Altstadtrat ,
Präsident des Ladiscben Sängerbundes ; Wurst , Kevisor , dcrseir Vorsitzender des gesckäftstübrenden Ausschusses der

vereinigten Turnvereine .

1. Obor aus «) udas Llalllcabäus» .
2 . Ouvertüre sur Oper «Stradella » .
- . . .. , .._ / a. » Sonntag ist's » .3. bckanriercbo . ^ ^ <Vt' ie könnt ich Dein vergessen » .

hlännergesangverein «Uiederkranr » , Ueitung : Herr Kapellmeister
Heinrich Oassimir .

4 . Drinkspruck auf Leine Königlicke Hoheit cken OroLkerrog .
Herr Professor Dr . Kmil danter .
Daran anschlieüend : Badische llvmne .

5. A,rie des Max aus der Oper »Der Kreischütr » . .
(ülit Orchcsterbegleituog )

Herr Dofopernsänger Dans Sievert .
6. ksntasie ans der Oper «Das Nachtlager von dranada » .
7. 2wei Heimstliecker s a . »O Alpenkirn, o Bodensee » )

für Trompete : s b . »druL an den Hohentvisl » ) .
f a . »Klein Schats hat mich verlassen » .

8. blännercböre : < (Tenorsolo ) : Herr Hoiopernsänger Hans Sievert .
I d . »Ilsimat » , portugiesisches Volkslied,

Mannergesangverein »Dieder-Kran ? » .
8 . Arie des Tamino aus der Oper «Die 2auberüötte > . . .

. (Kit Orchestcrbegleiung ).
Herr Dokopernsänger Dans Sievert .

10. Erinnerung LN Kichard Wagners «Tannhäuser » . . . . .

lAusitz : Die Teuervedr - und Lürgerkapelle unter Deitung des Derrn Obermusikmeisters a . D . Heinrich Diese .

von Dändel .
von Blotov .
von Bren.
von Türlc.

von Weber .

von Kreutrer .
von Stöcker ,
von Wilhelm .

von Korark .

von Damm .

Bei ungünstiger Witterung kindet die Beier im kleinen Besthallesaal statt (Bingaog auf der Westseite der Best-
Halle ). Die Vorträge Nr . 5 und Nr . 9 vsrden dann auf dem Klavier begleitet (von Derrn Pianisten Karl Den ?).

KMklie ImiiIisALmIkdiilfl ». d. «.
Lpbppinrenstn . 3i Ksi -Isnukis i. 8 , 1°

ölsphon 1526
übernimmt
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lillMig . Amg lllii! -M»s W Sicyg-SW
?u coulavtev Lsdinguvgsn voll unter Wahrung strengster Diskretion .

Arbeitsvergevung.
Zum Umbau und zur Erweite¬

rung der Werkstätten für die städti¬
sche Straßenbahn sind die

Eisenbetonarbeiten
zu vergeben.

Zeichnungen u . Anaebotsformu -
lare können beim stäot. Sochbau-
amt , Karl -Friedrichstr . 8, 2 . Ober¬
geschoß, Zimmer 170 , eingesehen
beM . abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis Freitag , den 11. Juli 1813 ,

nachmittags 5 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen.

Karlsruhe , den 30. Juni 1813 .
Städtisches Hochbauamt .

Die ^anrerm.
Ein« Novelle von Felix Braun .

(1 ) - Machdruck Verbote»^

Weit draußen , fast schon am Ende der großen Stadt , wohnte
in einem Gartenhaus ein sehr junger Ehemann mit seiner zierlichen
Frau ganz allein. Sein Name war Hermann Gehberg, er war
ein schmächtiger , brünetter Mensch von mittlerer Statur , mit
kleinen Augen, kleinem Schnurrbart , schmalen Wangen , schlicht
gescheiteltem dünnen Haar . So wäre er kaum irgendwie aus¬
gefallen, wenn er nicht das Gebrechen gehabt hätte, an einem Fuße
lahm zu sein , wodurch sein Gang etwas Ruckweises , Entschlußhaftes
bekam , das seinem stillen, bescheidenen Wesen sonst in keiner
Weise entsprach . Den Vormittag bis um zwei Uhr hatte er im Amt
zu tun , und wenn er wieder in seinem Gartenhaus war — anders¬
wohin kam er selten — ging er zu Büchern oder seiner Geige,
mit der er das Klavierspiel seiner Frau nachsichtig zu begleiten
pflegte .

Diese Frau , an der er mit inniger Liebe hing, war von einer
fast mädchenhaften Gestalt und Anmut . Das braune , vorn ge¬
ringelte Haar fiel ihr kokett über die Stirn und schattete manch¬
mal über die Augen , deren Feuer abends und in der Nacht bis
mitten in die Iris Vordringen konnte . Ihr Mund war von der
frischen Röte der Erdbeere und ihre Hände vom gelblichen Weiß
alten Elfenbeins . Wenn sie in der Frühe durch die Zimmer ging,
den Staub von den Möbeln wischte, sich hinkniete, einen Teppich
zu bürsten, die großen Blattpflanzen begoß , mit behutsamen
Fingern manche Triebe fortnahm oder auseinander bog , wenn
sie die Geräte richtete , an ihre Plätze stellte und den Spiegel an¬
hauchte und blank putzte, kurz, wann immer sie allein war , sich
selbst überlassen und unbemerkt, flößte sie ihren Bewegungen eine
Grazie ein , die ihr selbst gefiel und durch die sie sich ihres Lebens
zu freuen lernte . Wer sie so gesehen hätte, wäre bald auf den

Gedanken gekommen, daß sie einmal gern getanzt habe oder gar
eine wirkliche Tänzerin gewesen wäre .

Er würde so unrecht nicht geraten haben, es müßte denn sein ,
ihm wäre bekannt, weshalb die Nachbarschaft einem Verkehr mit
dem jungen Ehepaare deutlich genug vorbeugte. Man ging den
beiden in weitem Bogen aus dem Wege, und wenn man schon vor
dem Manne die Hand an den Hutrand legte, was man allerdings
nicht ihm , sondern dem Amte, dem er angehörte , schuldig zu sein
glaubte , so zog man es vor, der Frau „offiziell " überhaupt nicht
ansichtig zu werden . Denn sie war in der Tat eine Tänzerin
gewesen , eine richtige Theatertängerin einer kleinen Borstadtbühne ;
das hatte man in Erfahrung gebracht , und es kann denn auch
nicht abgeleugnet werden, da es sich in Wahrheit so verhielt.

Gehberg hatte seine spätere Frau allerdings von der Bühne
her geholt. Er hatte sich verliebt in sie, und auf seltsame Art war
sie die Seine geworden. Es kam ihm der Fasching zu Hilfe.
Damals hatte die Direktion jenes Theaters die Neuerung ein¬
geführt , an die Produktion der Akteure einen allgemeinen Tanz
anzuschließen , an dem auch die Künstler teilzunehmen hatten . Hier
nun war es, wo die beiden einander kennen lernten . Denn obwohl
Hermann nicht tanzen konnte , zog es ihn doch immer wieder hin,
und endlich erschloß er sich seinem Freunde Arnold Grumenbach,
der eines Abends mit ihm kam und die Schöne zum Tanz auf¬
forderte . Er stellte sie dann Hermann vor, und dieser nahm sich
den langgehegten Mut , die Angebetete für die große Pause zu
engagieren , während der sie sich so vortrefflich zusammensanden,
daß sie ihm auch den nächsten Walzer zum Weiterplaudern
überließ.

Die Tänzerin lernte das sanfte Wesen Hermanns , sein Haar ,
seine Stimme , seine eingesunkenen Wangen lieben. Sie war eine
Waise und hatte — sofern nirgends Musik ertönte — ein un¬
schuldiges , fast kindliches Herz . Dies liebte er wieder, und so fragte
er sie eines Tages , ob sie sein werden wolle. Sie hatten die Stadt
hinter sich gelassen und gingen auf einer Wiese , obwohl es noch
Winter war und da und dort Schneereste lagen . Da schwoll ihm
das Herz, wie er so an ihrer Seite schritt, und er sagte ihr plötzlich,

wie 's um ihn stand und daß ihn Sehnsucht verzehrte nach ihr
und wie er litt unter seiner Lahmheit und wie er wüßte , daß er die
Kraft nicht hätte, sie glücklich zu machen . Und so schön sprach er
zu ihr, daß ihr ganz eigen zu Sinne ward , und sie fühlte , daß
sie ihn wiederliebte und daß sie ihm alles geben und opfern könnte.
Und sie bat ihn um einen Beweis, durch den sie ihm ihre Liebe
glaubhaft machen könnte , denn es war zu viel Glück für ihn . Da
sah er sie lange ernst an und fragte sie endlich, ob sie es vermöchte,
ihm zu liebe das Tanzen zu lassen, all ihr Leben. Doch gestand
er ihr nicht , daß ihn Eifersucht quälte, wenn ein fremder Mannes¬
arm um ihre Taille lag . Da gedachte sie herzlich seines lahmen
Fußes und so innig und tief, daß ihr die Tränen nahe waren ,
und küßte ihn auf den Mund und versprach ihm alles . —

Ein Jahr verging schnell , denn sie waren glücklich. Das
Gartenhaus ward zum Liebeshaus. Es kam niemand zu Besuch
außer etwa jener Arnold, Hermanns Freund . Beide liebten sie
über alles die Einsamkeit, und ehe sie nachts entschliefen , dankten
sie Gott oft für das Glück des Tages .

Als das zweite Jahr herum war und der neue Karneval
begann , wurden die Besuche Arnolds häufiger. Er war in die
Nähe gezogen und kam meist zum Abendessen . Dann stellte er
sich in Frack, glänzend weißer Hemdbrust , die ein gelbseidenes
Taschentuch zu schützen hatte, in Lackschuhen und in großer Bor -
nehmheit ein. Er war nämlich beständig „eingeladen"

. Obwohl
schon in die Dreißig vorgerückt , verschmähte er keine Tanz¬
verlockung, selbst zu den ersten Kränzchen kleiner Mädchen ging
er . Gerne erzählte er von seinen Erlebnissen und was des Aben¬
teuerlichen oder Heiteren an solchen Festen sich ereignen kann , und
brachte so in das stille Haus einen Schein vom großen Leben , in
den Hermann wunschlos , lächelnd sah . Und wenn es ihn einmal
anrührte , bedurfte es nur eines Mickes auf die liebliche Gestalt
neben ihm, die füll zuhörte und dabei so anmutig aussah , daß es
ihn nur so durchdrang vor Liebe .

Eines Abends , während Arnold erzählte , stand sie unver¬
mittelt auf und fragte Hermann, ob sie ihm etwas tun könne. Er
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Vertreter :
Lei einsenclunZ 6er Outsckeine er¬
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und bittet um baldige Aufgabe lies kedartes .

sah sie an , denn es schien ihm, als ob die Frage erzwungen wäre ,
wie aus einer Pflicht, oder um einer kommenden Vernachlässigung
dieser Pflicht vorzubeugen. Weil er sie aber so sehr liebte, erfand
er einen Wunsch und ließ ihn sich von ihr erfüllen.

Später , als sie allein waren , wunderte er sich über ihre
Versunkenheit: sie ging bald in den Garten , und Hermann sah
sie unter den kahlen Bäumen lange hin und her wandeln . Cr
hätte sich ihr gerne zugesellt , aber es war ihm , als wäre heute eine
Fremdheit zwischen ihnen, und so ließ er's denn . Dennoch konnte
er sich später nicht enthalten zu fragen , aber sie lächelte , tat ge¬
heimnisvoll und wich ihm aus . Bedrückt ging er zu Bette und
schlief «in.

In der Nacht erwachte er plötzlich: es war ihm, als ob er
geträumt hätte . Die Türe hatte sich geöffnet und ein Schein wie
von Purpur und Gold den Spalt erfüllt . Er blieb eine Zeit lang
im Halbschlummer liegen, dann richtete er sich auf und hinsehend ,
fand er das Bett neben dem seinen leer . Ein Schrecken durchfuhr
ihm das Herz . Hastig kleidete er sich an und eilte auf den Gang
hinaus , an dessen Ende ihre kleine Kammer lag . Seine Rufe
hallten überlaut durch das Schweigen der Nacht . Da kam sie
ihm von ihrem Zimmer her entgegen. „Ich vergaß , den Brief
an deine Cousine Emma zu schreiben "

, sagte sie . „Ich träumte
von ihr und erwachte . Da Hab' ich mich gleich hingesetzt . — Aber
daß du auch so kindisch sein kannst." Sie strich ihm über die feuchte
Stirn und führte ihn plaudernd , an der Hand, ins Schlafzimmer
zurück.

Aber in den nächsten Tagen ging sie immer um die gleiche
Stunde in ihr Zimmer , zu Beginn des Abends, wenn man das
Licht entzündet und die Laternenmänner in weißen Kitteln durch
die Straßen gehen. Drin blieb sie oft zwei und drei Stunden lang ,
die Türe blieb versperrt, und wenn sie zu ihm wiederkehrte, hatte
ihr Gesicht die Blässe eines geheimen Leidens und ihr Blick einen
sehnsüchtigen Glanz.

(Fortsetzung folgt.)
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T Tine HuaUtstsmsrke
ersten stsngesl ttltbswLKrt,

überall beliebt uncl unübertrvllen l
Henkels Bleich Soda (Aon sckte susärüol -kck sul cien

kisinen Henkel unä » eise
niinrler» ertiße Dlackakmunßen

rurüclcl r
Vlü»ül>M!i>Iel iiMreii.

^ us lZulaÜ «les Oedurtssestes Leiner KöniZI .
liokeit «les OroklkerroZs kurier!rieb von kucken
siUttwocli , «len 9 . ^ uli 1913, udencks 6 vlir ,

kSLt ^ UkkllKrUNg
verbunden mit zrokurtizem Kriezs - beuer -
werlc , benZaliscker keleucktunx «ler gesamten

Srenerie uncl «les stömerberZes .
Lckluü rler Vorstellung :

IVir bemerken ansckrüclclick , cksü ttotr «ler koken
Aufwendungen für Feuerwerk , Leleucktung etc . eine
preiserkökung cier Eintrittspreise nickt stattkincket.
im Interesse cier kesucker ist recktreitige Karten¬
bestellung in cien Vorverlcauksstellen erwünsckt .

Die 8xsie1Iei1 ^ r^ ^ .
146 . 2ugverbinciungen pkorrkeim -vietlingen uncl rurüclc :

krötringen ab 3 .15 Okr , Viellingen ad 10 .00 Okr.
kukrwerlce steken auf V/unsck rur Verfügung . (Xnmel -

ciung : Tkeaterbüro Dietlingen , Telepkon 1152.)
Vereine erkalten auck in cier VorvssricauksstsIIe bei Afl . VValr

(Telepkon 2441 ), Lccklokberg 1, näkere Auskunft.

Ltadtgarten .
Frettag, den 4 . Juli 1913 , abends 8 Uhr,

Mililär - ftoimn
der Kapelle des

1. Kid. Lnd-Drigmer-RWMknts Kr. 20.
Leitung : Königs . Obermusikmeister Fritz Köh ».

Eintritt :
1 Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und
< von Kartenheften . 30 Hk
^ Sonstige Personen . . 60 Hk

Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

I lln IHM lMmm
GOG»» OOO»»« »»»»»» O»»»G» »»»«»»»»»»»« »»» »»»

Hotel un- Restaurant

rie-richshof
Hauptausschank -er „örauerei Sinner."

Ie - en Zreitag : ^ Schlachttüg
"

Anerkannt gute un- preiswerte Rüche .
* 4 » /Ule DeUkateffen -er Saison. * * *

Militär -Konzerte.
4^ 4- 4^ Schöner , schattiger Garten, * 4- 4-

Ccrgesctnieiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Jnsemtm ersehen.)

Freitag , 4 . Juli .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser-Kinematograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kiuo. Vorstellung.
Luxeum. Vorstellimg.
Lichtspiele. Vorstellung.
EIdorado -Ki» o. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Tirol . Ge¬

öffnet von 2 bis »/-10 Uhr .
Tnrngemeinde . Mitglieder u. Zög¬

linge 8 - 10 Uhr, Zentraltnrrchalle.
Alte Herrenriege 8—10 Uhr Goethe¬
schule .

Männertnrnverein . II . AlteHerren-
Riege , ».27—k-8 Uhr , Oberrealschule .

Turngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8— 10 Uhr,
Realgymnasium.

1 . Bad . Kynologischer Verein ,
Verrinsabend.

Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der
Leib -Dragoner-Kapelle.

Sommertheatcr . 8»/»UhrFilmzauber.
Cafe ' Windsor . 8 Uhr Konzert .
Cafe Metropol . 8 Uhr Konzert .
Grüner Baum . 8 Uhr Konzert .

8 ° U .» 1 »
'NIMM

Franz Roha.
Fritz Mechler .

SrMerzogliches hofiheaker.
Freitag, den 4. Juli 1913 .

71 . AbomiriimltS-Vorstkklnioder Atteiümz M»
( gelbe AbonaemeMskarten).

Die Afrikanerin.
Große Oper mit Ballet in fünf Akten von E . Scribe .

Deutsch von F . Gumbert . Musik von G . Meyerbeer .
Musikalische Leitung : Alsred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Dom Pedro , Vorsitzender im Rate des Königs
von Portugal .

Dom Diego , Admiral .
Ines , dessen Tochter .
Vasco de Gama , Marine-Offizier .
Dom Aloar , Mitglied des Rates .
Der Groß-Jnquisitor von Lissabon
Selika , / Sklaven .
Der Oberpriester des Brahma . .
Anna, Ines ' Vertraute .
Ein Offizier .
Matrosen .
Ein Oberpriester des Brahma . .

Bischöfe. Domherren. Ordeusgeistliche .
Professoren . Diener des hohen Rates. E
Mattosen. Schiffsjungen . Frauen der Ines . Indische Krieger .
Brahmmen. Indische Vornehme . Frauen der Königin . Bajaderen.

Fechter. Amazonen . Sklaven. Mohren.
Leitung der Tänze : Paula Allegri - Bayz .

Große Pause nach dem dritten Akte .
Kasse-Eröffnung ' 1-7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr. Ende: gegen ' /-II Uhr.
Der freie Eintritt ist flir heute ausgehobeu.

Preise der Plätze : Balkon: I. Abteilung -4! 6.—,
Sperrsitz : l . Abteilung -ck 4.50 usw.

Spielplan
fär die Zeit vom 29 . Juni bis mit 7. Juli 1913.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)
Samstag , 5 . Juli . L, 70. Wegen Verhinderung von Felix vonKranes statt : „Der gute Rust : „Schuldig " . Anfang8 Uhr .
Sonntag , 6 . Juli . 6 72. „Tristan und Isolde" in 3 Akten

von Richard Wagner. Tristan : Leonor Engelhard vom
Hoftheater in Dessau , als Gast. 6— »/»II Uhr. (4
50 Ay

Montag , 7. Juli . 51 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise: „Der böse Geist Lumpazivagabundus oder
Das liederliche Kleeblatt "

, Zauberposse mit Gesang in3 Akten von Nestroy . »/-8— »/»II Uhr . (2 ^
An der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters werden für diese

Vorstellung von Donnerstag, den 3. Juli an keine
Vorverkaufsgebühren erhoben.

May Scheider .
Hans Siewert.
Hans Bussard .
Fritz Meurs .
lan van Gorkom .
R . Schriller -Ethofer.
Mar Büttner.
Frieda Meyer.
Eugen Kalnbach .'Josef Grötzinger .
Karl Brutzer .
Karl Arras .
Räte. Offiziere.

Garden. Seesoldaten .

8ocrrr

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe .

(Oeffentliche Gebäude» Sammlungen rc.)
General - Landesarchiv, Grotzh . Archivalische Ausstellung des Grotzh.General -Landesarchivs ( Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß) .Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr,Dienstag und Freitag von 4 bis S Uhr. Für die Schulen auf An¬

meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .
Hof- und Landesbibliothek, Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs¬

platz , 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstag5—8 Uhr ) , Sonntags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen an
Werktagen 11—1 Uhr, Montags , Mittwochs u . Freitags auch 3—4
Uhr. Sonntags geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstagbis Sonntag nach Ostern einschl . und vom 21 .—31 . August, außerdeman Neujahr , Christi Himmelfahrt , Pfingstfeiertagen , Fronleichnam ,Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des Kaisers u . des Großherzogs .Kunstgewerbemuseum, Großh ., Westendstr. 81 . Unentgeltlich geöffnetan Sonntagen von 11—1 u . 2—4 Uhr, an Werktagen (ausschl. Mon¬
tag u . Samstag ) von 10—1 und 2—4 Uhr.

Kunsthalle, Großh ., mit Thoma -Museum, Hans -Thomastr . 2. Gemälde¬
galerie und Plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ) von 11—1 und 2—4 Uhr.

Kunstverein , Badischer, Waldstr. 3. Mitte Juli bis Mitte September
j . Js . geschloffen . Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬
jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr, im Sommer -
Halbjahr von 3—5 Uhr, vormittags von 11—1 Uhr. Eintritt 50
Jahresabonnement 12

Landesgewerbeamt , Großh ., Karl -Friedrichstraße 17. Ausstellung an
Sonntagen 11 — 1 Uhr, an Werktagen 10—12 u. 2—4 Uhr. Von Okt.
bis Aprrk auch Freitag abends 8—M/ , Uhr und am ersten und dritten
Sonntag jeden Monats 5—7 Uhr nachm . Bibliothek und Borbilder¬
sammlung des Großh . Landesgewerbeamts , Karl - Friedrichstraße 17.
Januar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt , täg¬
lich (außer Sonntag ) von 9—1 Ubr ; nachm . : Mittwoch, Donnerstag
und Samstag von 8—6 Uhr ; abends : Dienstag u . Freitag von 5 bis
»/z10 Uhr. Juni , Juli u . Sept . : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von
9—1 Uhr ; nachm. : Dienstag bis einschl. Samstag von 3—6 Uhr.
Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschloffen .

Sammlung , Grotzh.^ für Altertümer und Völkerkunde , Waffen - und
Mürchsammlung , Friedrichsplatz 16. Sonntag , Mittwoch und Freitag
von 11 —1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen , Stadt ., Gartenstr . 53. Der Ausstellnngssaal ist unent¬
geltlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, nachmittags
von 2—4 Uhr und Sonntags von 11—1 Uhr, für Auswärtige außerSamstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eine
Anzahl Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zumTode des Großherzogs Karl Friedrich, eine Zimmereinrichtung aus
der Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen „Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden , Aquarellen , Kupferstichen,Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eine
Sammluüg von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinem
und lokalgeschichtlichem Interesse . ( 1 Treppe hoch klingeln.)

- lur nock bis intcl . freitsx sdenU .

«UlM-HllM . WIM. ZV.

klllM !!
l,edensdilck in 3 Bitten.

In cken Hauptrollen : XVancka Treumann , clie berükmte külm -
Diva, uncl ViZ§o I^ rsen , cler geniale KeZisseur ;

uncl nock weitere S klummern.

Zn EinMzeit !
MWiistt 377°

garantiert echter in
Nordhausen hergestellt .

1,10 offen
1,05 offen

bei 5 Liter 1, " "— offen

Liter

bei S Liter

Pmutimil 337«
öü 2 offenLiter

bei 5 Liter -I UF N offen
Literflaschen werden zu
15 berechnet u . ebenso

zurückgenommen.

Zucker
am Hut

Pfund 21 / u V

bei 5 Pfund 22 V

Keystall
bei 5 Pfund 22 ^

Zentner 21,25

Orig .-Sack

KandiSzM
Pfund 36 ^

bei S Pfund 34 ^

Aintl . kewirze
in frischer Ware

Salizyl
Besouders empföhle« :

Monopol - Eirmrachesfig
Pasteurisiert. — Keimfrei. Nur verschlossen in Flaschen von

1 Liter und Korbflaschen von 5 Liter an.

Preis per Liter 30 ^
Eiumachanweisunge « gratis .

Liter LRFA

bei 5 Liter 23 ^
Zum Verschluß der Gläser

PtWMltzMN
mit Salizyl imprägniert

Rolle 18 A

deksmöen

H. k.-ll . „kkönix "
. k. V.

(pkünix-^ Ismannis .)
8portpla . tr links äsr Lkeiutalkako

entlang. Tslspkcm 1338.
Samstag , äea 5 . lul ! >913

akenäs 8»/r Ilkr :

Ksnsral-Ver'ZLmmIung
im „ ^.öveni-aoken".

I «uss«r-§i»ruc>sl
^ errllieiA eurploiAleiAer OSsmrdkrLLrKirerr

speziell ZeZen Oictit , kkeumatismus , jViaZen -, Darm -, I-eber - , I^ ieienleiäen etc .

ergibt namenllicti mit >Vein unä f 'ruclitsätten vermischt , ein vorTÜZIickes LrfrisLkunZsZelränIc .

Oenerälvektrieb iük Karlsruhe: OkQ !^Iiein8li'a88e . lel . 434.

Smmi-AkM
Mrektion Fr . Grunwald .

Freitag , de« 4 . Juli ,
abends 8 »/» Uhr ,

„Filmzaubev"

SsmstLg, Lvll 5. äuli 1913
gvmull ,

Lvissmmsnsvin

im

Solllllllg, Svll 6. ällU 1913
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§ 218011
^ »6 Laison -^ rtiksl ZsIanZsn Lowsit Vorrat

HUssvil unlvi* pi*vis rum kusvo ^Irsus.
i- i 6 MLb § 686 t^ts prsiss in allsn AbtsilrmAsri .

Osmen -Konfelclion !
Ltickereikleider. Voilekleider, ä^orxenröcke , Wollblusen , Leidendlusen,

Kostümröcke reZul . Preis je nsck ^ rt. dis 34 .00 jetrt 7 .50
-/lusselinkleider, Ltickereikleider, Wssckkostüme , Leiden- . .

blusen . . regulärer Preis je nsck ^ rt . bis 45 .00 jetrt I
P»peline--4sn1el regulärer Preis je nsck ^ rt . bis 19.75 jetrt 9 .75
popelineMsntel , Woll-Kostüme , Tü»-KIeider, ^ or^en-

Kleider . . regulärer Preis je nsck ^ rt. bis 62.00 jetrt Is -Ot >-
Isi 'IIen-KIeider, Wollkostüme , lVlsntel , Leidenkleider

rexulsrer Preis je nsck ^ rt . bis 110 .00 jetrt
Kostüme , iVtsntel , Leidenmsntel , T'sillenkleider ans Wolle

und Leide regulärer Preis je nsck ^ rt . bis 165 .00 jetrt >2o,t »lO
Kostüme , Leidenkleider, iVlsntel , Paletots . ^

regulärer Preis je nsck ^ rt . bis 250 .00 jetrt ^ «? »'-^
Klüsen aus lull , ecru und weiß , alle Oröken , Kock- ^

geschlossen regulärer Preis je nsck iVrt . bis 7.90 jetrt
Klüsen sus Wolle , iVlusselin , Mil , Leidenstokken -

regulsrer Preis je nsck ^ rt. dis 16.75 jetrt 2/0
Klüsen sus Leide, MII , iVlusseline und Wolle ^

regulärer Preis je nsck ^ rt . bis 19.75 jetrt o -Ot-l
Klüsen sus Leide, lull , Wolle, Lpscktel etc. r? r:

regulärer Preis je nsck ^ rt . bis 35 .00 jetrt I4 . /0

Welke Klüsen . . . 75 ^ 1 .90 2 .75 3 .90

Welke Klüsen . . . 4 .75 5 .75 6 .90 7 .75

Welke Kleider . . . 15 .50 23 .50 29 .00 39 .00

Hlvötzivamen u . Lpitren « E unter preis i
OuIZsrsn - KraZsn , bunt gestickt . . . 4HV 65 V
protts - KraZen , die groke iVlode . 95 V
pncosur 6atist - Kra §sn ^Istelot -Korm . 38 5O V
Wsiös Oatist - u . panama - Oarnituren m . KI. Punkt . 75 95 V
Olussnpasssn Mil mit LtekkrsZsn . 65 85 V
Olussnpasssn MU, krsstr kür kinterblusen . . . . 1 .25 1 .45
Oi-Osseler dabots . 15 25V

^ «»eit » ater Preis

Oberhemden ksrdig, 2epkir u. perksl mit iVIsnscketten, einr .
Weiten . regulärer Preis bis 6 .— jetrt 2 .25

Oberhemden ksrdig perksl , durckgemustert . . . . jetrt 2 .76
Oberhemden ksrdig 2epkir und perksl , eleg. Kelle iVluster

mit testen und krsstr -iVisnscketten . jetrt 4 .90
Oberhemden welk Pique , veick . jetrt 3 .10
Oberhemden welk Pique , vveick mit iVIsnscketten . jetrt 3 .75
Krawatten breite Kinder ll. keitige Normen, grlkkige schwere

Wsre mit Mpken . Stück 65 V
Krawatten breite Kinder, reine Leide . Stück 1 .20
2 Posten kiossnträAsr ksndgurt mit verstärkten Oummi-

krsstrteilen . per pssr 65 95 V
1 Posten Wasoh - Wssten regul. Preis bis 6.— jetrt Stück 2 .50

3 Stück 7.00

Damen- und Kinderbllte i "»j
Lämtllolie Seriell sind im Preise noekwsls erksdliek liersdgesstrt.
Oarnisrts I-Iüts jetrd Serie I Serie ll Lerie III Lerie IV Lerie V

3 .00 50O 7 ^50 10 .00 13 .50
pormsn jetrt 75 V 1 -25 2 .00 3 .00
Motteurs u . sink . § arn . piüts jetrt 95 V 1 .50 2 .50 3 .75
Qarnisrts Kindsr - Plüts - . . jetrt 95 V 150 2 .50 3 .50

lle^en - u . Knaben -Zlnokkülö i ««t u °.°r pr° i,^
kVlatelot- ^I üts moderne psnder und Oekleckte

jet- t 75 V 1 .50 L25 3 .25
Knabsn - PIüts modern . Klspp-Kormen jetrt 70 95 V 1 .25 1 .65
I-Isrrsn - ^ insoblLA - plüts ksst -Oekleckte, besonders leicdt

j-t- t 85 V 1 .35 1 .90 2 .90
panama - l-Iüts Aekormt u. ßsrn . jetrt 6 .50 9 .50 13 .00 16 .00

Lekutn/vanen I --t"
Oamsn -Ltlsfsl , sckwsrr u. brsun re^ul. Preis bis 10.50 jetrt 5 .75
» amen - und I-Isrrsn - Ltiefsl und ldalbscbubs

sckwsrr und brsun . . . regulärer Preis bis 12.50 jetrt 3 .75
Oamsn - und Idsrrsn - Ltistel und ldslbsobuks

regulärer Preis dis 15.50 jetrt 11 .75
Oiv. Oamsn - ldalbsobuke regulärer Preis bis 10L0 jetrt 7 .50

M iiMMMW
iiabsn win 8lsts , cisnn un8sps 8

kniks Slivfvl
Ko8tsn foi'twälil'sncl nup 8

Me
LllMlM

kür Herren unü vsmen 8

»
!I!!!U!Il!!!l

5ckukksu8 .krilrs'

8 81 8» I«
Rssnilsprllekefertige, primaAusführung. GroßartigeAuswahl.

Eigenes Atelier, daher buligste Preise. Geschenke
aller Art. Spauwaren . Sämtliche Malartikel.
L , K >i »vkvnksuvn , ^ sge 8 / ! ! .

8 am 8la § ,clen S .^ uli 8 e § inn !
küclcsicütslos 6es ricliliZen Viertes werden

im Ausverkauf alle Preise ausnslimslos § sn2
' bedeutend lierabZesetrt . ^a teilweise

rur Häikte und nocb darunter
wird verkauft .

l-. PK . Wilkelm
Kaiserslrske 205 .

^ malienstrake 31

^uLLlellung komplettem modemnem v?0knmäume
in solider, bester Arbeit

Polster und Dekorationen

^ öbelmagarin vem . äckmeinemmeiLiem k . m . u . kl .
Telephon 1l4 Karlsruhe i. 6 . 1elepkon 114.

Oexründet im Iskre 1883.
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